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Militärlwnlrolle und Rheinlandräumung.
^ ompromchverhandlungen

in Genf .
^ ev '

sivn des Investigattonsprotokvlls . - Briand
^ erlanq » neue Garantien für Sie etwaige Räumung

L .s . Nenf , 8. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .1
« pannung und die Unruhe über den Ausgang der Verhandlungen

. die Militärkontrolle und das Invest !gationsprototoll wuchsen
außerordentlich , denn der größte Teil der hier eintreffenden

-
'" " '̂ fischen Zeitungen wie auch fast die gesamte schweizerische Presse

./Iren fort , von einem wahrscheinlichen Kompromiß zu

. ^ chen, das sich etwa auf folgender Basis vollziehen folli Man will
^ ischland veranlassen ,^ «>ne Konzessionen in der Frage der Festungen und der Herstellung

jU von Kriegsmaterial
Zachen urtb es veranlassen , zunächst einmal das Jnvestigations -

Ceo
un ^ ^ ' c Ausführungsbestimmungen vom Jahre 192ö ent -

to?
®' n nehmen , wobei neue Verhandlungen in Aussicht gestellt^ u . Aig Gegengabe würben die Allnerten di«
^ ückziehung der interalliierten Militärkontrollkommisiion in

w kürzester Frist
t [ , m

m' zusagen . Das „Journal de Een -̂ ve" läßt dis Frage der
Ä stables dabei offen , während in der Darstellung der . .Neuen

Zeitung " betont wird , daß Dr . Stresemann noch an den
Endungen vom Januar dieses Jahres festhalte .

fTsu • QUS ^ en ^ ' ct ' n ®cn f ankommenden französischen Zeitungen
1»^ ^ ist, überschüttet die französische Presse die Öffentlichkeit
°uf »

eUCn ® ° rWögen und Anregungen , die ausschließlich entweder
ß°» Kombinationen oder aber mehr oder weniger auf Einflüsterun -
Ütr

cs französischen Hauptquartiers in Genf zurückgehen , das natür -
mil allen Mitteln der Propaganda versucht , den deutschen

$ te ~kputrtt -zu erschüttern . Die Gefährlichkeit eines derartigen
/ ^ dzuges , die immer als Begleitmusik bei großen entscheidenden
Bitzen inszeniert worden ist , braucht nicht hervorgehoben zu

kührt auf die Dauer zu einer Vereinsamung des deut -
. ^ ^ ndpunktes und damit zu einer Schwächung der deutschen
, on - Große Bedeutung hat zweifellos der heutige Aufsehen

üende Artikel des „ Genevois " aus der Feder Marcel Rays , der
die Stimmung im französischen Hauptquartier

wiedergibt und außerdem neue Vorschläge , enthält , die in den
»iiij,

Un9€n der Locarnomächte eine große Rolle - spielen , wenn sie
ü{,Cr

"
:
' s amtliche Vorschläge der deutschen Delegation noch nicht

^ glikk kommt zunächst auf den sogenannten Vakuum -*
1r

3U sprechen , das heißt , es darf keine Periode geben zwischen
kv^ ^ .^ hören der Kontrclle der interalliierten Militärkontroll -

yl
' H und dem Inkrafttreten des Jnvestigationsprotokolls . Der

^ oar ebenfalls vor , Deutschland solle das Jnvestigations -
fcii5Rrr

mm *n seiner heutigen Form annehmen , wobei Frankreich in
^Usox.

" stelle , daß Deutschland keinerlei entehrenden Akaßnahmen
fcjf * sein so/l . Frankreich willige in eine erneute spätere Ver -
eiy über die strittigen Punkte des Jnvestigationsprotokolls
toif

' "bei auch diesenwen Punkte abgeändert werden könnten , die
larrj Deutschen Abrüstung in Widerspruch stehen . Der Verfasser
hatten T ' bie Deutschen Verständnis für diese Vorschläge
«r Erlanaung der Anerkennung,der ölöments stabiles wirft

a ^ ^ebliche Aeußerungen Vriands in die Debatte : Die
^ ^ ' inlandbese <?una sei eine Frage der französischen Eicher -

lan^
^ ^ chfond wünsche eine beschleunigte Räumung des Rbein -

hcttsQ
' Unb cs ' e ' bisher nach dem Scheitern des Projektes über

^» Ndz .
^ cr Eisenbahnobligationen kein neuer Vorschlag Deutsch-
' den gegenwärtigen Verhandlungen der Sachoer -

' ntmiiH
1 ™

.
ct ^8 über ein neues Projekt der ständigen Kontrolle der

"iQ(f,tc
^ ' ^ rten Rheinlande diskutiert , welche von den Besat ?ungs -

dyft ausgeübt werden soll. Zwar sei dieser Vorschlag noch weit
^

eTpterfT
Ct ^ " ^sührung entfernt , aber er entspreche dem Geist der

,
ln

J
ncn von Thoiry . Die Juristen arbeiten vorläufig an der

**1 ® tof t
n ® des Anhanges zum Jnvestigations -

^ um die größten Härten daraus zu beseitigen ."cnuber diesen Vorschlägen kann man den
. deuts -hen Standpunkt

! ' • ^ om
rmQ '^ .

n präzisieren : Die deut '
che DeloWtion wird in keiner -

le,»eij>a
pront *6 einwilligen , dos nicht für eine Kontrollaktion einen

Jpt j ,
Cn Mchrhcitsbeschluß des Völkerbundes als Vorausfetzung

^ klikj - r^ ' ^ ^ e der Clements stables iist für uns überhaupt nicht
, ^kreo-

'^ ' ^ des Artikels 213 des Versailler
^ kein

"
r •

1 vereinbaren ist. In dieser Beziehung hat Deut '
ch -

Konzessionen gemacht . Di «: Clements stibles kommen
Ĵ Ueg i^ cntc ärif g noch in Zukunft in F ^age . Der Vorschlag , ein

ntro
,Hfta tut für die entmilitarisierte Rheinlandzone aus -

Eelb» a *3 berechnete Forderung zu bezeichnen sein.
vorzeitige Räumung des Rheinlandes ist keinerleie .g für eine ständige über das Jahr 1835 hinausgehende

- Kontrolle im Rheinland .
der J ,

' daß diese vorzeitige Räumung sich automatisch^ ^ ben mi
CI*er

t
en Entwicklung der europäischen und der Weltpolitik

Tefdr-J , ' oba R m'an eŝ sich nicht vorstellen kann , daß eine der
' e

*
^ «aentoe Konzesf on als Kaufpreis nötig wäre . Andere

»
d bis ? ° ^ irl !ch , wenn eine ständige Kontrolle im Rhein

für hi afs liir die militärische Beiztzung als Ent -
. Tefet - :" mun !1 ^ fordert wird . Aber auch ein solcher Vor -

ein genaues Studium der Situation und eben 'o-U 'ihaltung der deutschen Politik voraus .

} * ©enfer
0

»
*' i ' ®e3- (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

..
° "ben bet sr ° een Pariser Jnformationspresse

^ ' sse» £ r ' 1" Zuversichtlich an ein Zustandekommen eines Ko .n-
Berichterstatter des ..Petit Parisien " schreibt , daß die« ft de» Lerhandlu »«ea nicht mehr Gegner seien , die

diplomatische Siege übereinander davon zu tragen suchten , sondern
Partner , die gemeinsame Anstrengungen machten ,

um im Interesse des Friedens Vereinbarungen zu finden , die
gerecht und annehmbar sind für alle .

Auch die Mächte , die bis jetzt von den Beratungen ausgeschlossen
waren , wie die Tschechoslowakei und Polen würden zu diesen nunmehr
zugezogen . Venesch und Zaleski frühstückten gestern bei Chamberlain .
Locarno solle befestigt werden . Deshalb solle Deutschland nicht den
Eindruck bekommen , daß man es mit den Abrüstuiigsmaßnahmen
quälen wolle . Andererseits aber solle dic Kontrolle , die der Völker -
bund einrichten werde , allmählich auf alle Staaten ausgedehnt
werden , was das Vorspiel für dic allgemeine Herabsetzung der
Rüstungen wäre . Das Blatt berichtet , daß in der Besprechung , die
Briand gestern mit Herrn v . Schubert hatte , sowie in der Unterredung
zwischen Scialojc » und dem Ministerialdirektor Dr . Gaus diese Absicht
der Alliierten bekanntgegeben worden sei. Anderseits arbeiteten die
juristischen und militärischen Sachverständigen daran , die Aufklärun -
gen , die Stresemann vorgestern gab , in bestimmte Formeln zu bringen .
Den Vorbehalten und Einwendungen des Reichsaußenministers wegen
der künftigen Investizationskommission solle Rechnung getragen
weiden . Wenn das Kompromiß in Genf zu Stande komme
und Stresemann ihm ohne weiteres zustimme , könnte die Kontrolle
von der interalliierten Militärkontrollkommission automatisch sofort
an den Völkerbund übergehen . Rur der Zeitpunkt für den Rücktritt
der Walchkommission wäre noch festzusetzen. Deutschland müßte die
Rechte der Votschafterkonferenz anerkennen . Die Verhandlungen über
alle diese Fragen machten solche Fortschritte , daß Benesch gestern abend
der Ansicht war , dag bis Samstag alles geregelt sein
könne.

MMelholzers Asrikaflug.
# Pisa , 8. Dez . Am gestrigen späton Nachmittag ist der Flieger

Mittelholzer mit meiner . Zwitzerland " in Pisa gelandet . Er hat
die 750 Kilometer lange Strecke in 6 % Stunden zurückgelegt . Ter
W e i t e r s l u g wurde auf einige Tage verschoben , da sich a m
st ühler ein Tesekt zeigte . Wie rasch diese Störung behoben
fein wird , läßt sich noch nicht sagen . Die Ueberfliegung der
Alpe n , nachdem sich das Flugzeug durch den Hochncbel durchge -
rungen hatte , verlies glatt . Der Gotthard lag tief verschneit . Im
Tefstn war das Wetter sehr günstig bei leichter Bewölkung . Auchin Italien war es gut . Mailand wurde nach Mittag überflogen .

Ovationen für Cook in Moskau.
J .N.S . Moskau , 7 . Dez . 5000 Delegierte des Im Großen Theater

versammelten russischen Gcwerkschaftskongresses brachten dem eng -
lischen Bergarbeiterfülzrer stürmische Ovationen dar . als Cook er -
klärte : „Mr werden in England dasselbe machen , was ihr in Ruß *
lared getan habt ". Cook wurde von Rykow . Tomsky und Bucharin '
auf das herzlichste willkommen gehcitzen.

Schubert bei Chamberlain .
EinzelvorfchlSge für eine Kompromihformel .

TU . Genf , 8 . Dez . Staatssekretär Dr . Schubert hatte heute vor¬
mittag mit Chamberlain eine längere Unterredung . Von unter
richtete * Seite wird erneut betont , daß die weitere Entwickelung de >
Verhandlungen gegenwärtig wesentlich von der Entscheidung de-

Pariser Votschafterkonferenz abhänge . Die Arbeiten liegen gegen
wärtig in erster Linie in den Händen der einzelnen Sachverständigen ,
die Einzeloorschläge für das Zustandekommen einer
Kompromißformel ausarbeiteu . Die Verhandlungen Übe »
eine Revision des Jnvestigationsprogrammes berühren gegenwärtig
in erster Linie folgende drei Punkte : 1 . Aufhebung der Bestimmungen
über die Clements stablesi 2 . Aufgabe des Prinzips der Kontinuität
für die Jnvestigationen ; I . Durchführung der Jnvestigationen in
Deutschland durch Polizeiorgane . Man nimmt an , daß nach dem
Eintreffen näherer Mitteilungen von der Votschafterkonferenz sofort
ein « Konferenz der fünf Mächte stattfinden wird .

Leichte Erkrankung Dr . Slresemanns.
TU . Genf . 8. Dez . Die Abwesenheit Dr . Stresemanns von der

gestrigen Nachmittagssitzung des Völkerbundsrates wurde in Dsle
giertenkreisen lebhaft besprochen und vielfach dahin gedeutet , daß
Stresemann ernstlich erkrankt sei. Demgegenüber kann auf Grund
direkter Informationen mitgeteilt werden , daß der Reichsauß »n-
minister sich zwar eine leichte Erkältung zugezogen hat , jedoch heute
bereits wieder an den Verhandlungen teilnehmen wird .

Die Weihnachtsbeihilfe bei öer Reichsbahn '
a, ,

* Berlin , S. Dez . ( Funkspruch .) Die Generaldirektion der
Reichsbahngesellschast hat sieb deu Organisationsvertretern gegen¬über bereit erklärt , die den . Reichsbeamtcn von der Regierung zugewährende Beihilfe , über deren Art und Höhe » och verhandeltwird , auch de » Beamten der Reichsbahn zu bewillige » . Sollten die
Mittel ausreichen , werden auch dic Angestellten und Arbeiter eine
entsprechende Zuwendung erhalten .

Lawinensturz.
Drei Personen verschüttet .

0 . Bern , 8. Dez . Nach einer Mitteilung aus Martinach im
Kanton Wallis hat sich am Dienstag dort eine Lawinen kata »
st r o p h e ereignet . Etwa zehn Mönche und Novizen des Hospizes
auf dem Großen St . Bernhard , die sich im Skifahren übten , wurden
von einer Lawine überrascht . Von den fünf Novizen , die mit der
Lawine fortgerissen wurden , konnten nur zwei gcret !«t werden , di «
übrigen kamen ums Leben . '

Verbesserungen bei öer Reichsbahn.
Erhöhte BequemUchkeil beim Reisen . — Neue Wageneinrichtungen . — Anreiz für die Benutzung

der Reichsbahn durch das Ausland .
TU . Berlin , 8. Dez . Auf Entladung der Hauptverwaltung der

Deutschen Reichsbahn besichtigle am Dienstag die Presse einige in
Potsdam ausgestellte Neukonstruktionen und Neuausstattungen von
v -Zugwagen 1 .. 2 . und 3. Klasse und von Schlafwagen . Die Be -
sichtigung ergab , daß nach der lange erzwungenen Pause der Kriegs -
und Inflationszeit die Deutsche Reichsbahn darangeht , nicht nur
fürdieSicherheit , sondern auch für dieBequemlich -
keit der Reisenden in erhöhtem Maße zu sorgen .
Während des Krieges fehlte es in erster Linie an Arbeitskräften
und Material , um den vorhandenen Pcrsonenwagenbejtand auf der
Höhe zu holten , in den Jahren nach dem Kriege an der geeigneten
Organisation , besonders aber an den unbedingt notwendigen Geld¬
mitteln für die Wiederherstellung des Friedenszustandes .

An der nunmehr aufgenommenen Verbesserung haben alle Arten
von O- Zug - Wagen , ebenso aber auch die Wagen vierter Klasse teil .
Aus Sicherheitsgründen werden Neubauten fast nur noch in Stahl -
und Blechkonstruktionen , nicht mehr in der alten Holzkonstruktion her -
gestellt . Die Dächer sind durchweg in einheitlichem Tonnengewölbe
hergestellt , wodurch sich Vereinfachungen und Verbesserungen der
Lüftungseinrichtungen von selbst ergeben haben . Ein neu ein -
gerichteter Wagen vierter Klasse wurde vorgeführt mit
vielen Sitzdänken , ausreichender Deckenlüftung und elektrischer Ve -
leuchtung . Er ist insbesondere für beschleunigte Personenzüge auf
lange Strecken bestimmt und bietet bei geringem Fahrpreis alle für
einfache Verhältnisse erforderlichen Bequemlichkeiten . Für die
Innenausstattung der v - Zugwagen 1. , 2. und 3. Klasse
sind im Benehmen mit namhaften Künstlern und den beteiligten
Waggonbauanstalten zahlreiche neue Entwürfe ausgearbeitet und
Probeausführungen hergestellt worden . So sieht man in den aus -
gestatteten Probewagen und Probcabteilen u . a . mehrere Entwürfe
von Bruno Paul in ausgezeichneten Farbenzufammenstellungen . Die
geringsten Veränderungen weisen die v -Zugwagen 3 . Klasse auf , da
h ' er ein großes Maß von Zweckmäßigkeit schon jetzt erreicht erscheint .
Hygienisch verbessert wurden insbesondere die Ä b o r t a n l a g e n .
In einer großen Zahl von 3. Klasse - v -Zug -Wagen sind sogenannte
Wirtschaftsabteile eingerichtet worden , in denen für den
ganzen Tag Speisen hergerichtet unv durch einen Zugkellner verteilt
werden können . Neu sind die Beleuchtungskörper , einfache
nach unten hängende elektrische Doppelleuchter mit dazwischen an -

gebrachter dunkelblauer Nachtlampe . Heber der Lampe ist die neu <
Lüftungseinrichtung angebracht worden . Dadurch war es möglich
anstelle der zur Seite zu schiebenden lockeren Vorhänge über der
Fenstern Rollvorhänge anzubringen . Besonders praktisch er
scheint die Tischkonstruktion mit eingelassenem Aschbecher und Auf
teilung des Tisches in zwei halbe Tische. Dic Decke ist cntsprechent
dem Tonnengewölbe in runder Wölbung mit einfacher aber gediegene -
Fassettierung ausgeführt . In der 1. Klasse sind die Wände mit roten
Mahagoni , die Decken in hellem Vogelahorn getäfelt . Die 1 . Klajs >
erhält in Zukunft mattgrüne Kissenpolster , deren Rückseite ( für de»
Sommer ) mit dunkelgrünem Leder überzogen ist. Für den inner
deutschen Verkehr wird dic 1 . Klasse auch in Zukunft vier Plätz
enthalten . Es sind aber alle Vorkehrungen getroffen , nach den Vor
schritten des Auslandsverkehrs unter Ausrechterhaltung der Bequem
lichkeit sechs Plätze in einem Abteil einzurichten . Um zur Be «
Nutzung der 1 . Klasse anzuregen , sind die Abteilungsgänge gegenüber
dem übrigen Zug durch besondere Klapptüren getrennt und auch die
Gänge sind vornehm ausgestattet . Die Abteile 1. Klasse sind außer -
dem in die Mitte dcs Zuges verlegt .

Die Steigerung des Schlafwagenverkehrs hat auch
hier mehrere Neukonstruktionen hervorgebracht , die unter voller Aus¬
nutzung des vorhandenen Platzes besondere Wohnlichkeit gewährleisten .
Die Wascheinrichtungen der neuen Wagen sind nicht mehr aufklapp -
bar , sondern fest angebracht . Gut durchdachte Deckelkonstruktionen
ermöglichen die gleichzeitige Benutzung als Tisch. Um vorhandene
Schlafwagen besser auszunutzen , sind ältere Wagen mit geraden
Zwischenwänden zwischen den beiden Halbabteilen nach zwei be -
sonderen Plänen umgebaut worden , so daß auch diese in Zukunft
bequemste Benutzung zulassen . Der eine dieser Umbauten ist von den
Deutschen Werkstätten in Dresden ausgeführt . Auch alle neuen
Schlafwagen werden als Dach ein Tonnengewölbe enthalten . Der
über dem Gang befindliche Raum kann ähnlich wie schon jetzt in den
Schlafwagen 3. Klasse zur Unterbringung von Gepäck ausgenutzt
werden . Die Neueinrichtung aller Wagen soll besonders dazu dienen ,einen Anreiz für die Benutzung der deutschen Eisen -
bahn durch das . Ausland zu bieten . Die Erfahrungen der
letzten Jahre haben gelehrt , daß nur durch beste Pflege aller vom
Reisenden benutzten Einrichtungen die Gefahr einer Ausschaltung
vom internationalen Verkehr beseitigt werden kann .
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Die Mission des Liberalismus .
Ein Brief Dr . Slresemauns .

München , 6 . Dez . Die „Münchener Neuesten Nat &ridjten * bat -
icn vor einiger Zeil einen Offene » Brief ihres Hauptschriftleiters
Dr . G « r l i ch au de « Reichsaußt 'nminister Dr . Stresemann
gerichtet , in dem über die schöpferische Kraft des Liberalismus die
Rede war - Aus der Antwort Dr . StrefemaNns entnehmen wir die
solgeiideu Stellen :

M ü n ch e n hat jahrzvhntelari « im deutschen Liberalismus a n
führender 2 teile gestanden , wodurch es dirrch das Porberr -
schon des im besten Sinne Humanen in den Beziehungen zwischen
Menschen aller Berufssiäride und das Fehlen schroff ausgeprägter
sozialer Schranken bestimmt erscheint . Vor allem ist es das ge -
schichrüche Verdienst des bayerischen Liberalismus , daß er in e ' nem
Land , das unter allen deutschen Ländern auf die älteste eigenstaat -
liche Geschichte zurückblickt . de>n Gedanken eines kraftvoll einigen
Deutschen Reiches in hellen wie in trüben Tagen stet? hochgehalten
hat .

Den Begriff de ? Liberalismus mit Manchestertum und Ab -
lehnung kirchlichen Lebens erschöpft zu sehen , bedeutet eine voll¬
kommene Verkennung der Diuge , genau so , wie die Verbindung des
Linksliberalisnms mit dem Internationalismus , wobei man sich
im übrigen verständigen mühte , was unter Internationalismus zu
verstehen wäre . Wir brauchen nicht nur als Grenzschutz den Willen
der Grenzdeutscken , beim Reich zu bleiben , sondern auch den
Willen der d e utsckstämm ig en Minderheiten in fremden
Ländern , den kulturellen Zusammenhang mit den , beut -
scheu Mutterland nicht aufzugeben . Diese Beziehun -
gen zwischen Außerdeutschen urfa der Heimat sind heute stärker als
vor dem Krieg .

Och weiß auS Gesprächen mit Ernst Bassermann , daß et
Ken Kulturkampf für den größten Fehler des Fürsten Bis -
marck und die Unterstützung durch die Nationalliberale Partei als

Verhängnis des Liberalismus angr
' eben bat . Es ist eines der

größten und erfreulichsten Ergebnisse des Weltkrieges , daß dies « Ge «
geusätzc zurückgetreten sirfd gegen den großen Begriff Deutsch -
tum , der seelisch weder ohne die Wartburg noch
ohne den Dom zu Köln zu denken ist .

Die Einstellung der gesamten Arbeiterschaft sür den nationalen
Gedanken bedingt als Voraussetzung un >d gemäß der liberalen
Grundanschauung die Gleichberechtigung des Arbeiters
im Staat und die Durchführung dieser Gleichberechtigung . Das
Dogma de ? Marxismus , dem das damalige geistige Deutsch -
land etwas Gleichwertiges in seinen Ideen lange nicht entgegen -
gesetzt hatte , weil das Bürgertum völl '

g saturiert war , hat vielleicht
nicht so viele Menschen zum Liberalismus hingezogen wie die
Empfindung , in der Sozialdenuckratie die Partei zu seben , in der
die Klasse und der Stand geachtet sei , während sie in den andern
-bestenfalls Duldung erführen .

Es gibt keine bessere Ueberwindung parteipolitischen Denkens
als die Arbeit am lebendigen Staatskörper . Ein Staat mit
parlamentarischer Regierungsform muß alle Par -
teien noch einmal in der Regierung sehen . Nur so ist die Ueber -
Windung einer unverantwortlichen Opposition möglich . Nur so
verwandeln sich Dogmen und programmatische Erklärungen einer
Partei in reale Erkenntnis «der Tatsachen . Es gibt genügend sozial ! ,
stische Minister , die in ihrer Amtsführung den Mut zur Unpopula -
rität durch praktische Ueberwindung solcher Bindungen hatten . Ord -
nung und Sicherheit basieren auf einem Staat , der vom Staats -
willen seiner Bürger getragen ist, besser als bei einer Diktatur , die
immer ringen muß gegen das Ausbäumen individuellen Deutens .
In einem Volk großer politischer Ueberlieferungen sprengt die Per -
sönlickkeit auch die Fesseln der Konstitution . Wenn wir gegenwär »
tig alle Zuckungen uirv Kinderkrankheiten des parlamentarischen
Regimes durchmachen , so ist das verständlich , weil wir es geschafft
baben , ohne daß ein lebendiges Ringen der Nation um das neue
Leben des Staats vorangegangen wäre . Uns fehlen die un -
geschriebenen Gesetze deZ wirklich parlamenta -
rischen Systems . Sonst könnte es n ' cht vorkommen , daß man
einmal eine Regierung stürzt durch zwei gegnerische Parteien , die
selber nicht in der Lage sind , an Stelle der gestürzten Regierung zu
treten .

Die Reparationszahlungen für November.
* Berlin , 7. Dez . (Funkspruch .) Das Büro des Generalagenten

für die Reparationszahlungen veröffentlicht eine Uebersicht über die
Einnahmen und Zahlungen im dritten Annuitätsjahre bis zum 30.
November lL20 . Danach betrugen die Einnahmen im November
insgesamt 94 787 131,32 Reichsmark ( im 8. Annuitätsjahre bis zum
30. November 1326 274 392127,80 Reichsmark ) . Der Gesamtkassen -
bestani » betrug am 30. November 368 018 202,61 Reichsmark . Die
Gesamtzahlungen betrugen im November 83 368 842 .67 Reichs¬
mark (231342 854,33 Reichsmark ) . Davon wurden ausgegeben für
die Mächte insgesamt im November 80 825 834 .2g (235 310 056,30
Reichsmark ) . Für den Dienst der deutschen Auslandsanleihe von
1924 6 726 504 .89 Reichsmark (20 578 457,84 Reichsmark ) : für d .«
Reparalionskommisiion 300 027,86 Reichsmirk (883 465,79 Reichs *
mark ) : für das Büro für Reparationszahlungen 308128 .21 Reichs -
mark (925 085 .06 Reichsmark ) ! für die interalliierte Rheinlandkom
Mission 261 783,54 Reichsmark (786 603,15 Reichsmark ) und für die
Militärkontrollkommission 200 000 Reichsmark (700 000 Reichsmark ) .
Die Befatzungskosten betrugen im November 7 128 379,37 Reichsmark
(21 648 801,41 Reichsmark ) . An Sachlieferungen wurden verausgabt
im November 37 580 788,26 Reichsmark (122 428117,80 Reichsmark ) ;
an Vertragslieferungen 10112 943,54 Reichs,nark (20 144 639,73 RM .)
und für die Reparation Recovery Acts im November 22 553 086,60
Reichsmark (62 720 669,51 Reichsmark ) .

Die Krise in der kommunistischen Partei.
(Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse ".)

J .& S. Moskau , 7. Dez. Der Exekutivaussckmß der kommunistischen
Internationale gibt bekannt , daß er Ruth Fischer , Mahlow , Schwan ,«schalem und Urbahns befohlen hat , Berlin innerhalb 48 Stunden
zu verlassen , um persönlich vor dem Exekutivkomitee zu erscheinen
und ihre Berufung betr . Wiedereinsetzung in ihre Funktion bei der
deutschen KommunMischen Partei selbst zu vertreten . Die Fünf
telegraphierten zurück, daß fie kommen würden , wenn ihnen die
kommunistische Internationale garantiere , daß sie das Visum zur
Rückreise bekämen , und daß man ihnen die Reisekosten und 10 Tage
Reichstagsdiäten ersetze. Die kommunistische Internationale hat sich
einverstanden erklärt , abgesehen von der Erstattung der Reichstags -
diäten , doch sollen die fünf die üblichen Tagegelder für die Delegierten
5er kommunistischen Internationale erhalten .

Das neue Zeppelin -Luftschiff.
Für Europa —Südamerika .

Der Luftschiffbau Zeppelin E . m. b. H. in Friedrichghafen hat
nunmehr die Einzelheiten des neuen Luftschiffes
durchgearbeitet und festgelegt . Alle bisher über dieses Luftschiff ver¬
öffentlichten Einzelheiten waren Projekte . Endgültig wird das
Schiff nunmehr 105 000 Kubikmeter Gasinhalt haben , 235 Meter
lang werden und einen größten Durchmesser von 30,5 Meter besitzen.
Das Gerippe wird wieder unterteilt und zwar in sechzehn einzelne
Abteilungen mit ebenso vielen Gaszellen . Besonders hervorzuheben

ist . dag bei diesem Schiff zum erstenmal ^um Speisen der Motore
nicht Benzin , sondern Gas verwendet wird , das heißt zum weit -
aus größten Teil . In den Rauminhalt von 105 000 Kubikmeter
teilen sich also diesmal Traggas und Brenngas uud zwar in dein
Verhältnis 70 v. H. Traggas und 30 v H . Brenngas . Um jedoch
dem Führer auch Gelegenheit oder die Möglichkeit zu geben , sein
Schiff zu erleichtern , was z . B . beim Leäwerden einer Traggas -
Zelle notwendig sein kann , erhält das Schiff auch eine kleine Benzin -
Anlage uud zwar für 5000 Kilogramm Benzin . An Wasser -Ballost
sind 5000— 6000 Kilogramm vorgesehen .

Die Maschinenanlage besteht aus sechs , nicht aus fünf
Motoren , wie die letzten der gebauten Luftschiffe . Je zwei von
diesen Motoren kommen an einen Ring des Gerippes zu hängen .

Führer - und Passagierräume liegen weitet nach vor
^

und ragen mehr in das Schiffsiunere hinein . Die Passag « ?
räume erhalten zum erstenmal besondere Einzel - Schi ^
kabinen und einen gemeinsamen Salon und

_ Zwar -
Kabinen für den Nachtbetrieb . Bei Tag können 28 Passagiere unre .
gebracht werden . Tie Zahl der Passagiere ist klein , weil das Sw >
eben ' nur zur Aussührung sehr langer Reisen verwendet werden >o

Einstieg und Küche liegen zwischen Führerraum und Pasiagi '
^

räumen , trennen also beide . Die sonstigen Einzelheiten entsprecht
denen vom Amerikalustschifs L. Z . 126.

Neuer Nheindampser der Kapag. Deutschtum im Austand.

Die Hamburg -Amerika - Linie hat für die Rheinschiffahrt einen neuen Dampfer
„Köln " in den Dienst gestellt , der demnächst seine erste Fahrt antreten

wird . — Unser Biüd zeigt den neuen Rheindampfer „Köln ".

Die deutsche Schule in Mailrnd .
deren Einweihung unter großer Beteiligung **

deutschen Kolonie kürzlich stattfand .

Mussolinis gefährliche Balkanpolilik
Der Vertrag mit Albanien .

F.H . Paris , 8. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Nach den gestern abend hier eingetroffenen Meldungen aus Genf
bildete gestern der Abschluß des italienisch -albanischen Vertrages und
die Demission des jugoslawischen Kabinetts den einzigen Gesprächs -
stoff , hinter dem alles andere zurücktrat . Man glaubt , daß die
Belgrader Regierung die Angelegenheit vor den Völkerbundsrat
bringen wolle , der darüber aber in größte Verlegenheit geraten
n^ ßte , weil sowohl Jugoslawien wie auch Italien dem Völkerbund
angehören und der Völkerbund recht wenig Lust zu haben scheint ,
sich für die eine oder andere Regierung auszusprechen .

Auch in Paris wurde die Angelegenheit eingehend besprochen .
Man erklärt , daß die Demission von Nintschtisch ein Warnung ? -
signal für ganz Europa sein müsse. Jugoslawien müsse sich
durch Italien beunruhigt fühlen , ebenso wie auch Frankreich wegen
der italienischen Treibereien aus dem Balkan sich wenig sicher fühle .

Ausreguna in Belgrad.
Gr . Belgrad , 8 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das Außenamt teilt mit , Jugoslawien werde die Anerkennung des
italienisch - albanischen Freundschaftsvertrags durch den Völkerbund
mit allen Mitteln zu verhindern trachten , selbst um den Preis des
Austritts aus dem Völkerbund . Die erste Folge des Vekanntwerdens
des Freundschaftsvertrages wird eine Umgruppierung der
Armee an der Grenze sein . Große Truppenverschiebungen aus
Siidserbien an die albanische Grenze sind bereits im Zug .

Der Rücktritt des südslawischen Gesamtkabinetts . der durch die
Demission des Außenministers Nimschhfch herbeigeführt wurde , ist
nur der weithin sichtbare Abschluß einer Entwicklung , die eine lan -̂ e
Reihe Unfreundlichkeiten Italiens gegenüber Südslawien darstellte . I Wesenheit de? Königs mit der Wahrnehmung
Angeblich war man nach dem Kriege sowohl in Rom wie in Belgrad I

davon überzeugt , daß Italien und sein größter nächster
aufeinander angewiesen seien , aber dann stellte sich sehr rfll
heraus , daß Italien seinen Vorteil abseits von dem Wege suchte, "
dem es sich mit Südslawien hätte begegnen können . Das bedeute
also , daß Italiens Politik sich sowohl in der Wirkung wie in d

Absicht gegen Südslawien richtete . Jetzt hat der Abschluß
Schutzvertrages zwischen Italien und Albanien das Glas de? IL

slawischen Unwillens zum Ueberlaufen gebracht , denn dieser 1
bedeutet nichts anderes als die Proklamierung eines italienilw ^
Protektorats über Albanien . Man sagt auch , daß die jiinkl !
albanischen Unruhen von der - italienischen Politik benutzt
sind , um den Schutzvertrag zustande zu bringen . Auch dürfte I;
lini guten Anlaß sehen , die Aufmerksamkeit von der inneren (En*0"

lung auf das außenpolitische Gebiet abzulenken .

Ju " ostaWikche Note an die Großmächte
TU . Belgrad , 8 . Dez . Wie die „Politca " meldet , hat Nint

'
^ ^ :

eine Note an die Großmächte gerichtet , in der auf die de » SJ ' /L ,gen widersprechenden Bestimmungen 'des albanisch -italieni !^
Vertrages hingewiesen und auf die Gefahren aufmerksam genial
wird , die aus diesem Vertrage für den Balkan entstehen könnten -

Das Vukares er Köniqsschlv^ in Flammen-
T .U . Bukarest , 8. Dez . Das königliche Palais in Bukarest

seit Mitternacht in Flammen . Nähere Nachrichten fehlen noch-

Die KronKftei » des rumänischen Kömas . .
Je «. Bukarest , 8. Dez . ( Drahtmeldung unseres Berichterfiait «'^

Von ärztlicher Seite wird vorgeschlagen , König Ferdinand in *
Sanatorium nach Frankreich zu bringen , damit er sich dort in °
kommener Ruhe e -ner durchgreifenden Kur unterz

'
ehe . Für d e

Fall besteht die Absicht , die Königin Maria für die Daue - der
Wesenheit de? Königs mit der Wahrnehmung der In .ercsseü 1

Landes zu betrauen .

Franz Nachbaur f .

Nach kurzer Krankheit starb m Meininge « oer Intendant des
Landestheaters , Franz Nachbaur ( im Bilde, . Er ist in München
als Sohn des berühmten Sängers Franz Nachbaur , des erstenWalter Ttolz ng in Wagners „ Meistersingern " geboren , mußte aber
auf ausdrücklichen Wunsch des Vaters Kaufmann werden . Schließ -
lich erlangte er die väterliche Genehmigung zur Bühnenlaufbahn .
Er debütierte am Fürstlichen Hostheater in Gera , war in der Reichs¬
hauptstadt am Berliner Theater tätig und wurde im Jahre 1896 an
das Hostheater in Meiningen berufen , an dem er zuletzt als Inten -
dant wirkte .

Eine dreijährige Selbstmörderin . ,s
Erschütternde Bilder des Elends aus der Großstadt werd ?n du

^
einen Wiener Polizeibericht enthüllt . Ein Postamtsgehilfe ®a f-jt
folge schweren Lungenleidens , das er sich im Kriege zugezogen ,
arbeitsunfähig geworden und wurde abgebaut . Seine Frau
trotz aller Bemühungen nicht genügend verdienen , um den l vX ctMann und ihr dreijähriges Töchterchen Helene hinreichend ZN ~
nähren , zumal sie in wen gen Wochen neuerlichen Familienzn ^ [
erwartet . Seit vielen Monaten lebt die Familie in der £ <»urW
von nichts anderem als von Kartoffeln und Zichorienkaffee - ^Vater der Frau , der 80jährige Hausdiener der Wiener
Versorgungsanstalt , unterstützte die Familie so gut er konnte . ^
Trostlosigkeit der Verhältnisse gingen ibm aber so zu Herzen ., ^
er durch Oeffnung der Pulsadern Selbstmord verübte . Dara »
packte den Kriegs

'nvaliden die Verzweiflung , und e>r begoo
Nachls nur mit encm Hemd b '

g
' eidet ins Freie , um duOT, ^ <!

Lugenentzündung einen raichen Tod zu fii den . Die dreijähr ' ge
war über dieses namenlose Elend , das sie in ihren Gedanken
reifer gemacht hat , als es ihrem Alter entspricht , derartig rei
daß sie sich einen Telephondraht um den Hals legte , oenau so , : (H
ihr von einem mißglückten Selbstmordversuch des Großraters yJ . M '
hatte , , .um zum Großvater in den Gimmel zu kommen " Die js«bar gepe » igte Mutter fand das Kind röchelnd auf . glücklicĥ , ,
noch rechtzeitig genug , um es dem Leben wieder zu gewinnen ,
zinische Gelehrte , die sich in der Tagespresse hierzu äußern , er .

&ct
diesen Selbstmordversuch der Dreijährigen als einzig dastehend t "

0,
medizinischen Literatur . Das früheste Alter eines Selbstmo » ■ „
soweit es die Literatur verzeichnet , ist das v ' er ' ährige . Vor 13
ist ein kleiner Bub . dem die Eltern die Erfüllung irgend ^
Wunsches verweigerten , in einem Anfall von Bosheit einsc»? » ^
Fenster hinausgejprungen Und hat hierbei den Tod gesU"

Der geheimnisvolle Schädelfund . ^O. München , 8. Dez . - Der geheimnisvolle Schädelfund
Lindwurmstraße wurde nun dahin aufgeklärt , daß ein Nittw

^
0

auswärts von einem Antiguar einen Mumienkopf erworben
den er nach München in feine Wohnung verbrachte .

L Buchte Inhaber : W. Bertseh
Kaiserstraße 128

Spezlat -Haus für Bilder und Einrahmungen

M Infolsc ile
sachgemäßer Behandlung begannen die eingetrockneten
stch Zu ersitzen . Der Rittmeister , der d n Gestank nicht mehr °

^
halten konnte , ließ den Kopf durch das Dienstmädchen in die
tonne werfen , wo er dann gefunden wurde . V

Gute Ausführung ^
billi ster Ser eohnuff

Große Auswahl 1
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Äohenzotternprmz
nach Amerika engagiert .

Joachim Albrecht als Kapellmeister . — Künstler und
^ Itensproh. — Das schwarze Schaf am Berliner Hof. — Die

Badische Presse fAbend -Nusgabe ? Nr . 570 . Seite 3 .

Mn

Perlen der Königin Luise .

Von
Re nate Fels .

Joachim Albrccht , der den Spuren der rumänischen Maria
«asv 'Unö die royalistische Hochkonjunktur im demokratischen Amerika
inj 51, ist sicherlich ein Prinz ganz nach dem Sinne jenes sonder -
5a

°us Cleichheitsbestreliuugen und Titelmanie gemischten Landes .
^ 'Uan könnte jagen , dag es geradezu ein Prinz aus Hollywood

jener romantischen Gestalten , die Krone und Macht für
nj

'
g fächeln einer Frau opfern . Prinz Joachim Albrecht hatte zwar

des Prinzen Albrccht von Preußen , des langjährigen Ne¬
tt

en von Braunjchweig . keine Krone zu vergeben , aber alles , was
te ?

" n ic^ en und Stellung bei Hofe besaß , opferte er mit einer
Tchoi

'
i

® c 'tc seiner schlanken , gepflegten Musikerhände , als er die
kcs h - Marie Sulzer heiratete , die man , um die Schmach

ärgerlichen Namens auszulöschen , mit dem Titel einer Baronin

Prinz Joachim Albrccht von Preußen.

notdürftig umhüllte . Das Verhältnis des Prinzen zum
Zum Hof war ein denkbar schlechtes. Vielleicht konnte

t • Mann , der sein Leben lebte , ohne sich um die goldenen
i üsfoftp) etncr Stellung zu kümnlern , nicht verwehren , daß er alles

< ®Qä es 0,1 Schönheit und Lust in der Liebe und in der
e ^ etiin, un ^ stch von offizieller Langeweile nicht stören ließ . Diese
^ ininu, ĉrtc « rücksichtslose Art , das Leben auszuschöpfen , diese
Neu !?^?los,gkcit . die Abhängigkeit von den eigenen Freuden

llt T . ar : * ~ ' - —

b- n . k̂ äiers .
. . .de « ichon ergraut — der Prinz ist gerade fünfzig Jahre g^-

^ ber
^

o? . ein ernstes Eestcht mit kühlen blauen Augen rahmt ,
Miehet J " 1" » ?° preußisch und korrekt aus , daß selbst viele Mit -
S^ ttn kaiserlichen Hofes neben ihm salopp wirkten . Aber dieser
^ td)aue

Ur ' i* nicht der einzige . Dieser seiner Mentalität nach
"ft fo-® kosmopolitische Mensch , der ein bezauberndes Französisch ,
totes ,®s Englisch > ein für einen Deutschin unwahrscheinlich
j* ift ^ °nisch spricht , der Globetrotter , der alle Länder durch -

sie nicht nur von der Hotelhalle aus kennt , hat im
| e ' n e Vergangenheit nicht verleugnet . Man darf nicht

rttj be« dieser Frondeur des kaiserlichen Hofes , der die Ezci -
<» ^chtadeligen Menschen schon vor der Revolution entdeckte ,

»̂ klamio »
" uf sein eigenes Leben in einer so stürmischen Meise

^ rbte« » / dieser Verfolgte und Geächtete ein Jota an seiner
y

^ ebensanschauung bestritten hätte .
| tunfc ^ °ch hat er noch einmal seine Familie und seinen ganzen
i 1? die ^ " ^ gefordert , wie es noch nie ein Hohenzollernprinz getan .

» in
^^ nin Siedenberg im Jahre 1919 starb , heiratete er die

forden Stockhammer , die durch Namensheirat Baronin Noiliiz
v ' itäfcn r QI " -̂ urch diese Heirat mutete er nicht nur dem aristo -
1<

C' Ztt ^?^ ndpunkt . sondern auch der bürgerlichen Moral etwas
W/ötten

'
tv ^ ber der Prinz ließ sich durch die Vergangenheit der

t . tD1Iit
: QV von Nostitz nicht stören . Die fesche Erazerln war nicht

Äs . sondern klug , amüsant , mit dem Witz des Natur -
l 'e war

^
u ^ der alle Konventionen triumphierend hinwegsetzte .

1̂ hrikio «
" deschreiblich unterhaltend , und der Prinz wird sich ge-

Tr man soviel Lebenslust niemal ? hoch genug bezahlen
? °u zum zweitenmal den Kamvf mit der Welt um einer

i! ip„ r.? n
„? u f - Er w ' r pekuniär vollkommen unabhängig ; der

eines der größten und r - ' <5sten Güter in

Schlesien . Seine Laufbahn war schon vor der Revolution erledigt
gewesen , und um die bürgerliche Moral hatte er sich sein Leben
lang nicht gekümmert . Wenn man heute den Prinzen Woche für
Woche auf dem Hausball des „Adlon " trifft , sieht es so aus , als
ob ihm das Leben recht geben wolle . Da tanzt die schöne Lilly , die
als Königliche Hoheit nichts von ihrem Uebermut eingebüßt hat .
und er sieht strahlend und beglückt zu . Um ihren Hals liegen die
wunderbaren Perlen der Königin Luise , und der Riesensmaragd ,
den sie an einer dünnen Ke ^ e trägt , war früher eine Petschaft , die
der Zar d n alten Prinzen Albrecht geschenkt hatte . Wie eine
Prinzessin aus dem Märchenland sieht Lilly von Preußen aus . Und

ist ihr Weg nicht wie ein Märchen , ein unwahrscheinliches Märchen
aus unserer nüchternen Zeit , ein romantisches Märchen aus
Hollywood ? . . . .

Drei Monate lang will der Prinz in Amerika dirigieren . Er
ist ein wirklich begabter Musiler , über das Maß hinaus , das man
dilettierenden Prinzen zugesteht . Er hat einen Horror vor der
modernen Musik , seine Kunst ist melodiös und liebenswürdig und
gepflegt wie er selbst . Er wird sich drüben als guter Musikant und
schlechter Prinz vorstellen , aber man wird dem eleganten Herrn , der
wie ein Triumphbild Kaiser Wilhelms l . aussieht , seine stürmische
Vergangenheit niemals glauben wollen .

Im £ atttpf mit den Tropenkranlcheilen
Die Bedeutung der deutschen Iropenmedizinisehen Wissenschaft .

TU . Berlin . 8 . D
borenenkunde hielt P
„ Probleme und Ergebnisse
Vortragende bemerk :
selbst in Uebersee persönliche Fühlung mit den Krankheiten dies '
Länder gewonnen hätten , nur einige markante Brennpunkte aus
seinem Arbeitsgebiet , den übertragbaren Krankheiten , vorzutragen
beabsichtigte . Es werde sich an diesem kleinen Ausschnitt zeigen , daß
die deutsche tropen medizinische Wissenscha st i m -
mer noch ein Wort mitzureden habe , wenn uns auch die
tropischen Kolonien durch den Vertrag von Versailles genommen
seien . Die früher vielfach vertretene Ansicht , daß die Naturvölker sich
einer besonders robusten Gesundheit erfreuen und gegen gewisse
Infektionskrankheiten eine RafsenimmuuitÄt besäßen , treffe für die
Bewohner der meisten Tropenländer nich : zu . Obgleich durch eine
sehr hohe Kindersterblichkeit eine starke Auslese getroffen werde , sei
auch der erwachsene Eingeborene der Tropenländer von mancherlei
Uebeln geplagt , so daß die Lebensgrenze sebr viel niedriger liege als
bei, uns . Zum Beispiel sei die angebliche „Jniinunität " der Ein -
geborenen gegen die in den warmen Ländern weitverbreitete M a -
la r iakr an khe i t , der sie vom ersten bis zum letzten Tage ihres
Lebens ausgesetzt seien , ein Märchen und eigentlich nichts anderes
als die chronische Form dieser Krankheit , Was b ! e chronisch « Ma¬
laria aber ungeachtet der geringeren Heiligkeit der Fieberansälle ge -
genüber der akuten Form dem Körper und Geist an Kraftquellen
entziehe , das hätten wir in dem vierjährigen Feldzuge in Ostafr 'ka
kennen gelernt . Man könne wohl sagen , daß die Malaria i ni
a f r i k a n i f ch e n Kriege deswegen unser stärkster
Feind geworden sei , weil man es bei dem Mangel an Med ' kamen -
ten und an Menschenersay nicht wie in den letzten Friedensjahren
bätte verhindern tonne » . daß sie aus dem akuten in ein chronisches
Stadium übergegangen sei.

Bisher seien de verschiedenen Präparate der Chinarinde die
einzigen anerkannten Heilmittel gegen Malaria gewesen , jetzt sei es
der deutschen Wissenschast gelungen , das „ P l a s m o ch i n " svn -
thetifch herzustellen ? es sei bei aller gebotenen Zurückhaltung zu
erwarten , daß dieses Präparat die chronische Malaria besser zu het -
len vermöge als die Chininder - vate . Auch das gesürchtete Gelbfieber
der Tropen habe in den letzten Jahren seine Schrecken verloren , zu
mal es einem in Newyork tätigen japanischen Gelehrten gelungen
sei , den Erreger zu entdecken und in Kultur zu züchten . Tie Grund -
läge für diese Entdeckung liefere das Studium des e u r o v ä i -
schen Gelbfiebers "

, der sogenannten ansteckenden Gelbsucht
oder Weilschen Krankheit , an dem anch deutsche Forscher führend be-
te '

ligt feien . Man könne jetzt auch dem einzelnen Gefährdeten
oder Kranken durch eine wirksame Serumtherapie oder Schutz -

der tropische « Dysenterie seien jetzt als gebannt zu betrachten , seit¬
dem das von den Marburger Bebringwerken vertriebene und von
einem deutschen Forscher in die Therapie eingeführte Heilmittel
. Patren iur >" so überraschend wirksam die besonders Widerstands -

sähigen Dauerformen , die Amöbenovste » der chronischen Ruhr , im
Tarmkanal unschädlich zu machen vermochte .

Durch die deutsche Erfindung des Salvarsans sei auch eine
allen Tropenkennern bekannte und weit verbreitete Eingeborenen -̂

krankheit der Tropen , die Framboesie , z u m Aussterben
verurteilt und mit ihr auch die Syphilis , die im Gefolge der
Zivilisation die ganze Welt in Mitleidenschaft ,gezogen habe . Wei¬
ter kommt der Revier auf die afrikanische Schlafkrankheit
zu sprechen . Sic habe anscheinend während des Krieges große
Fortschritte gemacht , das sei besonders in unserer früheren Kolonie
Ostasr -ka festzustellen , wo diese Seuche 1914 aus Zwei kleine Bezirk «
am Norduser des Tanganikasees und am Rovumafluß zuruik -

gedrängt war . Die Berichte des Hygieneausschusses beim Völker -
bund zeigten , daß in vstafrika jetzt Schlafkrankheit herrsche in
Gegenden , wo sie 1914 bereits verdrängt gewesen sei , wo sie zur
3 -it der deutschen Herrschaft niemals gewesen sei und wo auch die
UebertrÄger . die Schlafkra/ .kheitsfliegen (E .' o ' sina palpalis ) fehl -
ten . Ob es sich in die >en neuergriffenen Gebieten um das söge-
nannte Rhsdesiafisber handele , dac- durch Tsetsefliegen sElossina
morsirans ) von Mensch zu M .-u

'
ch übertragen werden könne oder

eb sie Erreger des Gambiafiebers fTryoan »ioma gambiense ) sich
iiizwifch 'n an die ? sct>e >' ieaen angepaßt Kälten , sei noch ein unge -
' östes Problem . Die Atöglickkeik der Uebertragung von Parasiten
des Gambia nsbers (Trypanosoma gambionsel durch die T ^etse-
fliege ( ffifc' fi ™ morsi ' ans ) sei im Tierversuch von deutschen
Forlschern bereits festgestellt worden .

Daß die deutsche Wirtschast tropische Kolonien brauche , werde
von berufener Seite immer wioder betont , hiß die dein clie Wissen -
kchcrkt eigene tropische Bttsit-wagen schwer entbehre , habe sich bei der
Bekämpfung der SchlafkranlHeit besonders empfindlich gezeigt .
Gerade hier könnten wir bei aller Be 'cheidenheit auf im ' ere Erfolae
stolz sein , und gerade bier hätten wir fremde Gastfreundschaft >nid
Mitarbeit erbit en müssen , um das Prä " arat Germain lBeyer 20ri )
am Menschen ausprobieren zu können . Es sei beareislichermeise ein
großer Unterschied , ob solche Versuche von Männern gemacht wiir ^
den . die das bestmögliche dabe > herauszuholen ner ' uchten , oder v ^n
Männern , die nicht mit dem Herzen bei der Sache seien oder sich
über einen M .ßersolg mehr freuen als über einen Erfolg

EnMhrüng oder Verbrechen?
vjo . London , fi. Dezember . ( Eigener Drahtbericht .) Ein ähn¬

licher Fall wie der der Sängerin Jurjeskaja , der bekanntlich durch
ihren rätselhaften Tod in den Alpen die deutsche Öffentlichkeit tage¬
lang in größter Spannung gehalten hatte , beschäftigt jetzt die Ge¬
müter der Londoner Bevölkerung . Dabei handelt es sich um eine
wirklich echte Sensation , die in den Rahmen einer recht romantischen
Geschichte gekleidet ist. Eine überaus populäre englische Detektiv -
schriftstellerin , Frau Agathe E h r i st i e , deren Romane wegen ihrer
spannenden Effekte vom englischen Publikum verschlungen weiden ,
ist unter rätselhaften Umständen verschwunden . Man weiß aller -
dÄgs , daß die Schriftstellerin , ein Mit e der Dreißiger Jahre sie -
hende Schönheit ersten Ranges , durch einen geradezu unheimlichen
Trieb nach dem abenteuerlichen Milieu der Verbrecherwelt , die sie
in ihren Romanen behandelt , beherrscht wird , daß sie deshalb oft
wochen - und monatelang einer besonders geheimnisvollen Sache nach-
geht , um 'Stoff für ihre schriftstellerischen Arbeiten zu finden . Dies¬
mal ist aber ihr Verschwinden besonders beunruhigend , weil gewisse
Umstände dafür sprechen, daß sie selbst einem schweren Verbrechen
zum Opfer gefallen ist.

Frau Christie hatte nachts im Automobil , das sie selbst steuert ,
ihr Hwu.s verlassen . Sie hinterließ an ihren Gatten einen Brief in
welchem sie ankündigte , daß sie in einigen Stunden zurück sein werde .
Vergebens wartete ihr Gatte auf ihre Rückkehr , als ihm gemeldet
wurde , daß das Automobil seiner Frau herrenlos in einer sehr weit
entfernten Gegend außerhalb Londons aufgefunden worden sei. In
dem Wagen lag ein Kleid , zwei Paar Schtche und ein Pelzmantel .
Aus der Lage des Fahrzeuges war ohne weiteres erkennbar , daß
jemand versucht hatte , das Automobil einen sehr tiefen Abgang
hinunterzustürzen , und zwar mußte es der Lenker selbsi gewesen sein ,
der im letzten Augenblick von seinem Vorbaben den Wagen in den
Abgrund zu stürzen , von einer anderen Person behindert wurde . Die
Vorderräder standen nämlich zum Teil bereits über dem Rande des

Abhangs , während die Hinterräder stark gebremst waren . Die De -
tektive

'
von Seottland - Paws sind jetzt eifrig auf der Suche nach der

verschwundenen Schriftstellerin , ohne daß sie jedoch den geringsten
Erfolg aufzuweisen hätten . Dagegen hat man verschiedene Spuren
gesunden , die aber so widerspruchsvoll sind , daß man mit ihnen nichts
anfangen konnte . Fest stcht soviel , daß die Dame mitten in der
Nacht mit ihrem Wagen vor ihrem bekannten Klubgebäude 'im We -
ften Londons hielt und in Begleitung von zwei Herren und einer
Dame in südlicher Ricktung davonfuhr . Eine andere Spur weist
jedoch in eine nordwestliche Vorstadt von London , wo Straßenpassan «
ten mit aller Bestimnitheit bebaupteten . das Auto der Schriftstellerin ,
die sich in dieser Zeit noch allein im Auto befunden hatte , in lang -
samer Fahrt gesehen zu haben .

Charakteristisch für die Persönlichkeit der verschwundenen Schri »t-
stellerin ist. wie schon betont wurde , ihr fanatischer Trieb zu dem
Abenteuerlichen . Als sie vor einigen Jahren eine Weltreise antrat ,
sprach sie davon , daß sie hoffe , daß ihr recht viele Abenteuer begegnen
mögen , denn das Verbrechen besitze für sie eine zu große Auziehungs -
kraft . Zweifellos scheint auch , daß sie mit verschiedenen Kreisen der
sogenannten Gentlemen - Verbrecher in Beziehungen gestanden hat .
denn bei den Gestalten ihrer Romane handelt es sich meistens um
Mämrr , d : e in angesehener bürgerlicher Position stehen . Da in der
Nabe der Stelle , wo der verlassene Kraftwagen aufgefunden wurde ,
verschiedene Gewässer sird , hat die Polizei mit Schleppneken das
Walser abgesucht . Ernsthaft glaubt man jedoch nicht , daß die Ver -
mißte ibr Leben eingebüßt bat . sondern man vermutet eine d e l i -
kate Entführungsgeschichte . zumal die große Schönhei "
der Schriftstellerin für eine solche Annahme durchaus spricht .

15009 Mark unler ' cklaaen
TU . Altenburg , 7 . Dez . Bei der Kasse des hiesigen Landgerichts

ist man bedeutenden Unterschlagungen aus d e Spur gekommen . Der
Täter , der in der Person eines Kanzleiassistenten festgestellt wurde ,
ist geständig und wurde verhaftet . Es handelt sich um einen Betrag
von ungefähr 15 000 Mark .
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Die fällige Weihnach!skr >se ?
Die Tatsache , dag zu den beiden letzten Weihnachten dem deut -

schen Volke eine Regierungskrise beschert wurde , scheint gewissen
Politikern den Gedanken nahegelegt zu haben , auch für dieses Jahr ,
da doch nun einmal aller guten Dinge drei sind , für das fällige
Weihnachtsgeschenk zu sorgen . Man liest nämlich plötzlich im „Vor -
wärts " von der Möglichkeit einer Regierungskrise noch vor Weih -
nachten und man erfährt weiter , daß die Vorstand der sozialdemokra -
tischen -Reickistagsfraktion , wie die sozialdemokratische Reichstags -
froktion selbst am morgigen Donnerstag zusammentritt , um . .zu der
neuen La ^ e Stellung zu nehmen "

. Der Zeitungsleser , der lein Ge-
wissen belastet fühlt , weil er vermutlich über irgend eine Nachricht
k>inwe "gele !en hat , da er so gar nichts von einer Veränderung der
La " e bemerkt bat , mag sich beruhigen . Auch Politiker , die die Vor -
o ^ n ^ e in der Innenvolitik genau zu verfolaen gewohnt lind , sind
über die . neue Wendung " ein wenig erstaunt gewesen . Man hatte
wohl die Ra ^ richten über die Rede gelesen , die der Führer der volks -
parteilichen Reichstagsfraktion , der Abgeordnete Scholz , in Inster -
bürg gehalten hat . und in der zum Ausdruck aebracht worden war ,
daß die Deutsche Volksvartei lieber mit den Deutschnationalen zu-
,ammenaehen würde , als mit den Sozialdemokraten . Die Scb !»
demokraten . denen es offenbar höchst unangenehm ist . daß das Gesetz
geaen Schund und Schmutz mit den Stimmen der Deutschnationalen
angenommen wurde , und die ja schon bei den Debatten über dies

erklären ließen , daß eine solche Abstimmung nirfit ohne poli¬
tische Folgen bleiben könne , haben nun die Scholzsche Rede zum An -
lai ? aenommen . um das Krisengespenst heraufzubeschwören . Der
sozialdemokratisch « „Vorwärts " überschreibt seinen Kommentar „Die
Kriegserklärung der Volkspartei " und fügt in der Unterüberschrift
hin - u : „Die Sozialdemokratie nimmt sie auf .

" Die Abgeordneten
Hermann Müller und VreiNcheid find überdies sofort zum Kanzler
entsandt worden , um Vorstellungen wegen der Scholzschen Rede zu
erheben . Man fragt sich bei dieser ganzen Aktion der Sozialdemo -
kraten immer wieder vergeblich , worin denn eigentlich eine Aende «
rung eingetreten ist. Ganz mit Recht stellt auch die „Tägliche Rund -
s^ au " fest, daß der Krieg zwischen den Parteien im Grunde nichts
Neues bedeutet , daß dieser Zustand bereits bestand , daß er höchstens
jetzt öffentlich klargestellt sei. Wichtiger als diese Pressepolemik ist
nun aber die Frage , ob die Sozialdemokraten die letzten Konsequen -
?cn ziehen werden . Der ..Vorwärts " sagt , daß die Insterburger Rede
des Herrn Scholz das Mißtrauen gegen den Innenminister zu dem
zcpen das Gesamtkabinett erweitert babe nnd daß die Fraktion sich
in den nächsten Tagen darüber schlüssig werden würde , in welcher
Horm Fe ihrem Mangel an Vertrauen Ausdruck verleihen soll. Tr -itz-
" cm bleibt zu bezweifeln , ob die Sozialdemokratie ernsthaft den
Sturz des Kabinetts Marx betreibt and ob ihr nicht vielmehr daran
gelegen ist . durch eine ungefährliche Geste die kommunistische Kritik ,cic der Sozialdemokratie offenbar unbeouem wird , zum Schweigen
zu bringen . Es wäre nicht das erste Mal , daß im Reichstag ein
Mißtrauensvotum eingebracht würde , über dessen Ablehnung nie »
nand froher ist . als die Antragsteller selbst , weil sie nicht in der Lage
sind , eine aktionsfähige neu « Regierung an die Stelle der alten zu
setzen . Im Augenblick liegen die Ding « sicherlich nicht so , daß man
in Zentrum und bei den Demokraten sehr große Neigung hat . den
^ - theMock . wie er sich bei der Abstimmung über das Gesetz gegen
- 'bund und Schmutz herausgebildet hat , wieder neu erstehen zu
lassen . Vielmehr hat unlängst erst das Zentrumsblatt die „Ger¬
mania " darauf verwiesen , daß es wünschenswert erscheine , die not -
zesekliKe Regelung der Arbeitszeitfrage mit den Sozialdemokraten
durchzuführen . Das aber fetzt voraus , daß die Sozialdemokratie
nne solche Politik nicht unmöglich macht . Sie scheint aber den
v -utschnationalen nacheifern zu wollen . Wie diese durch ihr V .-r -
galten bei den Abstimmungen über die Erwerbslosenfrage die Re -
lierung nach links abdrückten , so kann der Erfolg d«r sozialdemo¬
kratischen Aktion sehr leicht ein wesentlich anderer sein , als der , der"ion geistigen Vätern dieses nicht sehr genialen Plane , vorschwebt ,
vorerst sind , aber die Dinge so weit noch nicht gediehen , man «st
bemüht , eine Verständigung herbeizuführen und Komplikationen zuvermeiden , zumal es nicht gerade sehr zweckmäßig erscheint , in dem
Augenblick , in dem der Außenminister des Reiches in Genf um die
Militärkontrolle und das Investigationsrecht kämpft , eine innen «

politische Krise zu entfachen . Es stehen im Augenblick wirklich wich-
tigere Dinge auf dem Spiel , als Parteitaktit und Parteiagitation .

Störenfriede .
Der „Manchester Guardian " hat es am Vorabend der Genfer

Verhandlungen für gut und zweckmäßig erachtet , Mitteilungen über
ein Zusammenarbeiten der russischen und deutschen Militärindustrie
und über angebliche Beziehungen der Reichswehr zur russischen
Rüstungsindustrie zu machen . Sozialdemokratische Zeitungen wie
der „Vorwärts " und der Karlsruher „Volksfreund " sind von diesen
Veröffentlichungen , die ihnen im Kampfe gegen den Reichswehr -
minister . Dr . Gcßler sehr gelegen kamen , so begeistert gewesen , daß
sie ihnen die erste Seile ihrer Sonntagsausgabe einräumten und die
„Enthüllungen " des englischen Blattes mit dem ihnen erforderlich
erscheineirden Kommentaren versahen . Es ist nicht ganz ersichtlich,was den „Manchester Guardian " veranlaßie ? mit seinen Angaben ,die politisch interessierten Kreisen nicht viel Neues bringen , im
gegenwärtigen Augenblick herauszukommen . War es die Absicht,die Genfer Verhandlungen zu stören und den Nationalisten Frank -
reiche Wasser auf ihre Mühlen zu leiten , oder war der Zweck, Herrn
Tschitscherin , der die Völkerbundratstagung wieder einmal zu einer
westeuropäischen Erholungsreise benützt , unbequem zu werden ? Auf
jeden Fall bleibt es bedauerlich , daß in dem Augenblick , in dem der
deutsche Außenminister um die endgültige Beseitigung der Militär -
kontrolle in Genf kämpft , ein deutsches Blatt es für nötig hielt , die
Ausführungen des „Manchester Guardian "

, die in der englischen
Presse unbeachtet geblieben sind , in großer Aufmachung zu über -
nehmen . Das erscheint um so unbegreiflicher , als es sich um Vor -
gänge handelt , die weit zurückliegen . In der Zeit , in der das Lon -
doner Ultimatum die deutsche Flugzeugfabrikation stillegte nnd in
der Zeit , als Poincarß den Befehl zum Ruhreinmarsch gab , zu einer
Zeit , als man im deutschen Osten glaubte , polnische Angriffe fürch -
ten zu müssen , hat in der Tat eine gewisse Zusammenarbeit zwischen
der deutschen und der russischen Militärindustrie stattgefunden . Es
sind damals von deutschen Ingenieuren drei Fabriken in Rußland
eingerichtet worden , und zwar eine Fabrik der Iunkerswerke , eine
Granatenfabrik und eine Gasfabrik , von denen im wesentlichen nur
die Granatenfabrik eine nennenswerte Produktion entfaltete . Wenn
Deutschland aus diesen ausländischen Fabriken Munition und Waf -
fen bezogen hat . und wenn daraus eine Vertragsverletzung kon-
struiert wird , so liegt nicht weniger eine Vertragsverletzung der
Gegenseite darin , daß sie die zivile Luftschiffahrt in Deutschlandverbot und die Munitionsherstellung lahmlegte . Dadurch , daß man
nur wenigen und nicht den leistungsfähigsten Firmen die Herstellungvon Munition gestattete und übertrug , wurde es unmöglich , die
Reichswehr mit dem vertragsmäßig festgesetzten Munitionsquantum
zu beliefern , sodaß Ersatz von anderer Seite beschafft werden mußte .Das Wesentliche ist aber , daß es sich hier um , .olle Kamellen " han -
delt , um Vorgänge , die einer längst abgeschlossenen Periode angc -
hören . Selbst die linksstehende „Welt am Montag "

, der gewiß nie -
mand nachsagen wird , daß sie in diesem Sinne eine Vertuschungs -
Politik betreibt , erklärt , daß seit langem die Regierung und insbe -
sonder « das Auswärtige Amt jene Abmachungen mit Rußland als
nicht mehr bestehend betrachtet habe , und daß ohne Zweifel auchdie Militärkommission und die alliierten Regierungen von diesen
Vorkommnissen Kenntnis gehabt hätten . Daß sie sie in ihren letz-
ten Veschwerdelisten nicht erwähnten , beweise , daß sie ihnen für die
Gegenwart keine Bedeutung mehr beilegen . Damit kann die ganzeAngelegenheit wohl als erledigt betrachtet werden , denn schließlichwird auch der sozialdemokratische „Vorwärts " keine Veranlassunghaben , päpstlicher als der Papst zu sein , selbst wenn ihm diese Dingein seinem Kampf gegen Geßler außerordentlich zu Paß kommen .Der Fall zeigt aber wieder einmal , wie sehr die Sozialdemokraten
parteitaktische Gesichtspunkte in den Vordergrund schieben , und wie
wenig es ihnen dabei darauf ankommt , ob außenpolitisch Fenster -
scheiden eingeschlagen werden oder nicht . Wäre das nicht der Fall ,so hätte auch wohl Herr Loebe noch mit seinem offenen Brief anden Reichswehrminister , in dem auf angebliche Verbindungen
zwischen Reichswehr und rechtsradikalen Kreisen hingewiesen wird ,gewartet , bis der Reichsaußenminister aus Genf wieder zurückgekehrt
ist. Dabei wird man nicht verkennen können , daß ohnehin sich schondie Lage für Dr . Stresemann in Genf sehr schwierig gestaltet . Die
Alliierten halten unter allen Umständen daran fest, daß die Militär -
kontrolle nicht beseitigt werden kann , ehe nicht das Investigations -
Problem gelöst ist. In Frankreich ist man dabei bekanntlich auf den
Gedanken verfallen , das Investigationsprotokoll vom Jahre 1924 als
provisorische Lösung in Kraft zu setzen , wobei man es sicherlich in
Paris später nicht gerade eilig hüben würde , diese provisorische

VNMvoch , 5cti 8 . Tezemve ?
■MJ .ijiiIiJim iinum ■— — ■— ■
Lösung durch eine endgültige Regelung zu ersetzen, dringt ^
Investigationsprotokoll die ständigen Kontrollorgan « P*'
Rheinland , eine Einrichtung , die im Friedensvertrag kein« ^
Grundlage findet . Die dem Außenminister nahestehend «

&i<l'
Rundschau " hat deshalb auch schon unlängst erklärt . d° b
Lösung auch als Provisorium für Deutschland untragbar sei -, ^
Veröffentlichungen über angebliche Unregelmäßigkeiten bei ^
Reichswehr stärkt man lediglich die Gegenseite und unteriouy -

^
Position der eigenen Delegation . Das sollte man stch auch in
scn sagen , die den Kampf gegen den Wehrminister als ibre
tigste und vornehmste Aufgabe ansehen . -

DieFrage derSaarlruppen und der Völker^
Nachdem die Frage der französischen Saarbesetzung nun '

über sechs Jahre den vertraglichen Bestimmungen widersprca ? ^
der Schwebe gelassen wurde , wird deutscherseits jetzt der a

^
schiedenste Wert darauf gelegt , daß endlich der Völkerbund >» f
ihn per

'
önlich betreffenden Frage den vertraglichen Bestimi

Geltung oerschaft . Der bereits gemeldete Empfang des de ^
Mitglieds der Saarregierung , Eoßmann , durch den Reichskanz »! ^
den Reichspräsidenten und das ihm zu Ehren gegebene o' r

p
beim Reichsaußenminister Dr . Stresemann sind fcn diesem 3 u >? juJ
hang umso mehr von Bedeutung , als es das erste Mal !jj
vonseiten der Saarregierung ein offizieller Besuch bei der

kann s°iitiüregierung abgestattet worden ist. Aus dieser Tatsache
geschlossen werden , daß das Verhältnis zwischen Reichsregierung
Saarregierung sich nach der Ernennung des kanadischen M 0
der Saarregierung Stephens zum Präsidenten an Stelle do

^
zösischen Staatsrats Rault geändert hat . Der jetzige Präsident ®

^ ^ it
hat es für seine Aufgabe gehalten , die bisherigen Beziehung «

^ ^
der Reichsrcgierung etwas persönlicher zu gestalten . Nachdem
24. November dem französischen Außenminister Brians einen
ziellen Besuch abgestattet hatte , war es seine Absicht , auch _

t^ TT1
j cgtei

schen Außenminister seine Aufwartung zu machen . Der I" * , <^ eii
Freitag m Aussicht genommene Besuch mußte aber ®er'
werden , weil Präsident Stephens erkrankte . Dagegen hat e j ,
deutsche Mitglied der Saarregierung Eoßmann für ^ #
inäßig gehalten , seinen gemeinsam mit Herrn Stephens vorge ^ ^
Besuch noch vor der Ratstagung des Völkerbundes auszuführen -

^
sident Stephens wird dagegen erst später seine Aufwartung ^

^ .„us
schen Reichsanßcnminister machen . Dieser Besuch steht aber .

^ausdrücklich hingewiesen werden mag . nicht mit den Verf « m
des Völkerbundsrates über die Saa ^ ruppenfrag « in Zusainwe ^
Was diese letztere Frage angeht , so ist festzustellen , daß bm
Punkt 20 auf der Tagesordnung der jetzigen Ratstagung stev
erscheint hier als „Bericht der Regierunaskommission über die ■

^
nahmen der Regierungskommission zur Sicherung von Militar ^ ,^
porten auf den Saarbahnen ." Bekanntlich ist diese Frage vom ~

^
bundsrat bereits dreimal verschoben worden , da innerhalb 5c
k-rbundsrates eine Einigung nicht erzielt werden konnte .
Angelegenheit gestaltet sich für den Völkerbund auch dadurm
rig , weil über die Behandlung dieser Frage innerhalb der ^
regierung keine einheitliche Auffassung zu erzielen ist. Die a

^
französischen , belgischen und tschechischen Mitgliedern der & aa

^ r»
rung zusammengesetzte Mehrheit innerhalb der Saarregierung 8{l
stützt das französische Verlangen , der französischen Besatzung ®
Saar den Charakter von Bahnschutztruppen im Saargebiet ZU ■
und sie als solche im Saargebiet zu belassen . Präsident 15
lehnt dieses Verlangen ab , wünscht Zurückziehung der fran ^ '

Truppen , jedoch mit der Maßgabe , daß sie in besonderen Fälle "11
zeit wieder ins Saargebiet zurückgerufen werden können ,
ländische Mitglied Eoßmann dagegen verlangt in Uebereinst '

^ ^mit den politischen Parteien des Saargebietes die Herstellen j
traglicher Zustände , bus heißt bedingungslose sofortige ZurMI ^
der Saartruppen . Vonseiten der deutschen Regierung wird lcl
ständlich der Standpunkt des saarländischen Mitglieds der
regierung , der allein den vertraglichen Bestimmungen
unterstützt . Es scheint , als ob auf Betreiben Frankreichs in

, wr iji»
des Völkerbundsrates die Neigung besteht , die ganze Frage

Zahnschmerzen .
> Loa

Vela Szene *.
Sogar die Möbelstücke schlafen . In der Eck« hockt stumm das

schwarze Piano ; den ganzen Tag hat es gelärmt , jetzt schweigt es .
gelbst die Uhr tickt nicht , die Zeiger haben ihren Spaziergang
eingestellt , um nicht durch das Geräuisch ihrer Schritte die glück-
lichen Minuten des Abends zu stören . Der Nebel , der meine Ge -
danken eingehüllt hatte , zerstiebt plötzlich . Die Gedanke » steigenwie unruhige Vög - l , mit sonderbarer Behendigkeit in einem unbe -
schreiblich reinen Blau immer höher . Ich beuge mich über den
Schreibtisch , das weifte Papier blickt, mir erwartungsvoll entgegen ,die Feder erzittert über dem Papier vor Glückseligkeit , im nächstenMoment ihren schlanken Schatten küssen zu können .

Auuu !
O weh, schrecklich . Mein Zahn . Der vorletzt« Dackenyahn , derobere , als hätte man mit Nadeln den Nerv gestochen, so ein gewissen -los bohrender Schmerz . Ich werfe die Feder auf den Tisch . Das

Reißen z>uckt bis Zu den Ai ' igie.i und springt von dort zum Unter -
kiefer hinab , es bohrt sich ins Ohr und beginnt dann plödlich inmeinem G : hirn zil hämmern .

O weh !
Mein Zahnarzt hat mir vergangene Woche sagen lassen , ichwerde noch große Unannehmlichkeiten haben , wenn ich nicht regel -

mäßig zu ihm komme . Nur dieses eine Mal soll der Schmerz ver -
tt.chen . Morgen gche ich zum Zahnarzt , täglich werfte ich hingehen ,ein intelligenter Mensch vevnachlä '

sipt nicht seine Zähne . Nur die -
ses eine Mal , dieses eine Mal ! Vielleicht , wenn ich die Zungedarauf legen würde ? So schmerzt er noch mehr . Was soll ich tun ?Ich renne im Zimmer auf nnd ab . mtine Frau wacht auf . — . Ja .der Zahn — wenn du zum Zahnarzt gegangen wärest . . .

"
„Wenn !Ich k : tte Dich , mache mich nicht auch noch damit nervös , mein Zahnschmerzt mich, daß ich fast wohnsinnig werde , und du sagst, wenn .

"
— «Ja , wenn du aber zum Zahnarzt gegangen wärest . . . " Die
vran gibt keine Ruhe . Auch der Zahn nicht .O weh !

, , . .Kaltes Wasser ? « - Ich versuche es . Wahnsinn . „Aspirin ? "
„Ja .s» nell . schnell , , wei drei , soniele da sind .

"
„ Kalten Umschlag ? " — „Er

soll wie Eis , - tn .
" — „Ein bischen Rum .

" — . .Rum . das ist gut .auch letzihin hat er geholfen .
" „Also , siehst du . ich Hab' es jagejagt O weh . jetzt schmerzt er noch einmal so stark ."

Ich lege mich nieder , vielleicht schlafe ich ein . Kann man dennfckla en ? Ich drehe das Licht auf . ich lese, ich werfe das Buch fort ,' ch drehe das Licht . ab . ich vergrabe mein Gcficht in die Polster ,ich drehe das Licht auf . ein wenig kaltes Wasser , ich drehe dasLicht ab . ich schließe d -e Aug - n . Mnraen fünf Uhr früh gehe ich zun ,
Zahnarzt . Aber jetzt Ist doch erst Mitternacht : wo ist der Morgen ''
^

' er nur zuckt . d : cs*r Verfechte , ich werde geschwollen sein : wennnur schon geschwollen wäre , dann wird er nicht so weh tun

Wie konnte ich nur so leichtsinnig sein : weshalb bin ich nicht zumZahnarzt gegangen ? Ich drehe das Licht auf , ich geh« zum Schreib -
tisch und hole mir einige Zeitungen — ich lege mich ins Bett zurück, —
kann man aber bei diesen Schmerzen Zeitung lesen ? ! ! Was kümmert
mich der Regierungswechsel ! Ich drehe das Licht ab . Selbst wennmir der Zahnarzt alle Zähn « zi-ehen würde , könnte das nicht soschmerzen , — wie konnte ich nur so feig sein . Oh wch , morgen inaller Frühe gehe ich zu ihm .

Ich muß ein wenig eingeschlafen fein . Mir träumte , der
Zahnarzt wäre bei mir gewesen und hätte gefleht . Ich solle ihm den
Zahn ziehen . Das Gesicht des Zahnarztes war schrecklich goschwollen . —
. Oesfnen Sie den Mund !" schrie ich ihn an und kroch ihm mit dem
Bohrer in den Mund . Der Zahnarzt brüllte vor Schmerzen und
seine Patienten , die dort alle um uns herumstanden , applaudiertenvor Freude .

Jetzt scheint mir ein anderer Zahn weh zn tun . Ich dreh « das
Licht auf . blicke auf die Uhr . drehe das Licht ab . Wie lange wirddas noch dauern können ? Ich ziehe die Decke über den Kopf , esscheint gut zu tun . Der Schmerz läßt ein wenig nach.Es war zehn Uhr . als ich aufwachte . Ich verspürte keine Zahn -
schmerzen. Sie waren vergangen . „Kind , der Zahnarzt, " sagtemeine Frau . — „Ja , sofort "

, erwiderte ich . — „Beeile dich, du weißter ovdiniert nur bis Mittag " — „Ich eile schon , siehst du nicht , wie
ich mich beeile ? " — „Weshalb liest du jekt die Zeitung , du kannstsie beim Zahnarzt lesen , du weißt , man muß dort warten .

" — „Nichteinmal die Zeitung soll man mehr lesen können !"
Auf der Straße begegnete ich einem Freunde , ich hatte ihnschon lange nicht gesehen , ich begleitete ihn ein Stück Weges . „Mäch -t - st du nicht ein wenig spazieren gehen ? " fragte ich . „Ich habe vielzu tun ^ Servus !" aiitwortete er . Der Zahnarzt ordiniert bis Mittag ,ich habe noch Zeit , Ich werde ein wenig spazieren gehen . Welchschone Krawatten sind hier in der Auslage . . . Halt , ich gehe indie Buchhandlung und frage , ob die bestellten Bücher schon ein -

getroffen sind , von dort eile ich dann zum Zahnarzt . Die Bücher »
Jetzt werden sie ausgepackt . Ich soll in einer Stunde zurückkommen ,od" falls ich Zeil habe . Platz nehmen . Vielleicht kann Ich sie schonin einer halben Stunde haben . Ich werde warten , bitte , ich wartesehr gern . '

Mein Gott , wie rasch die Zeit vergeht , es ist schon « in Uhrvorüber . Ich laute beim Zahnarzt an .
„Ordiniert noch der Herr Doktor ? "

, Do " or ist bereits zum Essen gegangen . Bitte , viel -leicht nach Drei zu kommen .
"

,
„Nachmittags habe ich keine Zeit , ich wetde lieber morgenkommen , sage ich und eile leichten Schrittes , glücklich, fröhlich ,pfeifend die Treppe hinab .

Wichtige archäologische Funde in der Nähe von Neapel . E ' neinteressante Entdeckung wurde beim Bau der neuen EisenbahnstreckeRom — Neapel zwischen Aversa und Pico die Pontuito gemacht . BeimKraben hinter dem Fricdl ' os von Frign »no Piccolo legten Arbeiter ,16 Fuß unier der Oberfläche , sieben Gräber frei , die .in den Tuffstein

viel«
von der Tagesordnung der Ratstagung abzusetzen . Wlrden M
endlosen Verschleppungstendenzen anch diesmal noch durchsev . ^ ,
würde dadurch vor aller Welt der Eindruck erweckt werden •

^
als ob der Völkerbund gewissen französischen Einflüssen iinn> .^ <4
zugänglich ist, zu einer Zeit , in der Deutschland als gleichere jj(
Bundesmitglied dem Völkerbund und seinem Rate angehört »
Locarno -Verträge endgültig in Kraft gesetzt wurden .

scĥ
hineingehauen waren . Man fand hier zahlreiche , ? . T . seh
geschmückte Vasen und Amphoren , die dem 3 . vorchristliche »
hundert angehören und Malerv ' en im etruskifchen Stil aui

^ £
Tie Arbeiter verbargen viele dieser Funde , aber sie wurde
bei einem Händler wieder entdeckt und 33 Stück sind bereits «

,| ji-
Auch 12 Alabasterstatuen nebst römischen Waffen sollen gef unT(Cl C ™
beiseite gebracht worden sein . Man ist bereits auf ibrer Spur . "

j j £'
an dem die Schätze gefunden wurden , befindet sich im « er
Via Appia . ^

Fre : Bürget Stadth «ater . Mit einet aus det legten fU n ?
herübergenommenen Aufführung det „ Göttetdämm c
bat man hier einen Schritt vorwärts getan , der die rve> S
Beachtung verdient . Ewald Lindemann nämlich h" * «Ries' 1!

'
gehabt , das für ganz anders geartete Verhältnisse geschaffene
werk durch eine energische Kürzung auf ein für die Nerven
gen Hörer ertragbares Maß zu bringen : das durchaus ei» jjicr
Nornenvorspiel . das inhaltlich doch kaum verstanden
szenisch ganz weg , die Einleitungsmusik ging von den "

jnrt 1" *Akkorden von Briinhildens Erweckung alsbald zu der
Schilderung des herausglühenden Morgens und in die kühne» gjitf
des Liebesbundes über — und das dramatische Spiel zrv ^
Trifft» und Brünhilde begann . So wurde , nahezu eine halbe ^ t>>
Zeit eingespart . Dieses Aufräumen mit einer verkehrten + "
ein dankenswerter Ansang , bei dem man hoffentlich n i # '
bleiben wiid . Es war nie einzusehen , warum bei Faust ,
und einer Reihe auch musikalischer Werke , die sich überall
dent >e Streichungen gefallen lassen mußten , ohne weiteres -0 '
wurde , was beim >N ' belungenting als Sakrileg verpönte . >>
frert hatte die Aufführung mit Else Link als Brünhilde einen ^ jcch'
Zug , der Orchester , be' onders der auffallend schön abgestul ^

• ^ 5 :
körpcr , spielte unter Lindemanns befeuernder Leitung praH '

^Szene unter der Regie Hadwigers , der selber den Siegfried £
*

$ 0 ,
durchweg Stil , und dem kaum zu lösenden Problem des r p i f ..
fand man sich zum mindesten mit Würde ab . — Im S
studierte Intendant Krüger Shakespeares „Romeo und
eim Es gab eine Aufführung , die nicht bis ins ^ Letzte ausg "

^ ^ zij

US
Gutes stand neben Halbgelungenem . Auf der Basis eines/everändernden Bühnenbildes vollzog sich der Szenenwcchs -/ r̂ '
reibungslos aber manche wichtige Szene blieb dabei *ro
stimmungslos . nicht ohne Schuld der Beleuchtung , die offcno»
genug ausprobiert war . Die Seele der Dichtung wurdeiuut . .tue »sceie ver -Miujiung 9W ,,durch die Julia von Inge Eonradi börbar . d e natllrlw

' e
und Echtheit der Empfindung hatte . Auch in Galsworthns
spi - l „Gesellschaft , das unter Hans v . Wilds
tönender Regie zu einem ausoesnrochenpn Erfolg gelanate . p
dieser wertvollen jungen Krakt in der Rolle der unentwegt £entlarvten Gatten steberden Frau die innere Ausstrablung " "

^ tW
kes aus . Die Urauffiibri ' na von Gerbart ^ aiiptinanns
Anqermaim "

. mit der sich Freidurg m ' t etwa ondertl ' " »' ^ ver
anderen Theatern neteil * hätte ist aus un »rsortck̂ ilben ^ rxt *t ri

" " c' cholrn worden , dafür d ' e des Dram " s .Tumbilt » SoY <>■
Franj Johannes Weinrich in Aussicht gestellt .
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Von

Riohard Halliburton .
> *? a ft war es Nacht , und der erst « schüchterne Windhauch dieses

drang zu uns . Durch den dämmernden Dunstschleier jen -
lirf>

öc ^ Flusses sah man undeutl ' ch eine massig gewölbte Kuppel
Segen den verfinsterten Himmel abheben . Aus Baumwipselnu einer Wolkenbank ausstrebend , wirkte dies Bild gleich einer

Morgana .
q, »Was ist da ? ? " fragte ich Achmed , meinen Begleiter aus dem^ " dschab . ^

«Jas sein Tadsch Mahal ."
~ cit >ch ats Kind zum ersten Male ein Bild des märchenbasten

.
' ^ denkm^ les gesehen und die unsterbliche Geschichte seiner Schöp -

gelesen hatte , lebte der Tadsch Mahal als etwas Göttliches in
X 1

*1" ® ci iic- Er war für mich ein Traumschloß , etwas Märchen -
? ltcs Maße , ohne Schwere , ohne Platz aus Erden ; etwas
übliches , das außerhalb der Bilderbücher garnicht existieren

^
" nte. ^ wußte , daß alle meine Abenteuer in Indien bis zum

Mutigen Tage nur das Präludium zu diesem großen Finale bilde -
im - JU dem Anschauen und Berühren des Tadsch Mahal .

. Während ich dort aus dem Festungsturm stand und den mäch-
«en Dom in Nacht sich auflösen sah , drangen Tat 'achen und Le-

in überstürzter Fülle ans mich ein . Die Torheiten Schah
„ ^ >banz . der den Tadsch erbaute , versanken . Was bedeutet die

.seiner Verbrechen sein Genius als Baumeister , sein Ruhm
v°

größter Liebhaber der Geschichte sind der Erinnerung würdiger .
S , marmornen Dichtwerk des Tadsch hat dieser große Liebende
^ Gegenstand seiner Leidenschast Ewigkeit verliehen . Arjemand ,lc Sa ~ "

lebe
' " ' ^ r- Keuschheit ist eingemeißelt in seine makellosen Mauern :

ver -Favoritin unter tausend Frauen , ist in d ' esen Steinen
ihre Keuschheit ist eingemeißelt in seine makellosen Mai

V aSrte Linie ist der Widersp 'egel ihrer unirdi chen Schönheit ;
Majestät strahlt auS der luftigen Grazie von Kuppel und Mi -

rl ' dort jenseits des Flusses dahinschwcben und verblassen .
i>?r m

ni Öe Sekunden blieben wir stumm und genossen die Klihle
7, JM (ht , d °e allmählich die Fern « auslöschte . Abmed sprach zuerst :' ^ u kennen Schah Dschihan ?-

sagte ich , » ich kenne ihn '

m &' cr auf Söller sterben ^
- -LZie , Ahmed ? Ist dies der 3 « « mintutm ?"

' cur « bestätigte meine Frage und klärte mich auf , daß wir gedan -
hg auf Steinen schritten , die zu den geheiligsten Indiens ge -
Hz. , > denn dies war die Stelle , von der aus der Kaiser zum letzten
iiiin «

au f f einer geliebten Frau Grabdenkmal blickte. Den Reich -
Mg, .kwcs Kaiserreiches hatte er für ihren Sarkophag verschwendet ,
«£<>»

" * Untertanen unter Anführung seines eigenen Sohnes sich
lai. ^ empörten und den . König der Erde ' hier in seinem Pa -
®ek>

an ien Usern der Iumna einkerkerten . Entthront , entehrt , ein
sxĵ

"
^ Ner, blieb ihm sieben lange Jahre nur das Angedenken

^äh»n Üblichen Arjeinand zum Trost . Als er endlich fem Ende
■m ? flehte der alte Mann , und nicht vergeblich , man möge
Tftll ,.,

et Dämmerung hinauf zu dem JaSminturm tragen , auf daß
»'Übendes Auge zum letzten Male auf den fernen Minaretten

ö-tt -^ au '
oleums ruhen könne . Mit ermattendem Blick sah er den

'» Du« Horizont sich mit Licht erfüllen , sah den ersten Strahl des
ilh >̂ ^ ausgangs über die Kuppel streifen . Dann schlössen sich die

Au . müzen L 'der für immer und der Tadsch entschwand ,
sollen der Sahib die ganze Nacht hierbleiben ? '
^ Zauber war gebrochen .

sagte ich, » wir könne « gehen .'

tq
*™ stiegen den Turm hinab , tasteten un » den Weg durch die

h
en Gänge , fanden das drohende EingangStor und eilten

^ J ' Uich die belebten Straßen . Aber ich sah « ich ! die schwingen »
,®eUtc if" cn ' nicJrt die Läden , nicht die Menge . Meine Gedanken

! Mumtaz Mahal , der ich morgen endlich Auge in Auge^ ' ' übertreten sollte .
^ .L

°itig oni folgenden Tage macht » ich mich , brennend vor Un »
'Nsq ^ ein auf den Weg . Den ganzen Tag blieb ich in den Räu -
»ieinp . schneeigen Tempels , bezaubert von seiner heiteren Ruhe ,1 selbst und der Zeit vergessend .

°5" N«rung kam . und der Wind schwieg , ver tropische tief .
ödi,»n^ ? ^ rgrund all dieser Schönheit verblaßte in Nacht . Die ver »
^ rn . ®rte n um mich versanken in Stille , bis auf das leise Plät »

" ° ' ° lnden WasserS . DaS Zwielicht wich den Sternen , noch
Pslick, bannte m °ch mein verschleierter Tadsch . und weder
S» ' ' Hod) Hunger vermochten mich diesem Blick in das Paradies" kißen .

Woche hatte der Grmmrermond seinen Zenit erreicht
^ Nd» \ eschen Abnehnlen begriffen , ging er erst auf , wenn die
alle ^ Morgengrauens nahte . Doch um Mitternacht mußten
s-n obn Gärten verlassen ; so würde auch ich scheiden müs -
^ ittsch

iU to ' e der Palast unter dem strömenden Mondlicht
>>Us — ' 3. iiie ÄZacyier mir igten Lampen nayerien mir vis

Schritte — allein sie gingen vorüber . Nicht für ein Kö-
5. Die Wächter mit ihrem Lampen näherten sich mir bis

. . ich mich ergeben . Jetzt hörte ich am Eingang die ge-
'
ätfofj

" ' eisenbeschlagenen Tore stöhnen , als man sie mühsam
^ -lena ! «

' e ' n Sterblicher , war jetzt eingekerkert mit einem bleichen
" st — ich war allein mit Tadsch Mahal . Eine Stunde

?ertoeihf nc"^ eine Stunde säumte ich geduldig unter meinem Sil -
>«n Tch ^ ? °basch in Erwartung des MondeS , entzückt von der blas -

dieses Traumlandes und von seinem , zögernden Ge-
^ etg _ ~ ann , es läutete zwei , wurde das Grabgewand des Him -
^ llttnntx k

und der Mond glitzerte durch die Zweige auf den
.^ uden Garten . Tiefstes Schweigen hatte bis zur Stunde

einer
'
«S» J klang von dem höchsten Zweige der Herolds -

> lf t Sw haltenden Eule und befahl den Myriaden unsicht -
schlaf g,

*">hnei des Gartens in Busch und Rebe und Blume , den
* be>v ^^ " >chütteln , um ihrer Herrin der Nacht , ihre Ehrerbietung
^ Jitbr « . rV Sosort begann ein Grillenorchester seine Huldigung

r
"

; fliegende Füchse tummelten sich in der Luft . Aus In -
" Mez - Bliitenstrauch , aus den Zweigen des heiligen Feigen »

Klematisreben und Geisblattgestrüpp drang Rascheln
5!m - Ii erwachender Tauben und die gedäinpste Waldmusik
Un?

^ Nur die Wächter am Tore schlummerten fort .
M » « ! öer enteilenden Stunden beobachtete ich das Weiter -

schatten in den tiefen Nischen der Fassade , bis ich , un -
t 1' " Ittbnw 7 ° ®:,nflen des Innern weiter zu widerstebon , mich dem
N , qu»

"
zuwandte . Heimlich kroch ich um die schlafenden Po -

S 'Minern? Schwell « , trat ein und stand zur Seite der matt -
> " e bro » ,

" Sarkophage des Schah -in ->Schahs und Arjemands .^
.Sterne hing an einer Kette hernieder aus dem Dun! ° er q-i J .c 'uiei « f y >ng an e : ner « eile yerniever aus oem -Lun -

v ^ Nde Sri / 0Ir . un 'd das durch ihre durchbrochenen SeitenwÄnde
,

'1 ßänk Zeichnete phantastische Schatten auf das Feligranwerk
^ Uschje Ungeachtet der Schildwachen pfiff ich gedämpft und

^cr ^ 0n in mählich sterbendem Echo fern droben in
» ?iicni ^ Ä Gewölbes klang und Widerklang

Aschen
'
u toar toac^ ' der mich in die duftende Nacht hinaus -
>eyen konnte oder meinen Schatten auf der marmornen

DAS Flugzeug der Zukunft.
Granöiofe EnMtcltlung

öes Luftverkehrs.
Von

Dr . Ing . W v. Langsdoiff ,
Wirtschaftlichkeit wivd das Leitmotiv der kommenden Jahr -

zchnte sein . Es ist sehr schön , sich auszudenken , dag wir einmal mit
ungeahnter Schnelligkeit fliegen , oder oah wir auf Jules Vernesche
Höh >. n steigen werden . Alle diese Ziel gewinnen aber in der
Praxis erst an Bodeuinnig . wen .i sie m wirtschaftlicher A5evs« er¬
reicht werden tonnen . Cs ist za la . sächlich nutzlos , für zivile Zwecke
über 12 000 Meter hoch zu fliegen , nenn nicht dadurch die Aloglich -
teil bestände , eine ganz weseniliche Erhöhung der Eeschwind .gkeil
durchziildrücken. Denn bekanntlich nimmt ja mit wach

'
ender Höhe

dl:r Luftdruck ab , so dag man folgern kann , dah damit auch der
Luftwiderstand erheblich vermindert wird . Beoingn '.ig für den
Höhenflug , der voraussichtlich in der Zukunft eine wojentliche Rolle
spielen wird , ist natürlich die Konstanterhal . ung der Motorleistung .
Bekanntlich nimmt ein gewöhnlicher Flugniotor an Leistung immer
mehr ab , je geringer der Luftdruck ist , in dem er zu arve . ten hat .
Durch Usorrtomprimieren der Motoren usw . haben wir aber schon
im Kriege ein Mittel gesunden , dem zu dvK«gnen . Außerdem müßte
eine in Höhe über 10 000 Meter längere Zeit fliegendes Flugzeug
natürlich mit luftdichter Kabine versehen sein , da der Mensch bei
derart geringem Luftdruck nur durch künstlich : Atmung am Leben
erhalten werden kann . Ein solches Flugzeug wäre aljo etwa mit
eiiwm Unterseeboot zu vergleichen , und es ist nicht einzusehen ,
warum es nicht gelingen sollte , die Insassen des Luftfahrzeuges
ähnlich vor den Einwirkungen übermäßiger Luftv ^rdunnung zu be-
wahren , wie die Besatzung von Unterseebooten durch den Einbau
von Druckkörpern vor den Einwirkungen zu großer Luftdichte . Wenn
auch bis heute derartige Flugzeuge ivoch nicht gebaut worden sind,
so ist doch mit Bestimmtheit anzunehmen , daß das HöhenifluiMUg ,
besonders in Verbindung mit VerstelllufMzrauben unv einer noch
mehr betriebsicheren Biaschinenanlage , schon verhcrl .ntsmätzig bald
verwirklicht werden wird .

Die Folge davon wird eine gan ^ wesentliche Erhöhung der
mittleren Reisegeschwindigkeit der Verkehrsflugzeuge sein . Die
Entfernung - von Hamburg nach Newyork , die bei den heutigen
FluMeuggcschwindigkeiten schon in VA Tagen , gegenüber 7 Tagen
bei Benutzung eines Dampfers , zurückgelegt werden kann , würde
dann unschwer auf weniger als einen Tag herabgedrlickt werden
können . Noch mehr würde der Zeitgewinn natürlich bei der Zu -
rücklegung nock> größerer Strecken zur Geltung kommen , devtn das
Luftfahrzeug Ist ja ein ausgesprochenes Echnellverkehrsmittel fiir
große Strecken . Während ein Flug von Verlin nach Poisdam
auch in Zukuwft , selbst wem , man die ^ . .iggeschwindigkeit um ein
Vielfaches evhöht , kaum «linen greifbaren Zeitgewinn ergeben
wird , entsteht ein ungeheuerer Zeitgewinn aus wirklichen Groß -
strecken, wie z. B . Hamburg —'Australien . Während man heute
noch mit etwa 32 Tagen Neisedaner aus dieser Strecke zu rechnen
hat , läßt sich bei nur ISO Stundenkilometer Eeschwindigkeit
heute schon diose Enlffernung in etwa 6 Tagen überbrücken . Der
entstehende Zeitgewinn vo .i 2g Tagen läht sich etwa durch Ver -
doppelnng der FlugUelschmindigkeit twch weiter vergrößern , tatsäch -
lich werden mit einem Höhenflugzeug aber voraussichtlich noch
höher « Göschwindigkeiten erzielt werden können . Wenn man be-
denkt , welcher Gesamtgewinn an Zeit sich für einen Mann ergibt ,
der nicht nur zu seinem Vergnügen in der Welt herumreist , und
wie die gewonnene Zeit durch entsprechende Arbeit in Geld umge -
setzt weden kawn, so ist nicht daran zu zweifeln , daß ein derartiger
Ausbau des internationalen Schnellverkehrs von «ganz außerordent -
licher grundlegend einschneidender Bedeutung werden wird . Nötig
ist hierfür allerdings , daß die Völker verstehen lernen , daß nur
ein großzügiger , internationaler Luftverkehr berechtigt ist, und es
ist weiter nötig , daß die Menschen Zeit sparen lernen . Das klingt
selbswerständlich ? wer aber Gelegenheit hatte , die Einführung des
Luftverkehrs beim großen Publikum feit Iahren zu beobachten ,
wird zugeben müssen , daß bei der Mehrzahl der Mensschen dieses
Streben nach Zeitgewinn noch sehr wenig entwickelt ist. Es ist
heute eben noch nicht viel anders al .s vor hundert Jahren , als die
ersten Eisenbahnen leer fuhren , well sehr vielen Menschen die
Postkutsche auch noch schnell gen-uq fuhr . Und sie mußten doch alle
modern werden , dem « als der eine schneller reiste als der andere ,
kam eben der Langsamere ins Hintertreffen . Eenau so wird es in
der Zukunft werden , aber der Fortschritt wird nur dann gehalten
werden können , wenn er verhältnismäßig wirlschaftlich erzielt ^

wird ,
das heißt , wenn der Kostenaufwand für den Reisenden nicht so
hoch ist , daß er in einem entisvrcchendei Teil des Zeitgewinnes
nicht wieder eingebracht werden kann . Es ist kaum anzunehmen ,
daß in kemm -en-den Jahrzehnten Geld und Arbeit eine geringere
Rolle spielen werden als heute .

Hand in Hand mit einer derartigen Entwicklung des Luftver -
kehrs , bei der das für große Strecken ohne Zwischenlandung be-
sonders geeignete Luftschiff durchaus nicht ausgeschaltet zu werden
braucht , muß natürlich die Erböhung der Sicherheit des Fluges
gehen Wenn auch heute in dieser Hinsicht schon Zahlen erreicht
lind , die den Vergleich mit den entsprechenden Zissrrn der anderen
Verkebrsmittel nicht zu scheuen brauchen , so muß doch eine weitere
Verbesserung der Sicherheit angestrebt werden . Gerade im Ver -
kehrsflugzeugbau ist das nicht so einfach , denn zur Erhöhung de?
Ll'devermögens der Verkehrsflugzeuge ist eins wesentliche Vc> -
größerung der Flugz ^lige nötig . Ansätze in dieser Hinsicht sind
heut « schon zu bemerken , wenn auch die Entwicklung gerade hier

Plattform verfolgt hätte , wie er sich langsam zum mondbleichen
Park hinbewegte . Ströme von Wasser tauten nieder auf die dur -
stigen Gärten und überzogen Ra ' en und Beet und Pflaster mit
schimmerndem Gewebe . Barfuß watete ich in den blübenden Tei -
chen . Wie kühl und erfrischend war die Berührung des tauigen
Grases — wie ferne fühlte ich mich hen Wirklichkeiten der Erde .
Auf einer Marmorban ! zur Seite des tiefsten Lotosteiches faß ich
und betrachtete das Schwanken der großen weißen Blüten zwischen
den widergespiegelten Sternen eines indischen Himmels .

Nur eine schlaflose Eule sah mich meine Kleider abwerfen , hZrte
da ? leise Plätschern , als ich in den alabasternen Teich tauchte . Das
war eine Seite aus Taufendundeiner Nacht , eine Rükehr zu dem
Märchenluxus alter Kaiser — ja , dies mar Romantik .

Nur noch eine Stunde blieb mir bis zum Morgengrauen . Der
Mond hatte die Höhe seiner Straße erklommen und strahlte mit
unirdischer Pracht .

Fremdartige Ekstase überkam mich ; ich hörte mich wie im Fie -
bertraum lachen . Eine riesige Lotosblüte trieb auf dem flächen -
losen Spiegel , und als ich mich über den Rand beugte , um sie von
ihrem Stengel zu brechen — wessen unheimliches Antlitz starrte mir
da aus dem Wasser entgegen . SLeffen felt

' am geschlitzte Augen , wef -
sen Hörner ? Entsetzt sprang ich auf . War ich das , wie ich früher

bisher durch den Vertrag von Versailles besonders gehemmt war .
Zugleich muß aber die Flächenbelastung derartiger Riejenslugze .uge
wesentlich erhöht werden , wenn noch einigermaßin lirauayuato Cye»
schw-indigkeiten erzielt werden sollen . Eine Erhöhung der ifU' ise»
geschw .ndigkeit wird aber auch eine Herabsetzung der Lande «
geHwindigleit bedingen , und je schneller ein Flugzeug bei der
Landung ist, desto ge,ährlicher wird diese. Schon die Landung mit
60 bis »0 Kilometer Geschwindigkeit in der Stund ... also der
Schnelligkeit eines O -Zuges — ein heute üblicher ÄZert — jetzt
große Ge .stc,sgegenwart des Führers voraus . Gewiß kann auch
mit noch weit höherer Geschwindigkeit gelandet werden , bei Renn -
flugzeugen beträgt diese schon heute rund 200 Ttundcn - Kilometer —,
eine derartige Landung verlangt aber einen besonders gulen Führer
und gutes Landegelände . Kommt es dagegen einmal zu einer
Notlandung , so gel . ngt es auch dem besten Flugzeugführer säst nie ,
jein Flugzeug glait zum Stehen zu bringen . Die Sicherheit d >.r
Injasien wird damit in hohem Maße gefährdet .

Aus diesem Grunde verdienen die verschiedenen Versuche , die
darauf hinzielen , ein Flugzeug geringer Landegoschirtnd . gkei : zu
ntwickeln , bcsondere Beachtung . Es ist anzunehmen , daß das Ver «

lchrsflugzeug der Zukunft mit Düsenflügcln , Rotorflügeln oder
ähnlichen Hilfsmitteln ausgestattet wivd . Darüber hinaus läuft
die ganze Entwicklung im Flugzeug sichilich auf das Ganzmetall -
sluMeug großer Abmessungen hinaus , denn nur ein witterungs -
beständiges Flugzeug kommt für Verkehr,szwecke in Betracht . Wenn
heute noch Hoizstoff - Flugzeuge im Verkehr verwendet werden , so
ist das auf den heutigen verhältnismäßig kleinen Strecken noch zu
lechtfertigen . Künftig wird sich aber , wie im Kraftwagen - und
Schiffsbau , auch im Flugzeug das Metall zweifellos , schon weg . »
der ''Möglichkeit größeren Serienbaues , als Baumaterial immer
mehr durchsetzen . Die Riesenverkehrsflugzeuge der Zukunft werden
auf diese Weise nicht mehr gnötigt werden , in großen und kost-
spieligen Hallen Unterschlupf zu suchen, sondern sie werden , zumal
es sich meist um Seeflugzeuge handeln wird — denn die Erde hat
nun einmal mehr Wasser als Land — , ähnlich den großen See «
schiffen, irgendwo verankert werden und nur zu Ueberholungs -
zwecken ein Dock aufsuchen . -

In statischer Hinsicht scheint eine Entwicklung sicher , die eben ,
falls bereits eingeleitet ist und die unter Vermeidung aller int
freien Lufistrom liegenden , nicht zugleich tragenden Ẑ onstruktions -
teile das Nur -Tragflügel -Flugzeug anstrebt . Ohne jeden Zweifel
wird da ? Flugzeug noch weites vereinheitlicht werden , ein Ent -
wicklungsgang , den wir auch sonst immer wieder im Maschinenbau
beobachten können .

Entsprechend der Entwickln ^ des heutigen Kleinluftverkehrs
zum Weltluftverkehr scheint auch die Zusammenfassung sämtlicher
über das ganze La,rd verstreuten Flugplätze zu wenigen großen
Häfen , ähnlich den heutigen großen Seehäfen , gewiß zu sein . Die
vielen kleinen Flugplätze werden daneben aber für den Siahverkehr
und besonders auch für den Sportbctrieb immer Bedeutung behal »
ten . Denn auch das Sportflugzeug wird gerade in Zukunft er -
höh ! e Bedeutung gewinnen . Die Betriebskosten eines Sportflug -
zeuges werden nicht höher sein als die eines starken Motorrades .
Diese Flugzeuge können leicht zerlegt werden und nehmen dann
ciii>en Raum ein , der in jeder Toreinfahrt zur Verfügung steht.
Das bisher Erreichte wird zweifellos schon in allernächster Zukunft
ausgebaut werden , so daß in gar nicht allzu langer Zeit mit
einem wirklich brauchbarm Sportflugzeug gerechnet werden kann .
Wenn erst der Reihenbau derartiger Flugzeuge aufgenommenwird , werden die Kosten fo herabgedrückt werden , daß die An -
schaffung für alle die in Betracht kommt , die sich heule ein Motor -
rad kaufen können .

Für militärische Zwecke steht ebenfalls eine außerordentliche
ugzeugentwicklung bevor . Seit dem Kriege ist belonders das

orpedofluageug allenthalben weiteren '.wickelt morden , ebenso sind
die Versuche mit U - Bootflugzeugen fortigesetzt worden Auch das
drahtlos gesteuerte , unbemannte Flugzeug oder das fliegende Tor -
vedo hat eine Zukunft , ebenso das Flugzeug -Mutter - Luftschiff . dessen
Anfänge ebenfalls aus dem Krieg stammen . Da ein wirklich
schnelle» , steigfahi ^es und wendiges Jagdflugzeug z . B . immer nur
einen verhältnismäßig geringen Aktionsradius haben wird , werden
ganze Jagdgeschwader in Zukunft mittels Luftschiff an den Feind
gebracht werden , um dann in der Nähe der Front freigegeben zuwerden . ^ Weiter ist ein Ausbau der Versuche zu erwar ' en . bei
denen während deS Fluges Betriebstoffe übernommen wurden Dies «?
Möglichkeit der Brennstoffergiiazung ohne Landung ist besonders
auch für den Fernverkehr von Wichtigkeit , denn sie würde Lein-
düngen und damit Zeit und Geld ersparen . In dieser Einsicht ist
auch das Aussteigen von Fluggästen mit Hilfe eines steuerbaren
Fallschirmes oder eines kleinen Flugzeuges sicher möglich . Für die
Landung derart kleiner Maschinen können dann ohne »nü5>?r -
windliche Schwierigkeiten die Dächer der Babnhofsanlagen der
Großstädte ausgenutzt werden , so daß der Reisende ohne großen
Zeitverlust umsteigen kann .

Bei dieser Schilderung der Zukunft des Flugzeuges sind mit
voller Absicht nur einige Beispiele Herausgeriffen , deren Verwirk -
lichung auf Grund der heute schon zu bemerkenden Ansätze sehr
wahrscheinlich ist. Wie nahe diese Zukunft ist, hängt sinn größten
Teil davon ab , wann die einzelnen Nationen bei Wah »ung aller
ihrer Eigenheiten zu semeinsamer Arbeit einander die Hand reichen
werden . Ob dies no -̂ Jahre oder Jahrzehnte dauern wird ,
Schweiß und Blut der Pionierarbeit waren n 'cht vergebens !

(Entnommen mit <? rlnubnis ficS Verlane » dem soeben bei
der Union Deutsche VerlagSgescllscsiast , Stntwart , erschienenen
Werk . .^ ! u n g d e Ii t s «Ii l a n d S Ii e n e r 6 it eft" , das unter
Mitarbeit nambaster stlieger nnb Fachleute von Edgar Blecker ,
Kohlsaat berauöae «eben wurde . ) .

gewesen , oder war ich dazu geworden , verzaubert durch einen rächen -
den Geist , weil ich mit profaner Hand ein Heiligtum der Unsterb «
lichkeit entweiht ?

Krah -krah -krah ! Eine Krähe in einem nahen Gebüsch spottet «
über meine Bestürzung . Doppelt erschreckt blickte ich auf . Der Tag
grüßte den Osten , ein Rauschen des Windes , ein Rascheln der Btäte
ter . . . plötzlich empfand ich bittere Kälte . Wirklichkeiten begannen
vor meinen Augen aufzutauchen . Die Gärten umgaben mich , starr
und greifbar . Der Tadsch stand wieder in Stein verwandelt .
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zu UuDsten cter Fohlenweide Rastatt.
91 R Gewinne Im Ue- lOOKfl r»isaratwert von
Hauptgewinne 25 Ptarde u . Pohlen ,an teile des Ptrrdes eihfllt aei Gewi nrr
auf Wun *d » >0 ° o des Weites am ezahlt ,

10 Fahrräder , sowie 180 Ue :a-
Kcwinne von 20. iu. 5 und :t M .i ose empfiehlt und verwendet :

I. B . n. die bekannt. Ve. kaufss 'ell.euer , f orto und LI te 2a PIß!>t' Cn konnte oder meinen Schatten auf der marmornen sen Hörner ? Entsetzt sprang ich auf . War ich das , wie ich früher ,^ j^
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SiidwestdeutscheJndustrie -undWirlschafts-Zeitung
Berliner Börse .

S alin , 8. D « . ( ,Tunfi ? nt (ft.) Am offenen Geldmarkt trat eine fle -
l i . iir .Mf Elitspannuna dcr Notiz für TageSOeld auf Ii— 7 .5 Prozent ein .

vi ? Stimmung im Verein mit der ausreichenden Prolongationsgeld -
t .' wüirunn durch die übrigen Berliner Grotzliouken (nur d e Dtskcnt .t-

nuüftfuft wird eine Einschränkung vorncdmen ) günstig Beeinflußte . Die
uich die Kündigungen der Diskontociesellschast entsta denen Lücken we . »
eis oh anderer Seite anfgesnllt , sodah die Bennruh gung üter deu Vcr -

i Iii dcr P . olongation von der Börse gewichen ist . Da glelch '.eitlg einige
inregeudc Nachrichten vorlagen , von denen insbesondere die AuSführungcn

amerikanischen Präsidenten über die Frage der Rückerstattung des be -
chl .ignalimten deutschen Privateigentums , die bevorstehenden groben Auf -

niese der Reichsbahn an die Waggonbauindnstrie und die in Aussicht ge .
«teilte DiSkllntermäbtguny nach dem Jahreswechsel , sowie verschiedene
? i :>idendenerklärungen Beachtung fanden , ichritt die Spekulation am Ter -
ninmarkt zu DeckunSskLusen . Die ersten Kurse zeigten d ' raufhin eine

freundliche Tendenz . Am Montanakticnm .rkt itarcn mehrere Knrs -

icfcstignngen von 8 — 5 Prozent , am Bankaktienmarkt von 2 — 3 .5 Prozent
«» verzeichnen . I -G .- Farbeninduftrie fetzten 4 .5 Prozent bisher ein . die
übrigen Märkte muszten fich dagegen im allgemeinen mit 1— 2vro entigen
aursbekestiguugcn begnügen . Die Aktien der Schubert u Salzer AO>V er .

suhre » einen weiteren Abschlag von 7 .5 Prozent aus die schlechten Mitiei -

lungen dcr Berwaltuirg über Ihren Auftragsbestand . Die Umsabtä ig -

fett blieb troti der freundlicheren Ausfassung der Lage in den allermeisten
«Veiten so gering , daß zahlreiche Ai . sanaskurse überhaupt nicht notiert
werden konnten .

Am Devisenmarkt hatte der sranzSsische Franken eine stärkere
Abschwächung auf 120 .75 zu verzeichnen , die man aus Deckungskäufe in
ausländischen Valuten an der Pariser Börse zurückführte . London -Mai¬
land bewegte sich gleichzeitig auf 113 .75 . Auch Oslo zeigte einen Rückgang
<mf 10 .23 .

Im weiteren Verlauf der BSrfc hatte der Verkehr die gleichen Kenn -

«eichen wie sie in neuerer Zeit für die Bewegung der Aktienkurse charak -
teristisch ist . Die Notierungen schwankten mehrmals um fchliehlich teil -

weise etwas fchirncher , teilweise mähig gebessert zu sein . Das Gesamtbild
tont nicht einheitlich : infolge der Stagnation herrschte aber wohl ein vor -
wiegend schwächerer Grundton vor . Die Kursrückgänge gingen über 0 5

bis 1 Prozent nur vereinzelt hinaus : Schubert u . Salzer muhten noch
$ Prozent einbühen .

An dcr Nachbörfe herrschte eine lustlose Stimmung . Kursvoränderun -

<ien waren gegenüber den lebten amtlichen Notierungen kaum fcftiuftellcg .
Daimler , die zum Schlug der RiSrfe einen INvro,entigen Kurssturz erlit *

len , erholten sich wieder um 3 Prozent aus 8g . Die Kcritchtc iib ^r eine
angebliche Sanierung der Gesellschaft »werden von der masigeve , den Bank -
fette dementiert Die Kriegsanleihe gab auf 0 .755 nach . Sonst nannte
man gegen 2 ^ Uhr u . g . ; I -G .- Farben 309 .5 . Siemens 1895 , AEG . 155 .25 ,
Phönix 125 .25 , Wellenberg 108 .75 , Rhein . Stahl 190 .02 , Harpener 181 .5 ,
oansa 251 .5. Nordd . Lloyd 163 , Hapag 167 .5.

Frankfurter Börse .

Frankfurt . 8 . De, . Die Stimmung an der Börfe Ist heute etwas
freundlicher und lebhafter . Der gu ' e Fortgang der Verhandluncen
in (« enf gab cinc gewisse Anregung zu Rückbcckungcn . Auch die Aeuste «

rungen des Präsidenten Coolidge in der Freigabe -Angelegenheit machten
einen guten Eindruck , vermochten aber bezüglich der Sch f̂fahrts r̂er ' e eine
festere Stimmnng nicht aufkommen zu laffen . Nur Berliner H ^ ndrlsge -
fcLlfchaft konnten aus diesen Erklärungen etwas Vorteil z ehe « . Einer
weiteren Ausdehnung der allgemeinen Erholung stand aber die gespannte
innerpclitische Lage gegenüber , die zu einiger Besorgnis A las , ab . A .-G .«
P 'Ut 'Cit , Rhcinstahl , AEG . und neben Berliner Hantelsesellschaft a ' ich
Danatb -' nk waren die bevorzugten Papiere , die KmSbefferunnen von 2 bis
.( Prozent auswiesen . Deutsche Erdöl waren später auch noch um 3 Pro -

en « gebessert . Auf dem Anleihemarkt wurde di « Grundstimmung zwar

auch etwa ? besser , .aber die KurSbeffernngen hielten fich hier in noch engen

Grenzen . Ausländische Renten waren wieder vernachläffigt .

Mannheimer Börse .
Mannheim , 8 . Dez . (Eigener Drahtbericht . f Bei befestigter Ten ^ e |

notierten Heute : Pfälz . Hypothekenbank 101 , I -G - Farben 313 , Durlacher

Hof 130 . Pfalz . Preßhefe 80 , Seil Wolfs 70 , Benz 96 , Karlsr - Mafch . 43 ,

Berliner Devisennotierungen vom 8 . Dezember

'Nml >en »nn
Bneuos -AireS
B - IiItel ..A » tw
Oslo
<topen »agen
Stockholm
^ rlflnnfor »
Italien
London
WfWBotl
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

7 Do ,
® clb i Brief

167 97ilß <! ,-9
1. 714 It 71 ?
58 .43 Sft .« 7
106 87 1.07 1?
1U 9 ' IIS 19
119 . 88 W? 6
' 0 F69110 6 9
18 .93in .27
20 3?9 21 . 419

4 ^ 0
1.641
81 03

4 .° 1
l ri4 -
81 * 3

63 7 .6 63 91
? 06 ? !? 066

8 De ,
Meld
157 T6
1. 714
53
105 97
111 91
m 2

Brief
168 - 8
1 718
58 583
IC6 23
112 19
112 49

in 565,10 61"
17 96 18 00
21 371 20 421
4 19914 209
l ' .l ? 16 .16
RIO :31 ? ?
63 p f>!63 96
? .06g ;? 066

>11» »t Jan
Wien
Prag
^ naoNal » .
Budapest
Bnlaarien
Lissabon
Tanzig
«tonstanttnop .
Athen
Kanada
Nrngua »
etalr »

7 . De '
(Seid
0 .497
69 21
12. 4&4
7 .41 ?
5 88 ?
3 03 =.
21 675
51 .53

Brief
0 499
=,9 3 «
12 474
7 .43 ''
5 .c O?
3 045
21 62"
->1 73

2 .097 2 107
5 49 : * 61

4 ? ot 4 201
4.17514186
20 899 :20. 91' !

I

s De ,
Geld ; Brief

1 491 0 493
ri9 24159 33
12 422U2 . 472
7 .397 )7 .417
5 .88 ? !5 .902

3 .031 3 04
21 575121 « Ii
31 60 |31 70
2 .102 2 -112

5 .49 5 51
4 19914 .909
4 .185 :4 19i
20 839 .20 951

Frankfurter Devisennotierungen
7 . D ",

flmflertirm
BnenoS -?lireS
BrNIsel -Antw .
Oslo
Kovendagen
Stockholm
HelsingsorS
Italien
London
NewNorl
Paris
Schwei ,
Spanien
Japan

Geld
168 00
1 .714
58 49
106. 97
111. " 1
112 . 21
10. k«

Brief
168,4 ?
1 .718
58 .62
107 . 23
112 19
112 . T9
13 6: 9

18 .9618 .3
U . 376 2J 423
l 2117,2 . 2 >17
16.45 16 .4-
31 .07i81 .?7
53 9? [64 08
2 .062 2 066

« . 7 >o,
Geld | Brief

138,05,168 . 4 )
1 .714 1 .718
53 43 58 57
107 0 ' 1107. 28
III 96 112 25
112 . 59112 37
10 . f6510 . 63i
18 R0 18 .c 4
30 379120 . 421
4 . 202214 2122
16 .09 !16 .13
81 ' 9j81 .99
63 9 > 64 .03
2 .06 ? I2 .0 : 6

Hin de Jan .
Wien
Pra » .
Fugosla « .
Budapest
Bnlaarie »
Lissabon
Tanzig
(Tonfianttnop
Athen
l anad »
Uruguay
siairo

vom 8
7 De <

Geld
3 .497
59 .25
12 479
7 43 0

5 88
3 .03 >
21 . 575
81 .53
2 .097

5 .4
4 201
4.176

Brief
0 499
59 39
12 479
7 425 "

5 .90
3 .04 K
21 62i
81 .7 -
2 .107

5 .81
4 211
4 .185

20 839 20 951

Dezember
8 ? ? , .

Geld ! Brief
•1.49 V0 .49 i
59 .96 59 .40
19 44 i ? 4
7 395 7415

5 .89 : 5 .9 .1
Z .03 ! 3 .04

21 575 21 6^'i
81 .50 8170

2 .02i 21 ?
5 .4 >1 5 .81

4 199 :120 )
418 .-i4 .195
20 839 (20 931

Züricher Devisennotierungen vom 8 . Dezember

MewVorl
London
Paris
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stoiftiolm
Kristiania
Kovenhagea
Praa
* Berlin .

Kabel 4 -8492

7 12 8 19,5 .18v. 5 .181/.'S5 13 r' 8 25 .14 -/.
20 .32 ' /, 19 .96
72 -11 7 ? .0S 3U
22 0 22 21 ' /.
78 .75 78 .80

2 >7 .*' 33/, 207 .2555
13 ',60 138 60
13? 130 75
138 .10 138 .10

15 .35 15.35

7 <>
123 .23 " ,

73 .10
72 .50

3 73 -/.
'

2 .75 Ueld

8 . Dez . (Funkspruch .)
Londou -Paris 126 .S0 ,

Teutschland
Wien
Budapest
Äqram
Sosia
Biliares »
Warschan
HeliingsorS
« onsiantinoP .
Athen
BuenoZ -AIre » 2 .11 ' 211 %
Devifen am ttfancenmarft . London -

Londvu -Brüsiel 34 8 :iM,. L ? ndou - Am -

8 . 13
123 .22 " °

73 10
72 .43 ' .

9 .15
3 .73 4
2 .70

sterdam 12 .12 % , London - Mailand 113 75 , London - Madrid 31 .92 . London -
Kovenhagen 18 20 ?4 , London Oslo 19 .22 , Kakel ^Ziirich 518 % . Kabel -Am¬
sterdam 2 .50 ',Kabel - Warschau 9 .03 , Kabel - Berlin 4 20 % .

Pramiensütze
der Bankfirma Baer & Elend , Jiarlsrnhe .
Dtt - Jon febt ykl . Ja »

R .E .G . 5 n 11 ? tsch,Lnr . 6 9
Vochnmer 6 9 1 ? Karbenind . 9 14 .5
Tonat »ant / 10 ' 3 Welsetilirch . 6 9
Teutsche BI . , -5 '. 8 1 > Hapaq 6 9
Tisconto 5 11 s?andel ? tief . 9 14
TreLdner 5 « 11 Harpener 6 9
Dtsch .Erdöl 6 10 13 --. LichtSiKraft 5 50 9

ftb «1
12
19
12
! •>
19
12
12

ManneSm .
Nordd .Ltohd
Phünix
Rhcinstahl
3 . & -9 .

Pej
7

6
5 .50

7
3.5C

10
9

3 5C
11
10

ftlit
13
12
11
16
Wl »

. nn cfR(lD̂ I'
Zement Heidelberg 127 , Salzwerk Heilbronn 150 . Südd . Draht m>. ~

^ a}t
u . Freytaa 137 .50 , Sellftoif Waldhof 22 , Zucker Franknithal l ul - *"

Häusel 127 .50 .
Stuttgarter Börse . « „Miäft

Stuttgart , 8 - De, . (Eike -er Drahtbericht . i Bei sehr stillem ^ ^ jl -
blieben die Kurse annähernd behauptet , Banken eher Sefchwajht '

werte behauptet , Maschinen - und Btetallaktien uneinheitlich , 1 -tarl >e*
werte fest . Der Freiverlehr war behauptet : E ? notierten : , v?-
313 .5 , Zement Heidelberg 127 . Daimler 90 -9 , Äerminia 196 , M" 0

SiSlt . 104 , Stuttgarter Zucker 127 .

Warenmarkt
h ' tt * ^

Berlin . 8 . Dez . fFnnksprnch .f Prod « kte « ^ örfe . . Die Teno ^
Berli ner GetreidegefchLst war heute ans der ganzen Linie tm « « lata
fm Ausland still Tie Forderungen des Weltmarktes lagen 1'

^
eher etwas fester , von Nordamerika niedriger . Am ßteitßett J »

a us dem Inland infolge des Regens , wie auch wegen der narr >> «^ ti!
v . .. dl 2. . ..—:: i. i .. . . . . ^ «. . . X i .. .Vi»»« Ytrt»1II W * , ,u

Monate leicht erhöht . «Herste gut gesraat , aber knapp : lonit " z»
srtedigendes Geschäft , desgl . Haser . Mehl rnliig -, da die Aorderi . .

^
hocb find , nin eine Belebung des «Äeschäkis herbciznf .ivrcn . betreff *

Die amtlichen Berliner Pro ^ nktennoliernngen stellen fich <" >r zxk-
und Oelsaaten >e liiov Kilo , sanft je 100 Kilo ah Station » : , j ' »i
272 — 375 . De, . 201 — 291 m . Mär , 287,50 , Mai 280 — 288 .50 , fester ; »<

i{(,
mark - 238 — 288 , Dez . 249 50 — 250 , März 247 — 240 .75 , Mai 24S 1(i3
fester : Sommergerste , märk . 217 — 247 , Auttergerfte — , Wintcra »

bis 205 , behauptet : Hafer , mräk . 180 — 199 . Mai 205 -50 , ritlrfl :
Berlin 195 — 199 , frei Waagon Hamburg — , behauptet : Weizen II" '

bis 38 50 , behauptet : Roanenmchl 38 — 34 .75 , behauptet : SSei '.enkic c
o | lt

bis 13 , behauptet : Noggenkleie 11 00 - 12 25 . behauptet : R ' p ?

faat — : Viktoriaerbsen 54— 01 : kleine Speifeerb
' en 32 — 34 : F >"

21 — 24 : Peluschken 20 — 22 : Ackerbohnen 21 — 22 ; S?-: t fei : 22 — 24 ; !' J
a

lf j <
einen 14 — 15 ; gelbe Lnvinen 14 .50— 15 ; Serradelli 20 50 — 23 ^ 0 :

9-tos
knchen 10 .20 — 10 .30 : Leinkuchen 21 — 21 30 ; T ' ocke " sch" ibel " •

Sosaschrot 19 .30 — 20 ; Torsmclasse — ; « artoffelflo -feii 20 — ^ 020
Schifferftadt , 7 Dez . Gemttkeauktwn . Bei schwacher An ' » !" ? 1.

ge stern folgende Preise erzielt : Salat 8— 8 . Spinat 10 12 , 5 ' " ^ , ijjui'

Sellerie 5— S, Wirsing 2H — 8 , !flo renfof )l 20 , Blnmcn ' ohl II 20 — '

front m — 4Ms! Weibkraut Vi . Zwiebeln 5 Pfg . das Pfund . it[ ifl
Magdeburg . 8 Dez . (Eigener Drahtbericht . ) Zucker nMM " • ? c(*

Tagen 33 RM . Tendenz stetig . Termine fiir weihen Zucker ^ 1» ,PZ Ä
schifsseite Hamburg siir ro Kilo : De, . St . Jinn . 33 "0 . Anril . 34 .^ .

*

Hamburg , 8 . Te, , lEiiener Drahtbericht 1 klafieeierm ' in ' 0 >. .A i

| yfj | u 1 ->~ cn r,n fllj .vrs 79 — l ' I

77 .50 — 77
BafiS fnverior Santo ? :

Jnli 77 7 -5— 75 50 , Se ^ t ,
Tez , 81 .25 — 80 .50 . März 79 -

4 50 — 74 NM . Tendenz : J "
Jjjjiw ' 'r u Ii I ?.

★ Bremen , 8 . De, . Baumwolle . SchMtzkirrs : Amerieau fulln
c . 28 g . min per engl Pfund 13 .3« Dollarcents .

Metalle .
BorN « , 8 . De, .

(Preis
han ' elsiibl .

,4 ' f*
nalhiittcnrvhzink (Preis im freien Verkehr ) 03 .75 — 07 .75 , Reinei ^

59 .75 — rn 25 . cniiitnl f"
.jyn„

( Funksvrnch .) Metalle . Elektrolntkupfer 130
^

-
^ Mt '

tenzink von han ^ elsiibl . Befchassenhcit _ _
tniniunt 210 , desgl in Walz - oder Drahtbarren 214 , 3icinnickel ^
Antimon Reguliis 120 — 125 . Silber 11 Kilo ) 73 — 74 NM . 2 « «
ten für 100 Kilogramm . . 2$

^ rciSfefiftellnngen im Berliner MetaNier —Inhand - l . P
119 .25 B . 119 « >; Jan . 119 50 R . 119 .25 G : ^ ebr . 119 .75 B, . VjnSn ? :
Mär , 120 B . 119 .75 G ; April 120 be ' . . 120 .25 N . 120 w : Mai h '

p * ■
120 25 G ; Juni 120 .50 B . 120 .50 G : Jnli 120 .75 be , . 120 .75 B .
Aug , ISO be, . . 120 B . 119 .75 <» : Sept . 120 .25 B , 120 ' S ; Cft ' ?; • $ <&
120 .25 (Y ; Nov . 120 .75 B . 120 .75 M : Tendenz bebaiinter — fil&
57 .25 bez ., 57 .50 B , 57 .25 « ; Jan . 57 .50 « . 57 .25 p» ; ftebt . 57 . . .' ^

gx (? •
G : März 58 B , 57 .75 G : April 58 .25 B . 57 .75 G : Mai 58 2o ^ '

t
Juni 58 50 B . 58 G ; Juli 58 .50 B . 58 © ; Ana . 58,50 B . 58 © ; ® X

' je "
B . 58 G : Okt . 58 .75 B . 58 .25 ® ; Nov . 58 .50 bez .. 58 .50 B . 58 .2a
denz ruhig .

Berliner Börse

vom 8 Dezember
Ueutscbe Staatspap .

7 U M i2
.'I ii . Schuld 322 32 ? ' /.

Ii . hieti ».
S . IV . V

t ' a VI . IX
5 iliclctianiii .
t Jicidivanl .

»tchsaiil
.; '/tf idiviini .
l Schul !!>«».
j SD . i ' r . Ä
» Dr . (Zons .
J '..j do
:> do .

VYertbest .
ä '̂ ad . Cl .K .
W/t Lösch,
vtrvioggrn

5 Pr . »laliw .
ö Pr .Stogg« .
S % Pllu ».
,,tr . Stadt
;>Sil)..Ml . <9 .
5 ilioflfl . 1. 11
j 'Ji . 12 . 18

Ausländ
4v„ Crsi 6 .
4 Wulör .
4 Mroiicnt .
i Iiirf . '.'IB.
» T .i >ogd . 1
i T B - ad . ll
I ? . .Soli .
• iivl .. ilofe
li .j Uno 13
t ' .j 11iift . 14
t u . Wulm ,
t Mtonciir
.. « tillnntr
1 1U( ( ilaiirf

Ictiuou ».
tu , d »

101
0 69 0 7 26
U.69 0 .69J
0 76 - V6/ )
0 I O.

'iOi 6
0 7JJ5 j .7J25

0 .78 0 -6
16 16
44 0 .44
0.7 2̂5 0 .7ü
0 -7JÖ 0 .7

0 75 0 7o5
Anleihen

13 99 13 99

10 72 10 .72
5 .72 5 .72

8 .a
88

1J2 102
86 25 üb 23

8 .42 8 42
8 10 8 .12
Werte

M t,f

15 15
Ü6 .5 26 .25
22 12 22
165 16 . 1
31

24 .5
26 .9

3 .2

40 .5
23 .2 J
24 .6
26a7

3
43 87 43 75
29 75 29 .5
28 .87 28 .87
26 75 26 .87

Kifcnbabn Aktien
? atilm »r « 102 '/< 101
« nnada
Ltdantung
•«n .-W f.yrrl .
.'mn .T .tfts .
ifwti va,v
V(lHi6 . Vi1n)D,

da du Vt .
Seliitfahrts Werte

10J 97
13 .1 142 =.
168 ' /. 16 # /«
94 93
92 .5 <»2 .5

104 ' ,. 103 ' /.

2 VlntU .
<.>o»Ofl
vnint » Llld
Vaiita

D»
)!cd tu »
?I VIUII»
Schill , ruf .
Sit » ttj .

t<cr IflDt

170 168
1715 169
180 ' /. 18 J
249 2Tl
171 173
127 .5 124
163 164 ' ,>
152 .5 152
41 .2 ) 40 .3
81 .75 31 .5

Bank -Aktien
7 . i

Adca
i *« ». Sauk
Nt . f. Urou
Barm . B . « .
BaH .HHPB .

„ BercinZ
Verl . Hdlsg .
Uommcrzb .
Tanz .Prii ».
Tarinsi . !l>k.
D . Asiat . Bt .
Tische Bt .
D licet . B .
TiStoiilog .
Trcsdn . B .
Mcin .HYP.
Mitt .BodE .
Mittkld . 15V.
Lrsi . (?rcdit
Llibaul
Pr . Bode »
AcichiSbl .
Südd .Blred .
Südd . Tis «.
Wiener BIi >.

Inii
Schultheis
« ach . X( &.
Hccumulat .•>l» l . u . Cup .-Adler » Wl.
« dlcrw . Sil,
JI . E . W
Alse » Sem .
jlimiien » . P ,
Auglo ISI.W.
.Miuuntr üt .
-ilictiaffb . 8 .
•!l« ()äD. 'Ji « !.
« alSeMasch .
Bamag Mg . S3
Bamb .KalU . Io0

Mälz .
Bl >r »p . lvolt .
Basal «
Baqr . Zell .
Banr .Spieg
J .P .Bemdg .
Berg «koclg .
Brrger ! sl>
Bergm . VW .
Bert . Hotel
Bl -.Uarlsr .Z
Bl . Masch .
Berch .Mels .
Biugnite .
Boch . Wuss
Büftler S «.
Br «. Bril .
Brich « . K.
Brem .Bcsah . 70
Brem .Lluol . 189 5

142 ' l
16115s
140 . 5
171 .5
176 .5
467 '/.
191
9 .1
25156
17?
118 S
16
1 ; 7 .5
140
143 .575
107 .513/5
1i8 ">:8
173 .0156

5.65
Aktien

291 ,22 75
143 .5
122142
105 ' /.
1Ö6
22 -!
181 3/.
11J3j
145
121 ' /.

116V -.
104 .5
108 ' .
84 .6
62 .5•21c, ' / .
97 .5
252 5
152 ' /.
237
99 .5
113 .5
137 '%
4 .' .25
167

162
194

8 . 12 .
142
16J .5
167
141
172 'i.
176 5
26j ' ,.
1J3
90
252
53 .5
180 "4
118 ' /.
16H 3
157
140

143

10/ .5
li7 ' i.
159
173
153

6 .65

290
215
142 '«
121
144 ".
103 ' /.
156
222
181 ' !.
112
2J87

121 ' /.

53
~

100
116 ■
104 .5
10/iJ .
84
59
213
96 .76
2 . 2
152 "B
23/5
99 .5
114 .5
138 .5
45 .2o
Ib '/ ' lt

162
194
69 5
187 .6

Brem . Salt .
Brem . Äolle
BuderuS E .
Busch Wag .
<5a » i«o M ,
tzharl .Wass .
llharl .Hütte
t ' li.Buckau
OU. HlUden
(Zhem .MUch
(Sil Weifen «.
Eh . Alber «
t?ouc . (! l>en>.
i! »ne .E ? inn .
Ct . Caoutlh .
Taimler
Tclmeuh . L.
Teil . WaS
Tt . 'All . Tel .
£ >. üus #.
Tt . Asphal «
Tt .tU .fciuil .
Tl . Erdöl
Ti .WuSiiah «
Dt . Jute
Tl . jiadel
Tl . Mali
Tl .Liuole » «
Tt . Masch .
Tt . Post
Tl .Echachl ».
Tt . Spiegel
Tt . Steinig .
T «. Ton
T «. Werte
Tl . Woue
Tt . Eisen ».
Tonuersm .
Tr . Schnellp
Tlirloppm .
Tiili , Wei,e »
TUN.Masch .
Tvuami «

Egeli . Salt
uimraaii
Eisenb .Brk .
Eisenm .AW .
Eiieuw . « r .
El . dieser .
El . Lichl SU.
Eliie « .
El, . Bad .W .
Enzing .-U.
Erdnis » ,
Ella » ». Bw .
Eniemann
Eschw . Ba ,
E «. Sleiu «.
» aürr Blei
Aalildg . Lisi
!>alleniiein
liaradil
I .Wiarden .

Industrie
Zeinjute
» eifern. Pap .
FellenWuiU .

v. 1 1. h . , 2
114 7»s 110
157 154 -,.
10/ ". 106 ".
90 .25 71

17 75 17
123 ' /. 123

126 1 . 5
133 131
1031 « 1J2
100 .5 IOJ 'H
144 145 .83 8 < 8 /
103 1016
110 110

96 .25
17j
167
8o,73
167 .5
120
Ii 8 ".
170 ' /«
122
126
113
118 ' /»
170 .5
113 %
44
112
965
156
123 .5
97
59 .5
85 .12
12x6
124 .3
81
41
59
152 -/«

94
176
168 .5
8512
10 7 5/s
11
118 .
170
12o
12 -1.5
113 '!,
119
1/J .
112 .5
4 1.3
111
93
157
128 '«
97
59
85 .12
126
124
80
41
68 5
153

78 . 12 78
173 172
109 '/» 114

94 .5
147 '/.
152
58
14 .5
92 5
90 -75
14J
68
178
lb3
100
132 .5
89 Ii
95 .5

91 .5
145 '/.
151
bo
55 .25
90 .3
90 87
140
68
181
165 .5
1001 .
130
86
94 .25

311 *1. 312 .5
96 96
136 ". 137 .5
1 .11 .5 131 .5

AlendBrUck .
Fliitl, . Masch
Franconia
FrrundMsih
Frlcd . Hall
Frisier
FuchsWagg .

Saggen .Eif .
Wels . Bw .
Wels . Wu»
Wenschow
Werm . P .
Wes.s.e.Uat ,
Wildem .
Wirmes Go .
wind # , olle
WlaöSchalle
Wloaensi .
Word » . Tdf .
Woldschm .
Wörli « Wg .
Mörz »PI .
WolhaWagg .
Writzner

Haitelh Tr .
Vrtllc Masch
i' amb . El .
Sammersen
vaun .Masch .
Hansa l!ld .
HardPhilnir

,, Eisen
Harlorl Bg .
.. Brück .

Harpener
inrim . «DJ.
Heitmann
Hedwigsh .
Heilbr . g .
Held Frante
Hemm . Zm .
Hille Wte .
Hilpert M .
Hindr .Äuss .
Hirsch Rpf .
Hirsch ». L»,
Hocsch
Hosfm . St .
Hoheulolie
Holzm PH .
Horchwle .
Holelbelr .
Howaldio .
Hum ».Mafch
E .M .Hutsch .
d!or , Hutsch .
Hlld «. BrSt .

Ilse Berg ».
Jndusiricb .
Ieserich
Iiidel
IuughanS

92 .75 92
160 5 160
139 139 %
117 118
104 " « 104 ' /.
72 5 715
84 8, -5
83 86 2 j
55

55 .5 55 .
68 fc323
62 129 .
52 51 .75

250 252 .5
94 93 .5
143V . 143
13 / 136
103 .5 104 >/<

Stallla Port . 98
Kahlbaum —
Mali Asck,l. 1 ^ 0

97 .12

140

« arlZr . Ma .
Storftodt
fiiütfiterio .
Stnor » C . H .
« ölilm - St .
Kol » & Sit !.
Köln Neuess .
ft .-ülöttircil
Kölner Was
K.Niirn ».B .
Kör >Wevr .
Körl El .
Kraust & <r «.
Kronpr .Met .
KunzTreibr .
Slüppers ».
SNlsf». H .

üahmeper
üauraliiitte
« eopoldgr .
Lindes EiS
Linden ». S «.
Lindiiröm
Lingcl Ech ,
Linanerw .
Linie Hofm .
Lueroe iv:te .
Lore « .', Sei .
LvdenIch .W .
Magirus
Mauulsm .l»
M ausseid
Mae -en » K
M , Kappel
M . W . Lind

„ Solan
,, Hitlflli

Metallbau «
Mi na
Minima ;
Mir & <sen .
Mo «. Ten »
Iii Ulli. Bg ,
Nation .Au ««
'Jfcrtfttivle .
« . S . 11.
9161. .Kohle
Nordd . Eis

., Sleinau «
Nordd . Tri «.

» Waggon
„ Wolle

NordwKraf «
N »g. Herlul
O »er »cd ,
Ov . Kols
Le «. Stahl
Ldles Er ».
OPP . P . 3 .
Crenftein
Citroettc
Panzer
Pet . Union
Phönix Bg .
Pilönir Br «.
Piulsch

7 . VI
4587
158
145
150
103
147 ' /.
167
155
82 .5
95 .75
105
115

102 .5
105
172
63/5

3 .5
llts .5
159
65
133 ' /.
80 ,
79 ^ 5
216 ' i.
Hb ' /.

60
184 ' /«
130
69 -37
14 .25
190
154
94
171
122
101 -/.
12J .3
71 .5
139 .5

8 1 --
43
159 5
146 ' /.
1 - 0
105
147
166
156
8 ' .5
98 75
103 .5
111
69
105 5
103
1/4 .5
69 .7o

131
73
HZ
lo9
64
183 »;.
79 .5

m

113 .6

61
183 »/.
131
68 .7a
14 .25
189
154
94
l/c :,
122
102
119 -f
71 .25
139

IVO '/.
118
103
174
166 5
167 .9
56 .12

10 :
II 1
104 '/.
144 5
165 .5
167
öo . l2
32 87 32 . 12
165 156 . 3
81 .25 81 o
76 25 Z6 .25

107 5
13 . ' /.
5 ' 5
52 .8 /
152
134 ' ,'.
24 +
101
119
124 .5
116
118 ' /.

107 .5
138o
53 .5
53 .75

134 ' /.
244 .5
89
118
125
11 /
119 ' /,

« « « et ffitj .
Poege el .
Presto « .
Preusieugr .
Nasqn . ^ arS
:l!aig - Wg .
Reichel « M .
Reish . Pap .
Rh . Branu «.

.. Elrttto
Rheiu .Mö ».

„ Nassau
.. Stahl » .

N . W . E .
„ Wests - St.

ZIW .Spreug
Rheuauia ch.
Rveddl El .
RichterTav .
Rieteck Mt .
Riedel I . D .
Rockstroh
Roddergr .
Rom ». Hütte
Rosen », . P .
Riitgersw ,
Zachsenw .
Sachs . Wuß

„ Kammg ,
Z .-Th . Ptl .
„ Waggon
„ Webstuhl

Zal . Salz .
Zaizdelsurth
Bangerh .Ni .
Sarotti
Zcheldem .
Schering ch.
Zchl .Berg .Z.
Schl . Text .
Schneider H .
Schöll , Ei «.
SchönloPorj
Schu ». Sal »
Schu ».Wen .
Schucken el .
SchelmEis .
Sieg -Sol .G
Siem . Gl .
Siem .HalSte
StaKsurt ch.
Stett,15ham .

Pul «an
Slock & Ii ».
Stöhr Kg .
Stöioer Äm .
Slol » . Sin «
Slrals . SP .
Stuhl Wo!!.
Stuitg . 8 .
Süd », Im ».
Tecklend .
Tel . Berlik
Thörl Lei
Tie « Köln
TranSradi »
Tuiti Äack .
Tüll iyiütia

191 " .
1/6
120
115 .5
72 .3 /

110

24J 226 ' /.
196 189 .6
154 lu3
162 103
63 .5 53 3
163 Ivb
189 ' /.
73 25 Ü86 12 v6
78 26 < 8 .23
8o / 9 . J
162 152
90 5 90
169 ' /« " 0, .
169 172

129 ' /. 128 .5
Öl 5 VO
35 -/6 ^ 7Z
9 / 93 .25
y7 94 .3
118 5 1181 «
129 13J
103 112

. 9U

Webr . Unser
Union chem.

> Tiebl
„ Gießerei

Barz . Pap .
Ber . Ebarl .

, ch. Zeit »
„ Tt,Nickel

„ Flansch .
„ Wlauzst .

„ Woihania
h Jute B .
. M . Hall

„ Pinsel
.. Bern . W .
„ Stahlw .
» St . Zpp .

Pitt . Wie .
Bogel Tel .
Pogtl . MS .

,. Tüll
Böig « Hüsf .
Dorm .Spinn
Wanderer
Wegelin
Werus ». Kg .
Weser A .G .
Weste reg .
W .T .Hamm
W .Eis . Tr .
W . Kupser
Wickiug
Wilh . Hütte
Witt . Wich
« it «. Tief .
Wolf Mafch .
riet « Mosch ,
ijellsi . Jier .
3 . Waldh ,
3imin . W «.

< 1 ! « 1 i
1125 115
104 104

64
10 °
14 £

65 87
105

'It 145 '/.

171 -5 171 -/.

330 328
163 148
yo 8 ^ 5
8 / 23 8 /
100 103
6 / 25 b/ . ' 5
140 "» 140
223 22 /
81 -2 , 81 87
109 .6 108 .
8 / B4 .87
63 75
117 .3 115

192 191 .5
1201t 120 ' :.
385 38 .5
70 .5
149
79
66
92

6/
150
7, -75
66
90 5

140 .5 141
74 74
5J .5 60 .75
13 .̂ 6 136
66 .7 j 63 .5
162 165
114 5 115
220 5 223

7 . 7j / 87
Zwick .Maich . 43 12 43 ^ 5

Kolonial - Werte
St . Cfmfr 315 300
Neo -Wuinea 14 .93 lo . /5
Ctooi 38 .26 38 .
Termin Notierungen

T «. IIusirat .
Hapag
Hain » Süd
Hansa
Kosmos
Lloyd
« U. Tl .E .» .

16 Z' /. 17 5
181 180 ' /.
243 .5 251 .5

- l ? o
156 163 ' /.
93 5 93 .23

Dl Cred . 142 ". 14 ^.5
Bann .Bank » 141 141
Beel . Hdlsg .
Commerz ».
Tarmst . B «.
Tl . Bon «
TiSIontog .
Tresdn , B «.
Mittel » .15r».
Lchullli .-P .
« . E . G .
Bergm E .
Be « . Masch

263 2L5. lt
191 192 .5
250 2,1
1/9 17
168 ' /. 168 ' /.
167 1 - 7
14 , 146
283 290 .5
155 .5 155 ' ..
152 5 152
114 "/. 115 ' /.

Boch . Wich
Buderus
Marl . Wals .
Ct . Laoutch
Taimler
Ten . Was
T «. Luremd

.. Erdöl
Masch .

TUnamil
Elettr . Lich «
Ele «tr . Lief .
I .Wiarden -

industrie
!̂ etlcnnWu » I
Wels . Bg .
Wes. sür el .
Ham » EI .
Harp . Berg
Hösch
Holzin . Ph .
Ilse Berg ».
Kali « schsl
Klöckner
Kölu -ReneN .

„ Rottioei
Linte -Hosm .
Ldw . Loewe
'.viaiinesm .
Mausseid
.'Jiciaiio . Jvtll
Nal . Auto
Vd .-Bedart

„ Kols
Lreusteia
Lstwertr
Phöni ; Bg .
Rh . Br . « .
„ iiriniialil
Riebeck Mt .
Rlltgersu ».
Salzdets .
Schuckert el .
Sirm .HalSle
Leon ». Ziiq
Transradio
« . S !i?l| lii>,
Westeregeln
bellst Wald «
Liaui

? >'J
167 .5
106 '/«
123 -
109
95
166 .
167 ' !.
170
112
152 5
153 .5
148 '.

359
150 .5
169
153
139 .5
182
159
1575
25 J
139
146
157
15 »
79 .5
216 .5

N >2
168 '/.
105
123 .5
U7i/ .
89
168 '
167 .5
16
111
151 ".
152
147

310 ' /.
151 ".
168 ».
163
139 -5
115
159 .3
158 '/.
233

145
166 5
lo5 5
79 .2J
213

184 184
130 ' /« 131
172 1/0 ' /»
101 ' /. 98 .23
1/7 .3 I0 / .3
137 136 "/.
134 " . 1J4
244 .5 5
123 123
232 5 * 33 .5
189 .5 lrfjä/ ,
1/3 -,. 1/4 ' :.
128 «,'. 128

- 173
153 5 154 .
188 .5 189 5
118 .5 119
1 >9 . 132
139 .5 195
149 '« 143 .
220 221 .5
3 ->.25 38 . i2

Ergänzung zum
liur zettrl .

Stratsanleib Pfand ,
briete usw .. Sacbw -

u aasi Anleiben .
4 B .Tch .vl .
t dto , <18/14
:i '/j dio 07
3 11. (10
Stf .HD» .a .

Ps . 14
«,o .Pkbs .4S
dto . 53
Ps .PI » ».!>«
Pr .Hpp .Bt .

04 05 all

0 .68 0 .6 : 5

15 .2 14 .93
16 .1

' lc .9- 15 . /
14 52

14 .64 13 .12

Rh . H»p,B «.
* t» r .50,06

oto .Kom . O ,
Wesid . Bod .
dto . IL
dto . 13
dto 14
dto . Komm . '
dio .Komm .4
Hesi .L .Psdr .
dto '20— 29
dto . Siomm .

C »l . 1. 16C »l . 1. 16 5 .5 . <40
6 Wrohtr . M 14 .75 ^ 5
4 Türlunif . 21 £3 fi ,
SRum . 1003 U -? u ü
4 Blo .iiln .24
4M. Budap .

S1 . 14M .T .
4 ^ Budap .

St . 14 abg .
4 Budapest .

St . 06 i .St.
5 Sosia St .
4 Vu M .B .« .
4 Aegyptt «
cro «

4 Negppter
Hein

4 ^ Aua «. I
4 do . II
4V, » ». III

Banken 0

Süd .Eiien »- 1 ?A
Pr .5euie .B-
R ». Er »«-
Türen ^ ie«
Ti >ler » .u .W .
Email Nile .
Frauii <Äas
Welling
Wreiiven »».

bf>

gl

59 .5

24 .
33 .8

5 9X.

m
sr #
mi \

'
p

135 -5 K.
96 .3 ji

55 .
M

74
56

1025 1)
°

83

Ii
79
b3

160
t.4

. 5
WrenuiiiBi . 1J7
Wrüii u BUI 13 | g 12«
Hageda li -3

Jnog
St0mit . Ird
Motu . 'Wo «.
Moiilitim 3 .
•Dlojini Li »
•Jjlcflr rilffm .
Ä!ezD . isr »g
Mol . M »m
Rni, »g SP .
Reis ». Pap
Rheiul . Kr .
Schritg . Cft
Schul , Her » 62 by '
Sinner 'Jl .W 69 ' lO .
« et .B .Rt .W ao t ; /
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ÖtUttooäj , Len 8 . Dezember 1920 . vadische Presse <AVen5 -A « ? gi»Ve7 Nr . 570 . Lette 7.

l
'
ocles -^ n ^ eiZe .

Montig uaehmittaj 6 Uhr venchied

Herr Oskar Rettig
infoke eines Leidens , das er sich während des Weltkrieges
zugezogen hatte .

Der Verstorbene war seit 5 Jahren als Lagerrerwalter® der hiesigen Bez rlcswerkstatt für Postkraftwagen tätig.
Wir verlieren in ihm einen treuen Mitarbeiter und

p
" chte friiren Beamten , we eher seine ausgezeichneten Factt -

senntnisse jeder Zciit gerne zur Veifögung stellte .
Sein Andenken werden wir stets in Ehren ha'tra.

Die Beamten , Angestellten und Arbeiter
der Bezirkswerkstatt für Postkraftwagen .

Die Beerdigung findet am Donnerstag nachm. 8 .16 Uhr.*°n der Friedhofkapeile aus statt. J3981

Sehr etti möbl . Eck-
litnmcx mit ) vier 2
Seiten abzugeben . Nähe
MüblburgvrTor . SriegS -
ktr. 206 . III , r . 58864

Leeres Zimmer
auS als Lagerraum sof.
zu vermiet . Zu erfragen
Bürgerstr . IS . i. H . BS77
Erch ., leeres Zimmer
elettr . Licht , an einzeln .
Tame od . Herrn zu ve »
mieten , auf 15. Tezvr .,
ebendaselbst gut möbl .

Zimmer
erfragen u

Nr . PNkxt in der Ba
dischen Presse .

? oäe8 -Anzeige .
. Kunden und Bekannten die
Rurige Nachricht daß unsere liebe
wtltter. Groß 1 utter, Sei iwieiermut ter,öenwester, Sciiwägerin und Tante

FraiJ

Barbara Kasper
. geb . Schädel

tniolge e ne» Schiaganla les . im Alter
Pa, ">za 70 Jahren, sanlt ent-

ist B98I
. KARLSRUHE , 7 Dezember 192ti .
p in tiefer Trauer:
ra fflllle Christ . Nonnenmacber

» Willy Weideuhammer
» .Matheis -

. . Beerdigung findet Freitag
Pjchmiltag 3 Uhr von der Friedhof-
Kar:« 'p aus statt

irauerhaus : Sofienstrasse M

2 gr . Räume
für Lager . Werkst , od.
Garaffe geeignet , Stahe
ttarlStor , sof . zu vcrm .

, - Gr . Eiufabrt vorliaud1 , Angebote unt . Nr . 24G75
! an die Badische Press «

Für die Instandhaltung
der Praxi « RSume fuefit
Zahnarzt kleine Familie .
k̂ reie Wobnutig u . Ver¬
gütung wird gewährt .
Bewerb . mutz 2—S „Htm*
mcr - Wobming zur Ver -
sügung stellen . Angebote
nnter 9ir . P4 (140 an die
Badische Presse .

Offene Stellen
Vertreter

sllr glänzend , behördi
konzess. und lt . Beschlutz
d . Veruf ?geuoslens » aft
an alle Auto - . DchisfS-
u . stat . Motoren Verl
Artikel fofvrl gesucht .
Bruno Sange . Auto -
mobile . Karlsruhe M
Kalser -Allee 62 . 21V3S

Werber und
Verkreker

werden eingestellt 243SS
Elldd . Säugling «

Bertr -Ges,
Serrenstratze S .

Ordentlicher
Junge

der Luft dat . da « » Tr£
ner - und Installation ^
Handwerk zu erlernen ,
kan« auf Neniahr in die

Lehrstelle
eintreten , « olt n . LogiS
im Haufe . Angebote u
Nr . 4o*oa an die Ba
difche Presse .

LeiNungsf . Unternehmen für
Anlah -, Steuer - und

Koch'pqnnungs« Apparate
>In » t eingeführte

lSr Sübbaden . mit Sit » in ltarlSrube . ,Angebote erbeten unter HD . X . 128" an !
Ala -Haafenltel » & Vogler . Rellin SB . 35 . |

. Todes - Anzeige .
oft dem AI mächtigen hat es gefallen ,* ®nigs'gehebtes Kind

Marianne
§?? [ kurzer , schwerer Krankheit in die« se:ner Enget aufzunehmen* ARLbR [JHE , 7. Dezember 1928 .

In tefer Trauer:
Familie Hans Erhardt .

z p ? Beerd .gung findet am Freilag ,
T,, ' « ®tt . B98Ö
«H^ wrliam : Belfortstraße 2 .

lüchlige

Statt Karten — Danksagung .
, Für die vielen wohltuenden Beweise inniger
^ teilnähme beim Hetmg -a 'tge unseres lieben

erstorbenen danken wir berziiclist .
w Besonderen Dank den Schwestern des Stadt.

a ikenhause8 für die liebevolle Pflege , sowiee" titl . Vereinen für die ehrenden Nachrufe
Kranzniederlegungen .

A amen der trauernden Hinterbliebenen t

$ut Teilung «in« Lebensmittel,
filiale gesucht . Reflektiert wiit
nur auf ein. « rklich tüchtige Är f̂t,
die sich in ähnlichen Stellen be-
« Zhrt hat u. gute Zeugnisse besitzt
Angeb erb. unter llr 818 an si '
Geschäftsstelle der „Bad . Presse'

Zum Besuch
der Privatlundschaft

werden redegewandte .

Frau Luise Kost .
Karlsruhe , Winterstr . 44a . 966

fleißige und zuverlilsstge
Reisende gesucht . Bor -
zustellen tagt . d . 10—12
u . S— « Uhr : Hirschstrns -e

Wollen Sic zum fi38ti2

Elim ?
Schreiben Sie fofott g ,

i5 A 'S . Kern s .
? « rli :' «tflr » nen >rtia s .81

Starkstrom
in der FernspreduHnlage

nfirde die Apparate : ersfören und die Kabel tfurdfc»
brennen.
3hr Rerpensystem gleldtf einer Fernspretftanfajet
nur haf es viel zartere Apparate und e!^ viel
feineres beltungsneg.
Dieses Wundenoerb der Natur durch Reizstoffe » It
das Coffein tdglidi aufzupeitschen, birgt die Gefahr»
dah es vorzeitig versagt, (lassen Sie das Coffein
denen, die aus Gleichgültigkeit oder aus anderen
Gründen, auf Ihre Gesundheit keine Rfl&sfctU
nehmen und hinken Sie nur

Kaffee Hag
(fen coffeinfreien Bohnenkaffee

H

Sein Aroma Ist unübertrefflich, sein Gesckmach
vorzOfllithl Kaffee Nag ist überall zu habejk

do« flu » eingeführter VeriicherungS -Gelellsibast
neu zu beseben . Giinsiige Bedingungen . Ange -
böte von geeignete » Herren unter Nr . 24219 an
die Radis » , Presse .

%mw tifender
zum Eintritt vcr 8. Januar 1927 von lei¬
stungsfähiger SVtrmo der Markenartikel « ,brauche für Manabeim . Darmstadt und !
<> raukiurt mit Umgebung gesucht . Ter - j
lelbe muh bei Srn Kolonialwaren - und
Veiikatessen - Detailgefchästen wirklich gut
eingeführt sein und für gute Erfolge ga¬
rantieren können . Angebote mit Zeu « -
nisabfchriften . Lichtbild und Gehaltt -an -
sprüchen sind zu rieten unter Nr . 24671

( an die Ladifche Presse .

HHReisende
die Pferde - Beswrrbe uchen .

, , . . . . — ' Cnnen viel Geld verdienen durch den verkauf
WAI * K £) liT0rin ineS fedr begehrten Artikels , den jeder Pferde -» vi ft » il I Cl III Besitzer kauft . Muster gegen Einsendung von

! .25 Jl auf P .-Tch.- Äto. Karlsruhe Nr . L71L0 von
5rnst Wüst , Gen .- Vertreter , lkarlorube , Georg -
Zriedrichstrahe Ii4 .

« «sucht.

>2I6* « I :
Sh.J a8Un8SftQttM

Schöner , geräumiger
Laden

, . .. d . Gerwigstr . A4, sof .
OHM !" vermiei . Au erfrag .» HCl , Wiclandtstr . 2. rarterre

Ecke Ritvpurrcrstr . BMI

U m » NN,

5 ad e n

, ii ^ rsr
' " v" -

M HS "ei

ZL ^ ohnunq

ft ; \ i ' ^ n 12 u
'

S i-
'
ljrägen u .S ^ tcnc n d ° r Badi -

Bc .kt' Iagnavuresr . Wvh
nung von ■' evtl . 7 Zim
mer , Küche . Bad . Ga
rage , sofort abzugebe »
Angebote u . Nr . S4043
an die BadischePresse

ZorttiiililillikMMt
für 4 Ztnrmer abzugeb ^
Ängebote u . Nr . Q4016
an die B ad ! Ilde Presse .

Tcköue

ManlardeWohng .
Küche. Schlafzimmer ,
Keller mit elektr . Licht ,
eventl . an kinberl . juug .
(! hevaar . ab IS. Dezbr .
zu vermieten . In gutem
dause Nähe Wetnbren -
nersrrghe Angebote unt .Nr . GlllSZ an die Ba -
dticiie Preise .

St leere Mansarden
Segen Znslandseyung an

|cinict . Person zu verm .
«Miete Ä Ji ). Angebot «" i « aoi - unt . Nr . £ 4«08 in die

« k — Vadisckc Preise .
™ ZWWW - M

H lasstes
AllÜ : Sirr .^ It 1 - 4s « -. evtl . Ichou früher

i

2etzr fdiiin mOM., behagl
Ziiomrr

tn gutem Hause , beste
Stadtlage , auf sof . od . 1
Jan . an gebtld . Dame , u
vermieten . Näh . zu ersr .
u . Nr . 23.M>1 tn der Ba
discben Presse .

üewerberinnen au ? d . i
Leuensms lelbranche

ivolle » Offelten vnte
Nr . LlS ^S i n die Badilch

Presse lichten .
Wegen Erkrankung m

Mädchens auf sofort ein
« eis, ., ebrl . ä894t!

Mädchen
mit gut . Zeugn .' amilie <2 Pers . lu » Milte (2 Perl . » gesucht .
Rüvrurr . Tulvenstr . 21 .

, u kl.
esuchi .

Hl Erstklassige
Stenotypistin

die mindestens 250 Gilden in
oer Miuu e ich >ei t. zur Er -
ledigung von Selietartats -
arbeiten u . »'ix stenvaratisch .
Aufnahme länglrer Fetnge -
spräche zu möglichst iviortig .
Eintritt gesucht . An >eb mit
Äeugniöabschiiiien .<« ebaltV °
anivtüctien u . Lichlbilo unter
Nr . 24687 a » die Bad . Presse

Tüchtige
flcqalsifeurei

sucht eine erste
&£&en:vepsic !ieFiiDgs -6es .

für ihre
neue, einzuführende Versicherung ;r!

mit

[ wöchentlich Beitragszahlung
Die neue Versicherung ist das . was |

[ der kleinere Mann zum Schutz seinei j
Fatijilie sucht und brauctit .

daher leichies Arbeiten
und sehr guten Verdienst

I Aneeb u Nr . 4730a a. d, Bad Presse |

Mit bedi .uungslosem Racksen*
üungsrecht bei Nichtgcfalicn and
5 Tage zur Probe
liefere ich überallhin in nur erstkJ.
tadelt Ausstaltg . u. gedieg. Auswahl
Sprechapparate und Hatten »Musik
Instrumente aller Art, Violinen , Man -
doline , Gitarren , Lauten . Ziehhar¬
monikas , üandonien , Zithern , pho -
tographiscJie Kameras und Zubehör t
Prismen feldstecher , Ferngläser und
Operngläser , echte Schweizer Anker
Uhren , Fahrräder u.Nähmaschinen ,
Kinderwagen , Spielwaren aller Art
für Kinder , Koffer , Heisekojfer und
Taschen , Lederwaren und Damen -
handtaschen , Radioapparat e und

Zubehör .
Die Lieferang eifolgt ohne jede Kaof-
wrptlichtung an solvente RoUekian-
len bei angemessener An ?ah-
unj; gegen bequeme Wo- J mcheuzahlungen v. nurQ . -M. Ä# ,

an. Das Weihnachtsfest steht i
mittelbai boyur; vcr ^ehenSle ftlch
rechtzeitig ; zu dem Pe »t auf bt *
quemste Weise mit einem acta ^«
nen Geschenk und verlangen Sie
sofort illusiiienen reichhalligen Kata¬

log mit Preisliste gratis und «rsi.
Wolter B. Garn . BsrUn 142

Postfach 147 *>
Ig Berlin erbitte Ich Bcraek

Alexandrlnenstr . 97 . Von» 7,1

zwecks Ärün - N
düng einer rtt » V M!) f
ltale allerorts » III » I

I welches auch ibr Beruf oder Wohnort !
sei. Kenittulss ? .Vavital oder L' ayer nicht I
erforderlich . Akonatl . Gewinn zirka 200 ]Uli 800 Dollar . Angebote unter ..? r !°
!>-.' !>t " an Ala -Haasenitei » & Bogler, .

I Stettin N .W . fi. SI38611

Jüngeres 4840«
MSdcken

solid tttti pünktlich , füt
den Haushalt , t «ßülicjt
bewandert , i» ffiittfamt »
lienhauS ( 8 P . I gesucht
Angebote mtt Bud an
Frau Ella Hauru . Bau »
grschäst . Haageu . bei
Lörrach . Baden .

Mansarden - Zimmer !
möbl . od . leer , zu verm .
Waldstr . 17, II . BN «

Rkademiettr . I «. NI . ist
ein möbliert . , sauberes

Zimmer
sof. z« vcrm . BSQ»
Gut möbl . brizb . ZIm .,

sev. , »u verm . Rbeinstr .
»g . S Tr >. Halte » , d E ."

M

LWELTBERUHMT

Betriebs -Ingenieur
tüchtige und energische , wirklich erüe Kraft mit

besten Ersabrungen in der

Uhrwerkfabrikatiori
und gründlichen Kenntnissen moderner Betriebs -
sührung . in Akkord - Kalkulationen und Arbeits -
Vorbereitung , durchaus selbständig und vertraut

mit Vor » und Nnchkalkulationsweleu von

aHangesehener Uhrenfabrik Im Schwarzwald
gesucht . Bei Eignung besteht Aufsicht auf
« »ndsvosten . Angebote unter F . K . K .
Äudols Mols «. Rnmlfnxt a. M .

e ii !

Auswahl und Preise
unerreicht billig

in Crepe de chioe, Wolle, Batist , Zephir u. Voile

29 50 2450 19" 14" 12 M 10" 9 " 8" 5 5 °
Bei mir die richtige Elnkaulsquelle !

PAUL W
(Bluseohau * Weiss ) «,?>

221 Kal ) eittIOI » C 221 U der Hauptpost
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' Donnerstag
Freilag
Samstag

Praktische Weihnachfs - Geschenke
_iiiiitiaiiiriiii !iiNiiiiiiiiiiiiiitiiiiitiitiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiitiiiiitiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiitiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiii

S »rie I Seri « II Serie III
j Waschgarnituren

5 (eilig , nmucrne Decors • • 10 . 50 6 . 50 3 . 95
THiiiiiimmiiiiimmiiiiMiimiiiiimiiiiiMiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiitniiiiiimimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinT

Teller Uei Oller lwct». veift

Hesserttsller is cm . weis

siudt 16 ^
Stück 134

Schüssel weiß, Satz 6 stock . . . 1 25

Schüssel bunt , Satz 6 ^tOck - . . 1 . 50

Waschbecken oem « . . 1,95 . 160- 1 .10

WaSChkrÜge Creme « . 185 110 95 ^

Nachttöpfe « - >» - • • . • • km 75 J

Untertassen
welB- znm Ausslt £ 8 4

Milchtöpfe rn Schrift , welBg ^ ^
-

ß^

Tassen weiß, g oß stock 12 J

Suppenterrinen
m " Ded,cl- T « 165

Fleischplatten 30 ^
Gemüseschüssel rund rs .» . 75 .- 60 ^

Salz od . Mehlmetzen Del,:'M"
ta

" 1 .10

Gewürztönnchen Satz ßstck. bun 9g »f

Tonnengarnituren
16 'Ä Karo 7 .95

Tonnengarnituren
16

Deme
decor 9 .50

1 Posten Blumen -Vasen
zum Aussuchen von 404

Ucsere Verkaufstäume sind
| Sonntag, den 12. u. 19.

"Dez. , nachm . von 1—6 Uhr |
| geöffnet . I

KNÖPF

Patentröste
liefern lett ober
20 Ja ! ce

von der einfachsten 6 . z >
feinsten AnSsührung m.
lang !. schriftlicher

Garantie
Steidlinger & Co.,

nlteft . Spezialwerlstätte
für etftn . Federmatraven

in
Karlsruhe ,

Gerwiastrasze Nr ZI ,
Telefon Ä . 23240

90 J

die Wellmarke
Bequeme

Monatsraten

Welhnachts -
Sonderpre se

Chaiselongues
sowie Decken. Schreiv -
tischsessel, preiSW , vlf .
b . 91. Kammerer , Erb -
prinzenstrnke 26 . 606

WIR

Chaiselongues
ein gebr ., neu belogen ,
u . ein neues , billig zu
verlausen . Marlgrasen -
strabe 43. V " rdv .. II .

B950

Kalsi - rstr . 175

Flügel
Piano

Gardinen Äcn .
Aug . Ttiihr ,tür jeden Haushalt

L,a«erb sIchtiRun ? ohne
Kaufzwang

Kein Lad ^ n „ .Billigte Preise
Frau M. Becker

Adlorstr '

350 M
600 Jl
650 M

24603
Scheffel «

str . 24. Pianoh .. Repw ,

I' iano
gut im Ton . kl . Modell ,
billig zu Verls . Kemper ,
mann . Rudolfstrabc 19,
Laden . 95973

Gas - Zuglampen
ein u . webrflammtg , zu
ganz mSSigem Preise
abzugeben : Hüblchstr ^ A»,
2 . Stock , 99960

Nachttisch -
Lampen

eleltr . Bügeleisen , gut n .
billig . ^ ,

23 <19
Gebr . Betz,

Durlacher -Allee 2 und
« lauprechtstrabe 23.

l Kodlenherd . Gasherd
sJunk . u . Rubi u . Frack ,
alles gut erbalt .. vreiS -
wert abzugeben . B <-!S
Kriegsstrahc 234 . III .

Pracht -

mit
Aeo '»harf«

größeres Werk
fflk. 485 .-

Teilzahlunz
812 gestattet .
Th . Kaefen
AmallenstraBe 67

bieten an für

WEIHNACHTEN
C 'ubtische mit echten Mes ingplatten , 64 — 54 .- 36.- 29.—

Rauchtische , Salontische , 15.- 13 .- 11 .- 9.50 7. 5 .^0

Teewagen und Serviertische . . . . 95 - 59 - 31 - 25 —

Bücher - tt. Notenständer u . Gestelle , 36 - 31.- 15 - 12 .

Säulen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32.— 14.- 10 —
Nähtische 65 - 48 - 37 - 34 - 31 - 27 - 23.—

Hausapotheken . . . . . . . 28 .- 23 .- 1450 12 .- 9 - 6.50

Blumenkrippen 28 .- 13.- 12 —

Klappstuhle . * • • > • • • ■ • • • • « * 47 .- 25 - 20 - 16»

Klavierstühle 17 .- 15.- 14 —

Sehte 'tbsessel mit echtem Leder . > . 42, - 32,- 27 - 24. —

Lederstühle 28 - 25.» 22 .- iO .- 17 . -—

Clubsessel mit prima Rindleder 205 .- 170 . - 145.-

Außerdem noch eine große Auswahl hier nicht

angeführter Weihnachtsartikel , wie Diwans .
Chaiselongnes m Decken . Backensessel usw.

Während des Weihnachtsverkaufs haben wir die Preis «

in sämtlichen Abteilungen außerordentlich herabgesetzt

MOEBEL
u Bettenhaus

KRÄMER
Karlsruhe Kaiserstr . 30-

Seriöse Firma
über « , den Vertr . u . die
Berarbeitung von Tisch -
ii . Bettwäsche . Ausstel¬
lungsraum stebt z. Ber -
fug . Siur Selbstreflekt .
belieb , ihre Adresse unt .
Nr . H4IM3 an die Ba¬
dische Presse einzureich .

pr ma QuoiUü
zu

spottbilligen =
Preisen

Teilzahlung gestattet

Werden rasch » nd preiswert
angefertigt in derDruckarbeiten

— Truckeret Scrd . Thiergarien .

scyreivma »cv >nen
Büromöbel

it . sonst Bitrobedar
cfir billig vii 8-26
4"-4 « Si Äiirobedar ».

vnaidit afte «

Neue zahnärztliche

Praxj5e !nrich !» ng
billig weg . Berufswechsel
!U verlausen . Angebote
unt . Nr . C.4041 an die
•' otilidie Presse .

Speise-
Zimmer

solide Ausführung , unter
jeder gewiinschlen
rantie . Büsett . ILO br . .
unten vorgebaut , M 560.
mit gebogene Gläser . M
650 . zu verlausen . 950

Möbel - Schreincrei
August Hallig ,
Kaiserstr . 14K ,

Fabrik »! » >>>fn >-ers»r, 92.

Komplettes

Schlafzimmer
bell eichen , mit 180 cm
Sviegelschranl , j . Preis
von M 560 abzugeben .

Tchreinermstr Müden
snft . Brette » , Marltvlatz
Nr . 14. 4859a

Eedieg . Schlafzimmer
in Eiche , neu . selir preis¬
wert Beaueme Teilzablg ,
Lnuterbergstr . 16. part ..
links , Haltest . Notte,1str . ,
bei NebeninSschnle B979

CM ^ fteitskauk !
Eichenes

Schlafzimmer
dunkel ^ mit 180 cm br .
~ niegelfc (jrnnf . w -' iker
'•flfarn ' nr nur 450 Jfwf
ßuft . S <brei » ?rei . >̂ rb -
»r ' nienftr 311. III W966

Pdrr ' hlifrti 18 M . et .
Stnnfnmil - fi , f( z„ Verls
!?arl .Wilbe ' >- " r . 23. II .

BSL0

Mod ^ weih . Schlaszim -
mer . kompl . Bett , mtftb .
mit Niobbaarmatrave u .
Federbetten 11 <# Bü¬
fett von 140 Jl an ;
Schreibtisch nnhb . 48 .« ;
Biofi . Sofa lBieder in . j
CO . if : TekretLr (Bieder¬
meier ! 58.<C: mod . Statt -
derlainve 45 .U -, gros, , u .
kl . Spiegel v . 8 Jt ' an :
Waschknmmode v . 15 .k
an : Schränke n 30 Jt
an : Herreuz . -Tisch , Bü¬
ro- n . Schreibmaschinen -
Tisch. Spielsach .. Laden -
ibeke n. Reg . n . sonstig ,
blll . An - u . Berk ticin -
vermaun . Rndolsftr . Ig.

, » 974
Gebrauchtes , lackiertes

Schlaf -

Zimmsr
bestellend aus Schrank .
Waschkommode , Bettstelle ,
Ruft , Matralzen . ,>eder -
betten , zu 150 Mk . Seist .
vrboriuze nftr . 30. 24671

« de Rdel
wie Schriinke . Trufte « ,

Schreibtische , Sessel
Sitilile , Tische usw

'
preiswert zu Verlauf bei
Jos . Kirrmann ,

Herrcnstrafie 40.
243^3

Grohe Anzahl Betten
solange Vorrat reidtt . v .
. H 10 bis M :«) zu veils.
b . Waltet , Ludwig - Wll -
delmstr . 5. 764

Weifte , eis Bettstelle- ' ~ -^ f . 15 M .m . Patent -Rost f . . ..
1 Paar br . . guterh . Da .
mensliesei , Gr . für
8 j (. zu » tf . : Sosienstr .
Ar . 93 . IV . . llS . 99953

Bollftänd . Bett , Küchen
sdlrank n . Glaslüster zu
»erlauf . : Helmholvstr . 9.
3 . Stock . B978

«10
Polierte und eicheDe

Schränke
Vertikows
Waschkommoden
Nähtische
Bücherschränke
Nipptische

In (rroüer Auswahl
zu billigsten PieUen

Jliibciliana

ts ItroiM ' n « ! r :t3

Sdiüntt Tamt Damen
Mantel zu verlaufen .
5>>>chnerltrahe 3, 2 . St . .

UwlS . ^ BSIü

2sl . Gasherd tn . Tisch
14 Jl . Sausaarte » . nett ,
9 Jl . Nachttisch m . Mar¬
mor 8 M . Erboriuzeu -
stratze 28. III , lks . 868

Wegen Umzug «maill .
Gasberd

billig abzugeben . BS «2
Klauvrechtftraße Nr . lo .

Albert Brau « .

Weihnachtsgeschenk ?
Elektr . Bügeleisen

12» . 220 Polt , beste Qua -
lität , Preis 8 M B. 3t ,
zu verkaufen . BW .

Sommerstr . 10 , part .

Fiüael
«rachtvolleS Salon -Jn
lirument , Weltmarke
neu , zu günstigen Zab -
' unasbediugung, . preis -
n >crt iin verkaufen . Gc -
brauchte iVustrumeute
»nerdeu in Tausch oe
nommen . ^ ^ .Ml >
*Mnt*" «„ f,rff piir ^ tohr

Nitterftrasie 30.

emeA annatate
« nerbiltipft 842

klaiierftr 86 , l Ttevoe
ncT -n ' iu . Wiieitii . Knonf

sMÄMlk
u , Grammoplion -PIatter
'flliast : Kro » ^nltr . 16

23386
Grammophon .

leg . Tiscbavvarat . mii
Doppelfederw . u . Plat -
ien . « eller . Kanonier -
'tr . 1 . II . Ecke Stöfser¬
strabe . 884

Pianos
nen nnd nebrottdit .
Günstige Teilzahlungscnelaer ,
Hubo tttr l . :-276~

Zu verkausen eine Mo -
dclldampsmaschiur . sehr
gut erhalten und wenig
gebraucht , bei B8V0

E . Lang .
Wielandtstr . 32 . IV . St .

Phonota

Piano
Vorspiel jederzeit .

Drueksclir ften bitte
kostenlos verlangen .

Mäßiger Preis .
Teilzahlung .

A' leinige Niederlage

H . Maurer,
Kaiserstraße 176.

Ecke Hir«chstr .

Heiz- 932
Batterien

und
Anoden

Akkumulatoren
neu , weit un ' er Preis

abzugeb n.
Gelegenheil!

Johs. Schlaile
KARLSRUHE

Kaiserstrasse 175
Versand auswärts

4 To. Lastauto
Zaurerwageu . sehr gut
erbalten . billig abzugeb .
,' lugebote u . Nr . 4858a
an die Badische Presse ,

^ llto-öerliet
10/30 PS . , neu Micheltu
bereist , mit allen Sciiika -
ncn , günstig lür 4200 Jl
ut verkaufen .
Koruwann Adlerftr . 8.

Telefon 4338.

Damenrad .
Marke Ideal , fabrikneu ,
' 05 Jl zu verlausen .
Pandel . Bürlltnstrabe
9Ir . 6. 860

Schreibmaschine
grok . Büromodell . wenia
gebraucht . ^ 2

Keller . Nanonierstr . 1.
2. Stock.

Schreibmaschine
Stöwer Llovd , M 48,
Kassenschranl . M 80 , Gr ,
100x60 x 52 , Laden tstete ,
2 m , M 45 , zu Verlauf .
«iShrlnfl . Oetigheim . bei
Rastatt , Rotdc >„ sstr . 119.

C402S

WeiljMisge .cheM !
Staubsauger

e - eompl, , fast neu
ritt\ itlifl, 24021
Wolilmntb Avparat

elcf © funi ; ei Sapparat
wie neu . vieisw . a zug

Näheres « Van « e .
5lai !er -A ^ ee « 2 . 2 . St .

Kinderlieg - und
Sitzwagen

mit Kinderstuhl b>llig zu
verkauf , Wilhelmstr 61
4 et . , b . Bleibel , B816

Tadelloser blauer
/xenuabor -Kfnde . wa ^en
vreiswert zu verkaufen ,
Ebenda gut erb . graues
Kostüm und blaues
Stosfkleid billig gbzu -
geben . Herrenstr . 50a ,
ll . links . B958

Stubenwaaen
ausgeschlagen , mit Vor -
hang billig zu vertäuten
Stölofibejirf 6. II . B970

AimeMageii
Sratninortone
^inSellMröder

auf Teilzahlung im

FahnMaus ? aier
MUblbnr - Rltelnftr 59

Pnppen - Küche
neu , ohne Einrichtg . zu
verlauf . : Knrvenstr 11 .
4, Stock . B903

20 gut erbalre »c

« Iiis ! , ywA

.qäbr «nrcrstr, ^ L< <

Einig-
I p . Qttal .. b °U

'
, , Ä'

IsfcÜli & r .
' >to ' '

« 'S

Dunkelblauer

fowie sebr ?u«c^
Anzug für fl < ,
zu verkanfeii . . .„v- ii> '
gen n Nr .
Vodische » T̂ »y1

» . -Mantel s 5 f f
6er . neu , ' "ÄLffti »'
Tischdecke« . «Kfju ff
Holzverlen billtt «^ jl
Maiierstr ^

'

Herren - t «»
; gi

wie neu biüig ,

Gnt°r S-<
Pcl .l " " 1" '

, "!
für mlttl .
Pelzfutter w ({ , . ;n (
Angebote u ?'
an die » odllSL -/

Schönt

ssucbspe ^( billt « A
^

fast nen . - .
ffiilin .Mretij »L-

Wlct>et* t(drj
Konvcrsaiions

-
^ .,^

elegant geb ., -? >
zu vcrkai ' ken .
gen " nte >- y ' \ - « rcjü
der Badischen ^ ^

C$ MP

faß

bilden die beiden nächsten Sonntage vom 12- ütl

Dezbr . , der sogenannte silberne und golden « ,<

V/e Vorbedingung Wir ein gutes

an diesen verkaufsfreien öonjjj,"

tUe
"

ist die Insertion in der Badischen Press « ! ^
einer , alle anderen Zeitungen weit überrag
Auflage von über 45000 Exemplaren erS ^ . ße
die in jedem Haus »m Durchschnitt fast
zieher autweisen kann , in fast jeder K-ar
Familie gelesen wird und in ihrer Anzeigß n^ '

p a bel
eine unvergleichliche Zuverlässigkeit besitzt
ist die Badische Presse , an ihrer überra j eo

Auflage und Verbreitung gemessen , en * " C

gt $
die billigste Zeitung , denn die Zsi ' e
jedes Tausend Leser nur etwa einen halben _y

ve "

Anzeigen für die Samstags - u . Sonntags
erbitlen wir möglichst bis Freilag vorn *



"Ronnefeldt'sTee
JlfL seit 100 Jahren bewährt

— _ .von Millionen getrunken
, nWeihnachts -Bosen

ohneAufachloq überall erhältlich . |

^ tttvoSH , Fett 8 . DezemVer 1936 .

Brtes aus Werthetm .
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

^ Wertheim, Anfang Dezember 1926.
ist Heil widerfahren ! Es gehört hier bei uns zu den

^ iwr ' e' teTt' menn einmaI etwas geschafft wird , von dem die Allge-
^

>>eit Nutzen ziehen kann. Und diesmal ists nicht nur ein Erfolg
Utj ,

n® hier, sondern selbst für die benachbarte Großstadt Würzburg :
Wommen eine, wenn auch nicht direkte Autobusverbindung !

^ kühnste Träume , die wir Wercheimer noch vor kurzem zu Wasser
? 'Q^ett . werden , wenn sich die Oberpostdirektion nicht guter -

Uir* * nieder eines anderen besinnt, in Erfüllung gehen. Die
% ® ' nie wird von Wertheim über Kambach nach Neubrunn ge-
N^

^ ^rdcn , wo sie mit der bayerischen, von Würzburg kommenden
W Zutrifft . Allgemein in der Stadt und in den an der Fahr -
JÜVLinie gelegenen Ortschaften wird die Errichtung des neuen
^Uto^

ts au ' s lebhafteste begrüßt , denn so oft schon hatten heesige
ttu^

1 ^os nur 40 Kilometer entfernte , aber nur auf Umwegen er-
s «nh & !®" r^ UT3 aufgesucht, andererseits wären auch Würzburger
'»it

^ ' ^ "dcrs zu jenen Zeiten , wo die Sonne die Menschen hinaus -
häufiger zur „Perle im Frankenland "

, zum „kleinen Heidel-
um ruhige Stunden im den Mauern Wertheims zu

tî
c Ausführung des bereits von den Oberpostdirektionen Karls -

jihj
Utt )> Würzburg genehmigten Projektes hängt in erster Linie

ij e von der baldigen Instandsetzung der Provinzialstraße ab.
ÜtJe

1 Arbeiten kosten Geld ! Und sintenmalen Reich Staat , Be-
'(8fi

Ut? Gemeinden in der heutigen Zeit nicht mit Elücksgütern ge-
biljx wird die Finanzierung dieses Unternehmens mir mit

Anleihe seitens der beteiligten Gemeinden möglich sein ,
wir sind einen gewaltigen Schritt weiter , wir sind dem

schli ck ^ aus h ' Nterländlicher Einsamkeit um ein be-
« näher gerückt . Und diese Tatsache dürfen wir als einen
Erfolg buchen .

auf einem anderen Gebiete als dem des Verkehrs scheint
tz ^

c' uns aufzuwachen. Wie in einer Stadt im Kriege oder
Saft arr

^£S Barrikadenkampfes sah es dieser Tage bei uns aus .
!t5&en

® tt0 &en bes Zentrums waren aufgerissen, glichen Schützen -
^ weckten Bilder an vergangene , schreckerfüllte aber große

Kabel der Post reichten nicht mehr aus , und um nicht
^
Meiben , wurden neue Stränge gelegt. Man erzählt sich auch

»on ■ ,
n>as von einer Automatisierung des hiesigen Amtes , die wohl
^ Fernsprechteilnehmer lebhaft begrüßt würde . Denn die

!>CTt Verd '
ndungsmöglichkeiten waren nicht immer die besten ,

^»it« abends nach g Uhr noch ein dringendes Gespräch nötig
^ '«rii !,

0nntc m,°n kurbeln und kurbeln , aber das Amt hatte bereits
1>eitn m

ctlb Semacht . In Wertheim beginnt die Nacht um 9 Uhr,n "' cht Unkosten scheut und sich an das Fernamt Würzburg
>»S^ j^ ^ furt anschließen läßt . Allerdings ist's in diesem Falle nur

n° ch auswärts zu sprechen , aber immerhin ist es ja doch schon

»etliche " Nacht hier bereits in den frühen Abend -
^ geginnt, fängt zu derselben Stunde das gesellige Leben an.

| it , ^
e,nc der schwachen Seiten des Wertheimers , wenn er einmal

nn
er un^ erst der frühe Morgen treibt ihn heim,

ein paar Stunden Schlafs vor dem Arbeitsbeginn zu
. Es würde zu weit führen , all jenen Vergnügungen , die in

/ "' ehr ms Gewicht fallen als in den Großstädten , hier
• ^ tn o - 6ett- Erwähnt sei nur kurz die unter dem Protektorat der

^»5^
^ wenstein—Wertheim —Freudenberg stehende Frauenver -

Abirrt
' 'n bet e' ne ^ ei^e getreuer Hausangestellter mit

Pwmen für langjährige Dienstzeit ausgezeichnet wurde.

Bauersfrau immerhin bedeutsames Ereignis ist die
L̂ lcfieir

9 eines Landfrauenvereins , der seinen Mitgliedern nicht nur
r ® 6cfttl

'J onî ctn 001 allem auch ideelle Vorteile bietet . Im Reichs-
nian sich theoretisch mit der Berämpfung von Schund und

^isS> s ®Mne 'nsch«ft der Landfrauen wird beweisen, wie man
S3Ĉ

^gegen Front machen muß.
et tioA Tatsache hier ausgelöst , daß man den Baden -

j% e irt
^ üdbaden verlegt hat . Dem „kleinen Mann " im Hinter -

5eitte rt jw ' e^ immer noch nicht möglich gemacht , mit Hilfe des
*

ors an den technischen Errungenschaften teilzunehmen ,
fctfstuj <

m?n den Sender nicht in Mittelbaden , in der Nähe
uitbo ^ gestellt und so jedem, dem Hinterländler , dem

^ berländler Gelegenheit gegeben, auch „Radio " zu hören?

lere beiden heuliflen Ausgaben umfassen !
<—^ 22 Seilen .

Vabksche Presse s? Wend -SluSaabe ?

Reichsoerband öer ÄeutscheK Klein - unö
Odjtbrenner.

Vor kurzem hielt der Reichsverband eine von Vertretern aller
angeschlossenen Verbände besuchte Sitzung in Bühl ab, in der die
Lage nach der vor kurzem unternommenen Besichtigung von Klein -
brennereigebieten durch den zuständigen Reichstagsausschuß» Ver-
treter der Reichsbehörden und von Brennereiverbänden besprochen
wurde . Zu den berits früher gestellten Anträgen zur Abänderung
des Entwurfes eines neuen Branntweinmonopolgesetzes wurde be-
schlössen, einen weitern Antrag dahin zu richten, daß im Falle der
Auflösung einer Gemeinschaftsbrennerei die früheren Einzelbrenn -
richte der beteiligten Brenner ohne weiteres und in vollem Um -
fange in Kraft treten müßten. Im übrigen wurde an den früheren
Forderungen festgehalten. Zur Unterstützung de,s seit längerer Zeit
erkrankten Vorsitzenden würbe Direktor Dr . Müller in Karls -
ruhe als stellvertretender Vorsitzender gewählt . Da inzwischen ein
neuer Entwurf des Branntweimnonopolgesetzes erschienen ist, wird
der Reichsverband am 16 . d . M . abermals , und zwar in Stuttgart
zu einer Tagung zusammentreten , in der zur jetzigen neuen Fassung
des Entwurfes Stellung genommen werden soll.

Der Verein der vithisp ' elthealerbefltzer Badens
und der Pwlz e . V .

hielt unter dem Vorsitz des Herrn V e r t i e r -Mannheim <rm Don¬
nerstag in Baden -Baden eine Versammlung ab . Diese hatte sich
zunächst mit einigen wichtigen internen Vereinsangelegenheiten zu
beschäftigen. Zur Frage der Regelung der Gebühren des Reoisions-
vereine Mannheim beschloß der Verein , sich direkt nach Mannheim
zu wenden , mit der Bitte , einheitliche Gebührensätze umzustellen .
Ueber die vor kurzem in Berlin stattgehabte Sitzung des Rcichsver-
bandes der Lichtspieltheaterbesitzer Deutschlands erstattete Herr
Verrier Bericht . Da bis zur neuerlichen Tagung des Reichsverbandzz
im Januar noch dringende Fragen zu klären sind , beschloß die Ver-
sammlung , auf Anfang Januar eine außerordentliche Mitgliedern !-
sammlung einzuberufen . Anschließend an diese Vaden -Badener Tagung
war den Teilnehmern durch eine Freiburger Firma Gelegenheit ge-
boten , sich die neuesten, künstlerischen Filmplakate zu beseycn , wie
auch eine Baden -Badener Firma das Neueste auf dem Gebiete der
Beleuchtung und Lichtreklame vorführte .

Medizinales » und Obermedizlnalrat .
Eine vor kurzem in Offenbürg stattgefunden « Versammlung deS

VeremS der Aerzte der badischen Heil» und Pslegeanstalten beschloß ,
zur Frage der Amtsbezeichnungen sich dem Vorgehen deS Staats -
ärztlichen Vereins anzuschließen, der folgende Eingabe an das ba-
dische Innenministerium gerichtet hat :

„ Die Amtsbezeichnung als Bezirksarzt wird längstens nach 10-
jähriger Dienstzeit durch die persönliche Dienstbeze' chnung .Medizi -
nalrat " und nach 20 Dienstjahren durch die persönliche Dienstbezeich-
nung „Obermedizinalrat " erweitert ."

Ergebnis der Viehzählung .
+ Lahr , 7. Dez. (Viehzählung.) Das . Ergebnis der Vieh-

' ählung ist folgendes : Pferde 170 ^im vorigen Jahre 134) . Rindvieh
802 (306 ) , Schweine 443 (432) . Schafe 9 (5) . Ziegen 325 (363) .
Gänse 159 (177) , Enten 151 (194) , Hühner und Hähne 7215 (7069^,
Federvieh im ganzen 7225 (7440) , Bienenvölker 187 (144 ) , Kanin -
chen 784 (664) , Hunde 547 (630 ) . Maulesel 1 ( 1 ) . Esel 2 (1) .

= Wolsach i. K., 3 . Dez . (Viehzählung. ) Die Viehzählung vom
1 . Dez . hatte hier folgendes Ergebnis : 14 Pferde , 122 Stück Rind -
vieh (darunter 11 Kühe) , 187 Schweine, 2 Schafe, 125 Ziegen , 989
Hühner , 69 Enten , 4 Gänse, 48 Kaninchen , 56 Bienenvölker und
69 Hunde.

— Eriehen , 6 . Dez . Die Viehzählung vom 1 . ds . Mts . ergab
hier folgende Zahlen : Pferde 45 (1925 : 44) , Rindvieh 960 (975) ,
Schweine 531 (462) , Schafe 4 (5) , Ziegen 55 (53) , Federvieh 2359
(1933) , Kaninchen 30 (36) , Bienen 137 (118) , Hunde 44 (47).

«-
R . Bretten , 7. Dez . (Frauenverein.) Anläßlich der Hauptver-

sammlung des Badischen Frauenoereins gedachte Etadtpf . John
der einstigen Gründerin dos Badischen Frauenvereins , Großherzog.' »
Luise, und ihrer unermüdlichen Tätigkeit für Kranke und Arme.
Desgleichen sprachen in ähnlichem Sinn Bürgermeister Scheme -
n a ü und LandwiÄ Dr . P f i st e r . Nach dem Jahresbericht der
Präsidentin Frau Marie Meliert wurden 9 Dienstboten ausge -
zeichnet , die 5—12 Jahre ununterbrochen eine Stelle bekleiden. Eine
Auszeichnung fiel auf eine Persönlichkeit, die 7 Jahre an ihrer
jetzigen Stelle ist und vordem 31 Jahre an einer anderen war . Mit
verschiedenen Darbietungen schloß die Feier .

— Kirrlach (Amt Bruchsaal) , 3 . Dez . ( Lebendig verbrannt.) DaS
dreijährige Töchterchen "des Schreinermeister Würges erwischte
eine Schachtel Streichhölzer , spielte damit und stand Plötz-
lich in Flammen . Der herbeieilende Vater konnte sein Kind nicht
mehr retten ; es erlag nach qualvollen Stunden den erlittenen Ver-
letzungen.

r . Walldorf , >. Dez . (Abschied .) Gestern verließ der eoange -
lische Stadtpfarrer H a g m a i e r die hiesige Gemeinde, in der er 21
Jahre segensreich gewirkt hatte , um sein neues Amt in Friesenheim
bci Lahr anzutreten . Als er, begleitet vom Kirchengemeinderat , zum
Bahnhof fuhr , läuteten die Glocken . Am heutigen Tage trat Pfarr -
verweser Ludw . E i e r m a n n seinen Dienst an.
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— Edingen ( bei Schwetzingen ) . 2. Deg. ( Nach den Siidsec -

inseln.) Fräulein Elise Zuber , die bis zu ihrer Ausweisung
i>m Jahre 191g durch die Japaner bereits 10 Jahre in der Mijsion
tittig war , hat sich abermals entschlossen , nach dem schwärzen Erd¬
teil zu gehen. Die Ausreise erfolgte am 24. November . Ende
Feibruar hofft Fräulein Zuber am Bestimmungsort zu fein .

# Ren chen, 7. Dez. (40 jähriges Meistcrjnbiläum . ) Herr ftcul
Storz , Schneidermeister , konnte sein 40 jähriges Meisterjubiläum
feiern . Er ist jetzt 52 Jahr « in seinem Berus tätig .

--- Fre .burg i. 8. DG (Erwerbslose.) Am 1 . Dezember
wurden im Avbeitsnachweisbezirk Freiburg 2254 Erwerbslose sie-
zählt gegen 2165 in der Vorwoche. Auf die Stadt Freiburg ent-
fallen 1739 gegen 165g.

BrFsach, 8. Dez. Die Wiederherstellungsarbeiten am Mün»
ster gehen ihrem Abschluß entgegen. Die teilweise schr schwierig
Arbeiten konnten ohne Unfall ausgeführt werden. Zum gut . n Ge»
lingen hat auch das ausnahmsweise gute Wetter beigetragen . Das
Zelldach hat einen vorteilhasten Abschluß erhalten durch eine gol-
den strahlende Sonne und einen Mond , die zuigleich die Windrichtung
anzeigen . Die Mittel zu den weitgehenden Bauausführungen rour«
den durch den Münsterbauverein aufgebracht , und zwar setzt sich die
Bausumme zusammen aus dem Reingewinn der Lotterie mit 31 006
Reichsmark, aus einem Betrag « des Staates mit 2500 RM . . einem
solchen des Kreises Freiburg mit 1000 RM . und 3000 RM , womit
Me Kirchengemeinde ihr Interesse am Münster bekunden will .

--- Buggingen, 7. Dez . (Vom Kaliwerk.) Das Mholen v« r
Kali vom hiesigen Kaliwerk hat , nachdem die Feldarbeiten größten -
teils beendigt sind , kräftig eingesetzt . Lastauto, ? , Pferdegespanne ,
Ochsen- und Kuhfuhvwerke sieht man in großer Zahl , das eben so
notwendige wie wertvolle Düngemittel abholen . An verschiedenen
Tagen sind bis zu 100 Wagen angefahren .

— Schönau j. SB., 8 . Dez . (Einstellung des Postkraftwagen»
Verkehrs auf der Strecke Schönau—Bernau—St . Blasien. ) Der Post-
kraftwagenverkehr auf der Strecke Schönau—Bernau —St . Blasien igi
infolge Schneefälle eingestellt worden.

— Herrischried, 1. Dez . (Straßenverbindung Herrischried-
Todtmoos. ) Das schon seit längerer Zeit bestehende Projekt einer
Straßenverbindung Herrischried—Todtmoos ist jetzt erneut Gegen-
stand von Besprechungen geworden. In einer Denkschrift an die
zuständigen Stellen hat der Gemeinderat Herrischried die Notwen -
digkeit dieser Verbindung für das ganze Wirtschaftsleben deS
Hotzenwaldes dargelegt . Auch das Wasser- und Straßenbauamt
Waldshut hat an Hand von Planskizzen und Berechnungen die
Ausführung dringend befürwortet .

--- Villingen, 7. Dez. (Ein nettes Früchtchen.) Von der hielt-
gm Gendarmerie wurde gestern ein 14 jähriger Bursche namens
Erwin Münch aus München festgenommen, der feinen Eltern
durchgebrannt und von der Polizeidircktion Stuttgart als vermißt
ausgeschrieben war . Er hatte sich bisher hierher unter einem
falschen Namen durchgebettelt , öfters wegen feines bedauern ?-
werten Wesens längere Aufnahm« gefunden und dann Geld und
Wertsachen mitgehen lassen . Namentlich in den Oberämtern Sulz ,
Horb und Oberndorf hatte er sich längere Zeit herumgetrieben .
Mitleidigen wußte er ein« Geschichte zu erzählen , daß er von feirem
Onkel auf dem Motorrad mitgenommen und irgendwo abgeätzt
worden war,' doch sei der Onkel dann nicht wieder gekommen . Die
Geschichte ist natürlich eine reine Erfindung des früh verwahr -
losten Burschen.

Aus den Nachbarländern .
Lauterburg i. CS., 8. Dez. (Zwei Mannheimer Aqsreik »->r

an der französischen Grenze verhaftet.) In der Gegend von Lau -
terburg begegneten Gendarmen zwei jungen Leuten , von denen
joder eine Pistole bei sich tMg . Bei der Durchsuchn .v wurden nelv
andere Waffen und Munition bei ihnen gefunden . Sie gaben an .
nur einen Ausflug wach dem Elsaß gemacht zu haben . Die tunreu
Leute , Hermann Bott umd Ludwig Brand , beide 16 Jahre alt .
aus Mannheim stamnumd. wurden dem Untersuchungsrichter in
Straßbupg vorgeführt .

Wasserstand de» RheinS :
8. De»., moraens # Uhr : 218 Ztm,> geNteae » 1 Ztm.

S » « ftrr»nsel . 8. De, ., morden « 8 llfir : 85 Stm „ pcfcilfctt 3 3tjit .
JWtr, 8 . De, ., morgens 8 Uhr : 210 Ztm ., gefallen 1 3tin .
Maxau . 8 . De, .. titorgenS 6 Uhr : 377 Ztm . gefallen S Ztm .
Maanheim , 8 . De, . , morgen « 8 U &t : 257 Ztm ., . gefallen 5 Ztm .

Beilaaen -Kinweis .
Wirklich gut« War « zu möglichst billigen Preisen ist «rohl der SSiniIb

eines jeden. Die alwngesehene Firma lkunftgrn '-^ iZjanL ß . F . ri o Mitt¬
ler hat es sich angelegen sein lassen, eine Zusammenstellung im P - ei l> -
sonder« günstiger und dabei qualitativ einwandfreier Were bereit au ; ^
len , um weitesten Kreisen , u ermöglichen , ante © cUmadjtSfle 'cfKii c sn
billigen Preisen , u erwerben . Wir verweisen auf de» beiliegenden Prosv - kt .

.
EIPHEIMER & MEHDE

Die praktischsten und billigsten
Weihnachts-Geschenke sind

Die Frciiäle sm Süicnücn fisl ßonpsll Srvtz. wenn der Gegenstand einen prahtlsdien
zweeK erfüll«, aber erst recht, wenn man für „wenig Geld" viele ..KnieWare" kaufen kann
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Aus der LanSeshauptskaSl.
Karlsruhe , L . Dezember 1926.

Sin Ehrenabend für Minister Leers .
Di « Beamten unk Angestellten des Ministeriums des Innern

ehrten am Dienstag abend ihren bisherigen Ministerialdirektor
den jetzigen Minister txz Kultus und Unterrichts Leers , durch
eine ichUchte, eindrucksvolle Abschisdsfeier , zu der auch der Meister
dvs Innern erschienen war . Sliofit alle Beamten , die es irgend er -
'möglichen konnten , hatten sich zu diesem Ehrenabend im festlich
o ?i

'̂ mucktsn Saal III Echrempp emgcsunden . Co war schon der
stcn ! e Deiuch der Feäer ein sichtbares {Wcken . dafür , welche
SBmchzimi® iirtb Wrtschützung der scheidende Aiinisterialdirektor
bei der gcsomlen Beamtenschaft seines bisherigen Arbeitsgebietes
genützt .

Mit herzlichen Worten hieß Minister Rommel « die Er -
fchienemin . vor allem Herrn Minister Leers , willkommen . Mit be-
sonderer Anerkennung gedachte er der Zusammenarbeit mit dem
bisherigen Ministerialdirektor , der in der so schwierigen Zeit der
5 >c >l,re 1919 bis 1926 an hervorragender Stelle in der inneren Der -
wciltung des Landes tätig war . Er sprach ihm d? n Danf für seine
Arbeit im Dienste des Landes und seiner Verwaltung aus und
vorbwwd damit den Wunsch , datz Minister Leers auch in seiner
neu5 , Stellung , gestützt auf die reichen Erfahrungen , die er inr,
^ inenministerium gesammelt habe , die gleiche Befriedigung und
Anerkennung finden möge , wie bisher .

Am Nomen der Beamten und Angestellten aller Sparten des
Innenministeriums richtete dann Ministerialrat Dr . Scheffel »
meier herzliche Worte des Abschieds und des Dankes an Minister
Lsor .s . Das Ausscheiden de -> Ministerialdirektors bedeutet , io hob
tt herv «r , einen ernsten Abschnitt im Loben der inneren Verwal¬
tung . Der scheidende Ministerialdirektor stand nicht nur als erster
kMi »arb ? iter d ês Ministers an verantwortungsreicher Stelle , seine
Aäti ^kzit als Personalreferent brachte ihn auch in mgste Be -
xiehunig zmr Beamien ĉhast . Wohl alle Beamten werden frch imm r
mit dankbar « Anerkennung daran erinnern , in >̂ ? ' ch ruhiger , stets
freundlicher und menschlicher Weise ihnen der Ministerialdirektor
entge ^ iyetreten ist. Gerade in den s^ weren Iahren der Nach -
kri ' isznt . wo alle noch imter den physischen und psychischen Er -
schütter "ngen des Krieges standen , hat er es verstanden , ein berz -
liches Bertronen -werhältnis zwischen sich und der Beamtenschaft
perzi '^ ellen . Die Beamten des Innenministeriums werden , so schlaft
^er Redner , ibrem scheidenden Ministerialdirektor ein dankbar -,?
Gedenken bewahren . Er bat znalcich de-!, Minister , den Beamten
jene freundliche Gesinnung zu erhalten , die er ihnen immer gezeigt
habe .

ernster , eindrucksvoller Rede svrach Minister Liers seinen
D ' - k für den ASs^ odsabend nnd die ebrenden Worte an ? . Er
H l>icrher >?ekommen , nm in erster Linie TfrWt zu danken für de «
Vertrauen . bc « ibm Im Ministerium des Innern mtgeq «n " ebracht
« oi d̂en lei . Er blicke auf eine lange und arbeitsreiche Tätigkeit
in der inneren Verwaltung zurück könne darum TcIBft nufs
h ste ermessen , welch " ro ^ es Matz von Arbeit und Verantwortung

Beamten des Ministeriums des Innern gerade die leisten
Ift '̂ re . die sie immer wieder vor neue At^ aben gestellt dätten ,
pe?>r>acht baben . Daft die > Arbeit im Dienste nnd zum Wobl des
L <" - des so gut und reibnngeleistet werden konnte , sei in
ctfW Linie Wtrauf zurück̂ ' ifs -bren . dotz ein enqes Zusammen -
v " ^ örit ?kcit«ae^Lbl . ein froVr Geilt der Gemeinschaft , die Beamten -
schsft »eleitet babe . Gerade dieses Gemeinschastsiefühl mach » eS
ibm schwer, aus seiner jetzigen Tätigkeit zu s^' ekden. Die 7ren -
nun " sei vor eine Sichere , aHer keine innere . Er süble sich allezeit
mit der 5^ -amtenschast des Innenministeriums auss en »s!e n ? r -
bunden . N " ch nochmaligem Dank für das ihm dargebracht « Vsr -
trauen schlag der Redner mit dom Wunsche , datz dieses Gemein -
sc^ -iktsgenihl der Veamtenschaft auch fiirderhin ehalten bleiben
nir ' i ? zum Vesten der inneren Verwaltung und damit auch des
badi ' chen Landes und Volkes .

Hübsche musikalische Darbietungen einer Abteilung der hadischen
Polizeimusikcr , vortreffliche Gesangeverträge eines Donpelquar -
ict :<5 und mehrere ausgezeichnete humowolle Darbietungen , um die
sich auch Beamtinnen des Ministeriums in besonderer Milse ver -
dient niachtcn , gaben dem Abend einen heiteren und anregenden
Verlauf . Zum Schlüsse der Feier verlieh noch einmal einer der
ältesten Beamten des Hauses . Oberrechnungsrat Schmidt , den
Gefühlen , die die Beamtenschaft bei dem Scheiden ihres Mini -
sterialvirektors bewegen , in warmen und treffenden Worten Aus -
-druck. »

Ein « Bierordtstratze in Epplngnu vi « Stadt Tppingon hat
beschlossen, als besondere Ehrung für den Karlsruher Dichter
Heinrich Vierordt eine Strohe noch ihm zu denennen .
Unb Karlsruhe ?

— Ehrung . Am vergangenen Donnerstag konnte ein bekann -
ter Bürger des Stadtteils Rintheim . Herr Ludwig Erb , in
voller Frische und Gesundheit seinen 60. Geburtstag begehen . Die
Verwaltung des B ü r g e r v e r e i n s . dessen langjähriger Vorstand
Herr Erb ist , überbrachte dem Jubilar die Glückwünsche des Ver¬

eins unter Überreichung einer kleinen Eeburtsagsgabe . Gleich -
zeitig erschien auch der wegen seiner guten Leistungen bekannt ? Ge -
langverein „Lyra " Rintheim im Hause des Jubilars und brachte
seinem früheren Sänger und Vorstand ein wohlgelungenes Stänv -

,chen. Der jetzige 1 . Vorsitzende des Vereins ehrte die Verdienste , die
sich der Gefeierte sowohl als Sänger , besonders aber auch als Vor -

lftand des Vereins ein Jahrzehnt lang erworben hat , in treffender ,anerkennender Weise und überreichte ihm gleichzeitig ein Geschenk.
RDY . Sichere dir einen Sitzplatz im voraus . ! Wie oft kann

in.an , besonders in Zeiten starken Reiseverkehrs , die Beobachtung
machen , datz der kurz vor Abfahrt des Zuges erscheinende Reisende
nur nach langem Suchen einen Sitzplatz vorfindet und in der ersten
Erregung seinem Unwillen Ausdrück gibt . Und doch ist es so ein -
srrch , sich diesen Aerger zu ersparen ! Zugleich mit der Fahrkarte
kann man sich durch eine Platzkarte bereits drei Tage vor dem
Reisetage einen Platz im v ° Zug sichern . Der Inhaber der Platz -
karte mutz seinen Platz bis zur Abfahrt des Zuges auch eingenom -
men haben , da später über den Platz anderweitig verfügt werden
rann . Für die Platzkarte wird eine Gebühr von 2 Mark in der
1. Klasse . 1 Mark in der 2 . Klasse und 50 Pfg . in der 3. Klasse er.
loben . Platzkarten werden nur für diejenigen Stationen , in denen
p - Züge oder Kurswagen beginnen , ausgegeben . Man kann

ader auch von allen anderen Städten aus Platzkarten schriftlich be-
stellen bezw . bestellen lassen und bedient sich zweckmäßig hierzu der
Hilfe eines Reisebüros mit Fahrkartenverkaus . Erfolgt die Be -
stellung ohne ausdrückliche Anweisung , die Platzkarte an eine be -
stimmte Adresse zu senden , so werden sie während der letzten drei
Stunden vor Abfahrt des Zuges bei der Fahrkartenausgabe des Ab -
gangsbahnhofes zur Abholung bereitgehalten .

O Nieihnachtsbriefe nach Amerika . Weihnachtsbriese nach den
Vereinigten Staaten müssen jetzt abgeschickt werden . Sie gehen
spätestens von Hamburg am 9. Dezember , 7 .00 nm ., vsn Bremen
11 .00 nm . , bis zum 10. von Köln 7 . 1« vm . und erreichen den Dampfer
Franconia , von Liverpool am 11 ., in Newyork am 18 . oder
19. Dezember , also oor Weihnachten auch noch die nicht allzu ent -
fernt liegenden Staaten der Union . Nach Abgang dieses Dampfers

§
ehen Briefe am 12. von Hamburg 7.00 nm . , Bremen 11 .00 nm ., von
rankfurt am 13 . Dez . 12 . 12 nm . , um den Dampfer Leviathan von

Southampton am 14 . . in Newyork am 20., zu erreichen . Zu denset -
ben Zeilen einen Tag später aufgegeben , erreichen die Grütze den
Dampfer Olumpic von Southampton am IS ., in Newyork am 21.
Der nächste Dampfer von Cuxhaven am 17 . Dez . gelangt erst am
27. Dezember nach Newyork .

Ausstellung »Ameri !ani >che Baukunst ^ i« der Londesgewerde -
Halle . Am Donnerstag , den 9. Dezember , oovmiltag .5 11 Ulir , findet
in der LlliGe ^gewevbehalle eme Führung von Herrn 'Professor Beck -
Karlsruhe für die Studierenden des Staatsttchmkuins urd sonsti¬
gen Interessenten durch die Ausstellung statt . Am Sams . ag , den
11. Dezember , nachmittags % 5 Uhr , wird Herr Diplomingenieur
Dr . Rosiger - Karlsruhe einen Vortrag in der Landesg «-werbe -
halle anlätztich der „Amerikanischen Baukunstausstellung " halten .
Der Einttill ist srei .

A Krittzegräberfürsorge . Das letzte Heft der „Kriegs -
gräberfür sorge " diches Jahres ist erschienen . Ein weiteres
Jahr unermüdlicher Arbeit des Volksbundes Deutsch ? KriegsqrÄer -
fursorqe , e . V . Berlin , über die er in seiner Rundeszeitschrift
„ Kriegsgräberfürsorge " fortlaufend ausführlich berichtet hat , ist zu
Ende . Vieles hat er zur Instandsetzung und Erhaltung unserer
Kriegerfrisdhöse in fre -mden Landen getan , unendlich viel bleibt
zu tun noch übrig . Das Heft 12 yibt Kunde vcn den zahlreich an
den Totengedenktagen durch den Bolkc ^ und von den An -
gehörigen geschmückten letzten Ruhestätten unserer teuren Toten in
fremder Erde -, wobei auch die „Unbekannten " nicht vergessen wur -
den , aus deren Gräbern der Volksbund Kränze mit Widnmnys -
schleife niederlegen lieft . Weiler bringt es ausführliche Berichte
über Reisen zu Kriegerfriedhöfen m Frankreich und Schilde¬
rungen von solchen in Afrika , Japan und Palästina . Von dem
Zustand zahlreicher Friedhöfe im sonstigen Auslande , von der Lslks -
bundarbeit im einzelnen , gibt die Dezemdernummcr der „Kriegs -
gräberfürsorge " ein ansck>aul !ches Bild .

-- Dir Unterbringung erwerbslose ? Jugendlicher . Die Unier -
bringung erwerbsloser Iuxeirdlichcr bildet einen wichtigen Teil
zur Ueberwmdunj ) der Schwierigkeiten in der Erwerbslajenfürsorge .
Da die Möglichkeit für die Unterbringung mit der beruflichen Fort -
bilduirg wächst , hat der Reichsarbeitsminister in einem soeben er -
gangenen Schreiben an die obersten Landesbehörden für Erwerbs -
lossnfürsorge zum Ausdruck gebracht , feeft er die für die jirgend -
lich-- ' Erwerbslosen veranstalteten Fach - und Werkkurse bis zu20 '̂ »zent der Kosten unterstützen will . Der Reichsarbeitsminister
betont , datz dir Teilnahme an den beruflichen Fortbildungskursen
nicht nur auf die unterMtzungsberechtigten jugendlichen Erwerbs -
losen bcuchrünkt bleiben dürfe , es sollten vielmehr auch die nicht
unterftützungsberechti

'
rsten herangezogen werden . Er spricht den

Wurech aus , datz alle Matznahmen wirtschaftlicher Art . die zugun -
sten Iux ?ndlich ?r getroffen werden , bei den öffentlichen Arbeits -
nachweisen zusammengefaßt werden . Außerdem sollen die
Organe der freien Wohlfahrtspflege , die Iugendver -
eine tijfd die Fach - und BerufSverbände , in möglichst weitem Um -
fang zur Mitarbeit herangezogen werden und enge Fühlung mit
den Stellen halten , die für die Betreuung und Bildung der Iu -
^endlichen in Betracht kommen .

Neber die EvangelUch -Christlrche Einheit , VersöhnnngKarbeit
zwischen deutschon und französischen evangelischen Christen , spricht
hier im Laufe dieser Woche verschiedentlich der Gründer und Leiter
dieser Arbeit , Herr Pfarrer Ramband aus Gonzenheim . Am
Montag abend . 6 . Dezember , sprach er im dichtgefüllten Saal
des Evang . Vereinshauses der Adlerstrafte über j »aS Thema : „ Wa -
rum und wie sollen deutsche und französische evangelische Christene '

nander näherkommen ? " Eingeführt tourde der Aiedner mit herz -
liehen Worten durch Herrn Prälat a . D . I) Schmittbenner . —
In seinem Vortrag führte der Redner aus , wie die evangelischen
Christen der beiden Länder durch die Geschichte stark mit einander
verbunden und auf einander angewiesen ieien . Nach jahrzehnte -
langem Aneinandervorbc '

gehen soll der Versuch gemacht werden ,eine Gemeinsamkeit , ein besseres Kennen - und Verftehcnlernen wie -
der herbeizufübren . DieseS Ziel könne nur erreicht weiden unier
Ausschaltung alles Politischen . daS die Völker trenne , nur auf r e l i »
giöfer Grundlage , im Blick auf das , was die evangelischen Chri¬
sten der beiden Länder eint — das Kreuz auf Golgatha , wo die Liebe
sich opferte und die Versöhnung schuf für alle Christen aller
Nationen . Landeswohlfahrtspfarrer Werner dankte dem Redner
für sein Kommen und vor allem auch für die unzähligen unfern
deutschen Brüdern im besetzten Gebiet geleisteten Dienste . Er nahm
auch Bezug auf e ' ne schriftlich eingegangene abfällige Aeußerungüber diese Veranstaltung und wie ? darauf hin , daß die Vorträge
keineswegs politischer Art sein , daß wir alle von Herzen wünschten ,
daß die politischen Forderumgen erfüllt werden könnten , daß aber
eine Aenderung auf diesem Gebiet nur möglich ist, wenn das uiige -
heuere Mißtrauen zwi

'chen i >en Völkern allmählich behoben würde ,hier müßten die Christen vor allem mit dem guten Beispiel voran -
gehen . Pfarrer Werner bat dringend Anwesende , die etwa einen
gegenteiligen Standpunkt einnehmen , um ganz offene Aussprache ;
aber die Anwesenden bekundeten ihre volle Zustimmung zu den
Ausführungen des Redners . Nach einem kurzen Schlußwort des
?>iedner § wurde die Versammlung geschtossen mit dem Liede : Ich
bete an die Macht der Liebe . —

§ Brandschaden . In einem Schuppen der Postkraftwagenwerk -
statte in der Baulneisterstroße geriet gestern abend kurz nach 8 Uhreine Bretterwand auf bis jetzt noch unaufgeklärte Weise in Brano .
Das Feuer griff auf einen Postomnibus Über und beschädigte diesen
stark . Die städtische Feuerwache konnte den Brand nach etwa
halbstündiger Tätigkeit löschen.

Rechtskampf oser Rechisftieöek ?

Ein Mahnwort an Eltern , Lehrer und Geistlich«.

Die Weihnachtszeit mit ihrer Friedensbotschaft ist besander^ ^ ,
eignet , die Geda ^Ä'cn auf die ftiedesöldernden Absichten des im.
1924 eingeführten Güieverfahrens zu lenken . , an*
Rcchtsverfahren verfolgt die Absicht , den zwischen zwei PaiM '
gebrochenen ' Rechtsstreit unter Leitung eine ? als SchNfl^ ei
Richters nach Möglichkeit im Wege der gütlichen Einigutizj Zu fi ,
tigert , und dadurch den Eintritt in das Etreitverfadren ü l ®

^ c*
d»n . Die hohe sittliche Idee dieser Einrichtung wird klar . Vit
berücksichtigt , datz gerade jetzt infolge der wirtschaftlichen ^ ^
Zahl der Prozesse aus das Dreifache gcstieß "wn
und wenn man da -km ferner bedenkt , wie viel seelische Äuires ^ . ^ .

:ittem Prozesse v

will , kann aber mir wirksam werden , wenn neben der now ^ . .^ ,
Verbesserung der Verfahren »Vorschriften , insbesondere der {jr.(und zeitlichen Trennung von dein Streitverfahren , vor allem
planmäßige Ausklärung über den Recktssriedensgedanken
ziel bewußt « Erziehung zur Rccht «friedensgesinnung vorgeno ■ t
wird . <» —* «■— - •-* <»> — — *- i i*
vollstreckbares
sei. Dabei mi . . . .
Rechtsstreites noch nicht die Befriedigung des Gläubige ^ .^ ,
deutet ; die großen Zahlen der erfolglosen Pfändungen , der
barungseide , der Konkurse reden eine deutliche Spreche . Sie »
datz ein durch hartes Vorgehen störrisch gemachter Schuldner > ^
seinen Verpflichtungen entzieht . Dem will das Güteverfahrs » ^
gegentreteN , indem durch Zubilligung von Teilzahlunsen
Zahlungswille des Schuldners gestärkt und dadurch die verbiß
blohstellende Zivangsvollstreckung vermieden wird . Die gut ^ .
sichten des Enteverfahrens stoßen aber bei den Parteien ic , lt 1'
deshalb auf Widerstand , weil dies: glauben , es ihrer Ehre I
d i q zu fein , einen Rechtsstreit mit allen Mitteln
zuführen ; ste fürchten , ihre Bereitwilligkeit zu gütlichem avtonue als Schwäche , als Unsicherheit ihres Rechtsanspruches ^gelegt werden . Um hier eine innere Umstellung zu erreichen . >!
Erziehung unserer Volksgenossen zur Rechtssriedensgesinnun !>
Jugend an ersovderlich . Schon im Elternhause
Egoismits . Eigensinn . Rechthaberei und Zanksucht bekämpf « k '

<YT? s,il V. » . CV>. w rr>_ i - - ^ frtttttCT »

'
iäff

. v - ^ J „. . .feit
btlduj ^ joirö der Aufgabe , die Bereitwilligkeit zur Rncks>w^ .^ z>

Erziehung zu wohlwollendem , gütigen Wesen unterstützenfuhren . Bei der dem Erzieher der Jugend obliegenden

zum Nachgeben bei Meinungsverschiedenheiten , zu sozialem ' * ,»ms usw . zu wecken , ein « ganz besondere Aufmerksamkeit z» .̂ c»
fem . Endlich erscheint auch die Geistlichkeit aller Kobeln fjfl,
besonders berufe » , fiir die großen Gedanken des Güteverfahrsn » ^
zutreten und zu werben . Es darf wohl erwartet werden , dast s ^ t<
di - Kirche bereit sein wird , die aus der wirtschaftlichen N°- ^
liaitbene seelische Not unseres in Progeßsncht nr><l> vielia ^ ^
wngenen Volkes zu mildern , indem sie den bochst ' N
wrundsatzm auch im Rechtsleben Geltung verschafft . Daß etne '
Einwirkung aller Erziebungsfaktoren erforderlich ist und erw '

^ i
lein kann , bestätigen die Erfahrungen der Gerichtsbcamten ,
mich dem Gesetz vornehmlich der « erfehl mit dem
Podlikimi obliegt , und die oftmals sowohl die verstockte Rech'v
eis auch den Erfolg gütigen Zuredens und Hinlcitens Z» ^
Vergleich erfahren haben . 0

Karlsruher Fllmscho « . ^
? «S Wunoer »e» Rosrnbi ' sidrv . Iollne war Tikuse ^ n tn et" «?'

rtlöuften Tonzvalast de; Pariser Montm »trev °ertelZ . Wecien '*
»rHtä von den . SItern »crftofttti . crartff Nr Die -4[ tfr. . . . . v ». Ii vm nei Tm Bin , crRriTT ite oieicn Berns . ^einem i« n{.oi M „ r- r Itifit kie » effen Modell werden . Sit » ekt
dvnna In e ' nem MröHcrt Kivfter vor einem talisenijäSrl -i - n N - "

eftrf
ter Miwft Nicht mehr bischt , Sw Neberkran5er Mi ' nrb bält Ü« »»
E ' schetnuna der Mutterguttes : ier Klaube an ein Wunder '1* «'
ffoline tritt Ihm entOcoen , aber fit muft sehen inft btr Rl > cnltt ' „ ic
ter TteNe . wo sie ihn be - ühr , hat .tatsächlich seit undenklichen jiu »
oet blüht . Da geht ge in sich. Sie verl « tzt den Geliebten , iuckt u>
roieder auf , datz Nr bei frommen Schwestern ließ , an » widme' n» ^
ihrer Mutteryflicht . Da » Gelchic ? sübrt ge aber narf » [nrtfler 3 «» "

(Hf
mit » em (« ellelrffn »usammen . nnd der Abt de? Klosters legt vor " csenbusch ihre H5nde sum ehelichen Bunde tueiuauder . Die » ' k
der Jnbalt »es Gros,Mm » ..Ein « Verworfene — 6tr „ l,,no ^
Im Ni - wn -TKater , Kai,erstens, ? Sil , läuft . Elite erstklagiae >ir
» fe Hauptrolle M Viela Dana innr —. wundervolle Bilder J« ®n
ien Vilm mit seiner dramatisch benegten Handlung anL .

Wetternachrichtendienst der bndischen Landeswetterwarte
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UJUCT OCITI VrtTTTlttHC wv
tittova liegenden Hochdruckgebietes hatte Baden gestern tro . tencS
te* Wetter bei , eitweiligen Aufk >ellnn « en . Die au » dem »' "1 ,nioiBen bestehende Temveraturinveision smit sehr guter ?tlrc « ^ ^ T"

fauf stabile Lagerung der unteren Luftschichten dez Hochdrucks «»«^ferner der Druck besonderz im Westen weiterhin steigt , ist mit »t»
der bestehenden Witteruna zu rechnen. Ein augenblicklich nom ^ siv̂
Ozean liegender kräftiger Gtnrmwirbel wird voraussichtlich das £ ,j r
Westeuropa nach Osten auf das fteftland verdrängen , w ' mit aum
Folgezeit trockenes und durch StrahlungSsrost kaltes Wetter

'
steht . ttW*1

WetteranSstchfe » fftr ? o« aer » taq > de » # . De « « ber 1928 : 0
des kalten , trockenen und in höheren Lagen heiter «u Wetters .

Schneebericht vom 8. Dezember . 0 * •
ffelvdera -Tnr « : 85 Ztm .. tragfähiger . 2 Grad Kälte , leicht"

heiter , Sktbahn gut .

Emi 'ehl« zum Vorsand meine leit Jahrzehnten weltberühmten erstklassigenDresdner Christstollen
Unfor U .uan ie mit nur reiner , beiner Molkereibutier und ieinslsn Zutaten hergesteilt . 1. SorteMandel - oder Suttania - Rosinensiollen * Pfd . Mk . 2 .40 , £ . Sorte Mandel - oderl*utftama ~!3!o $ inens »tolJen ä Pfd . IMik. 1. 75 . Zum Vertand am geeignetsten von 3 Pfund an .
AriSiur Hammer , Feinbäckerei und Konditorei , Drestierc - A . * ?,Fa .-naprecher Kr . 10383 Oberseergasse 14, Ecke Prager strafte
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/ Gerichtszeitung.
i. " • Freiburg, 8 . Dez . (Ein folgenschwerer Streich.) Angetrunken

stch 20 Jahre alte Mechaniker Erich Herten st ein auf
°r dem ..Römerhof " stehendes Motorrad und jagte damit in

. . . Dunkelheit nach der Stadt los . Die nur kurze Schwarzfahrt
tun»

etncn ^ len Verlauf . Hertenstein , der ohne die Lichteinschal -
Ion»

Un^ °^ne die Huppe an dem Motorrad sich zurechtfinden zu
neu . des<» -— •> dahinrast ? , fuhr 200 bis 30C Meter unterhalb

Zuiei jüngere Spaziergänger , einen Zimmermann und
»lick ' Haufen . Der Schwarzfahrer selbst landete

m großem Vogen auf der Straße Der schwerverletzte Maler
»M>

® °^ c lang bewußtlos und dem Tode nahe ; er ist jetzt
Wt q • Monaten noch nicht wieder arbeitsfähig . Sein Begleiter ,
^ L »nmermann , kam mit geringfügigen Verletzungen davon . Das
^ W ^ugericht erachtete für einen so leichtfertigen Streich , der unter
tittei •• c ' ncn weit gefährlicheren Ausgang hätte nehmen können ,
jnr p fl.elw'riiKn Denkzettel für geboten und verurteilte den wegen
tc , J-, l0ct Körperverletzung angeklagten Hertenstein zu 4 M on a-" ® c f ä n g n i s .

Der Süh «Prvzetz .

Zweiter Lerhandlungstag .

h,. 7" Fraukenthal , 7 . Dez . Nach Eintritt in die Verhandlungen
0Be,-s

n Zeugen W a lthe r und Schmitt , die bereit » gestern
fintt 5 ^ ^ wmen worden waren , nochmals kurz zur Sache Willer -

gehört , ohne daß sie etwas neues aussagen konnten ,
fcei ? u '

f^ c min der Zeuge H r i ß von Ludwigshafen vernommen ,
üfßifi i Auftrage des Kraußer Süß die 3000 Mark überbracht hatte ,
CaS» 'ettten Aussagen ist er von Kraußer gebeten worden , ihn nach
*tnen a

U b ^ leitcn . da Krauher Geld abholen wollte , wobei er gerne
sab ^ ^ ^ugen hätte . Sie seien dann gemeinsam nach Oppau ge
sxj « rJJfb in die Volksbank gegangen , um das Geld abzuheben . Da

ihr «- ch ^ üß in die Bank gekommen und habe gefragt : „Na . habt' > uer Geld schon ? " Krauler habe dann ihm (dem Zeugen ) eine
übergeben , mit der Aufforderung , dieses Geld zu übermitteln ,
auch sofort getan kiibe ,

' »ntm ? rage des Vorsitzenden an Krauher , wie er dazu ge-
sei , dem Süß 3000 Mark zu geben , erwiderte Kraußer , Süß

Schellt während die Zahlungsanweisung auf dem Rathaus aus »
" uiurde , geklagt , daß er in finanzieller Bedrängnis fei und

gebrauchen könne . Er habe dann dem Süß die 3000 Mark
djx o ;S n Ia ffctt , aber keinesfalls dafür , daß er ihm das Geld für

niv habe , die bereits von der Gemeinde genehmigt
viel» zr u ? ®cIb sei er Süß schuldig dafür gewesen , daß ihm dieser
BeopniiT ' " 0^ vermittelt habe . Er mutzte sich gewissermaßen Süß

„^^ uch !eren .
®u b» in * c

nt Tiaren die Ausführungen des Direktors Fischer -
fonitn« tf ' en ' ber eines Tages mit Kraußer in Ludwigshasen zu-

~ ' Qm und ihm mitteilte , daß nun Oppau an Kraußer das
?ebi er(.

u ° e ™ icsen habe , allerdings nicht > das ganze Geld , was er
Tpjs Kraußer habe in einer förmlichen Wut erwidert : „Ich

Siii, or,l„ 1 Rottes nicht das ganze Eeld bekommen , ich habe dem'
5w - 0bei 5000 Mark geben müssen .

"
L ?uge E r a f f aus Mannheim schilderte , daß er schon

bekannt sei und er diesem se4n ->rl,eit ?ür
'
> . de

ist *) ' r, (U/UllCIE Ulli/ IflVWiUtl
idNljM ^ zent abqogeben . Bie dieser Provision handelt « es Nch^ »um Aufträge von privater Seite , die Süß ihm zugeführt

\ e. Auszahlung der Provisionen an Süß sei in der Weisse
% er Süß bei Eingang der Provision jeweils benachrich -
"oitttfl . \ ®orauf Süß gekommen und sewen Teil in Empfang ge-

^
y âbe . Dies sei bei allen Zachlungen der Fall gewesen .

^ usträc, » bekannt sei und er diesem seinerzeit sÄr
>>„ ' b,c Süß ihm übennitel ' e . Provisionen zugosagt hatte ."von der VÄdischen Elektrizität ? Ä .- E . für

4 Prozent Prcvision erhalten und hiervon

e i u aus München erschienene Rechtsanwalt Karl
v ' tferRni) 5 U

t " ,' n Frankenthal , soll darüber Auskunft ge !»en , ob
^ zu 1°. . asachlich eines Tages bei ihm gewesen sei , um sich dar -

— vrieniieren . ob es strafbar sei, wenn er dem Bürgermeister

Süß für geleistete Dienste 10 000 M übermittle . Scheib soll hierauf
gesagt haben , wenn es nicht für eine im Dienste geleitete Arbeit
sei , sei dagegen nichts einzuwenden . Der Zeuge wende : sich ganz
entschieden dagegen , daß er je einmal eine solche Verhandlung mit
Willersinn gefuhrt habe . Er kann sich wohl an einen Fall Wller -
sinn erinnern , der aber mit Süß in Oppau nicht das geringst - zu
tun gehabt habe . Ee habe sich seinerzeit um die Firma Willersinn
« edrcht . wo ein Teilhaber aus dieser austreten wollte . Er habe
Süß nur von Höreusagen gekannt . Er sei ganz empört , daß er
gerade tot dieser Sache heute nach Frankenthal geladen sei . Er
habe sich überhaupt nicht denken können , warum er eine Dorla -
dung nach Franikenthal bekommen habe . Entweder liege hier ein
Irrtum oder eine Böswilligkeit vor . Ein Rat , wie ihn ihm
Willersinn in den Mund geleFt habe , sei bei ihm als Anwalt voll -
komme« ausgeschlossen . Er habe nie und nimmer Willersiwn gegen »
über erklärt , d« ß . wenn Süß sich keiner Amtsverlctzung schuldig
mache , einem Gescheuk von 10 000 Ji nichts entgegenstünde .

Demgegenüber glaubte W i l l e r s i n n auf seinen Eid nehmen
zu können , daß er sich bei Scheib über diese Angelegewheit inffar -
miert Hab« und er mit dem Gedanken Nack Hause gegangen sei ,
daß er mit der lleber .g« be des in Frage stehenden Betrages keine
strafbare Handlung begehe .

Rechtsanwalt Scheib macht » hierauf Willersinn In ganz
kategorischer Weise darauf aufmerksam , daß er dann hinsichtlich des
Rechtsanwalts in einem großen Irrtum befangen sein müsse.

Es folgte noch die Vernehmung des Zeugen Karl Kummer ,
Ingenieur aus Lvdwigshafen -Mundenbeim , der früber Heizungs -
fachm-ann bei der Firma Bouauet & Ehlers war . Er war gegen
Gehalt und Provision angestellt . Die Provision wurde aus dem
Amsatz berechnet . Bei seinem Austritt habe er rückständige Provi¬
sionen reklamiert . A?vel hätte ibm kurzerhand erklärt , von den
50 000 die Süß bekommen habe , bekamme er keine Provision ,
was Esperstedt auf das entschiedenste bestreitet . Demgegenüber
bleiben die beiden Zeugen Appel wie Kummer ans ilirer Behauv -
tung besteben , daß diese A ^ußeruna gefallen sei . Ewerstedt erklärte
anf das hin erneut , daß die Aeußerung nicht so gefallen sein
könne .

Die Sitzung wurde hierauf auf Mittwoch vormittag vertagt .

Turnen • Spiel • Sport.
— Endkampf um die Badisch -Wllrttembergische Vor -Meisterschaft .

Dem Borverein „ Heros " Karlsruhe wurden die Endkämpfe um die
Badisch Württembergische Box - Meisterschaft übertragen . Die
Veranstaltung findet Samstag , den 11 . Dezember 1320,
abends 8 Uhr , im Apollo - Theater sMarienstraße ) statt . Es starten
unter anderem Hellberger - Mannheim , Stadtmeister 1920/27 ,
H e n s e l - Mannheim Stadtmeistcr , Krämer - Karlsruhe badisch-
pfälzischer Meister , mittelbadischer Meister 1925/26. Krieger .
Mannheim 2 . südwestdeutscher Meister und Stadtmeister 1926/27 ,
Knoch I Karlsrube , Mittelbadischer Meister 1925 , 1926/27 , und
Ramminger - Pforzheim deuts ^ er Meister 1925/26 . Anschließend
an die Veranstaltung findet eine Siegesfeier in der Korallen -
Grotte fEafS Rödern *

) verbunden mit 'Siegerehrung und Preisver¬
teilung statt . In liebenswürdiger Meise haben vermiedene hiesige
Firmen Ehrenpreise zur Verfügung gestellt , so u . a . Zigarettenfabrik
..Marellis "

, Großherzoglich « Majolikamanufaktur , Biergroßbandlun ^
Rritz , Eaf6 Röderer und einige Gönner des Vereins . Die Preise
sind in der Musikalienhandlung Halter . Kaiserftr . , Ecke Waldstraße
ausgestellt . Es darf mit spannenden Kämpfen geregnet werden , so
daß jeder Sportsmnnn auf seine Kosten kommen wird .

X Was Heinz Faust über seinen neuen Weltrekord erzählt . Die
württembergische oder man kann ruhig sagen die süddeutsche Schwim -
merhochburg Göppingen ist durch den neuen Weltrekord von
Heinz Faust in den Mittelpunkt des sportlichen Interesses ge-
rückt . Heber seinen Start erzählte Faust bei seiner Anwesenheit in
Eßlingen am Montag abend , wo er von den zahlreicken Schwimmern
herzlich beglückwünscht und von den anwesenden Zuschauern stürmisch
begrüßt wurde , u . a . folgendes : Die Vorbereitungen und die Zeiten ,

die er tFaust ) in letzter Zeit in Göppingen getroffen resp . erzielt
hatte , ließen dem angesagten Angriff auf den Weltrekord mit be-
rechtigter Zuversicht entgegensehen . Trotzdem könne von einem
eigentlichen Training seinerseits nicht einmal die Rede sein , da er
sehr viel auf Geschäftsreisen sei und sein Schwimmtraining demnach
nicht regelmäßig durchführen könne . Die Verhältnisse bei dem

ersteRekordversuch waren für Faust günstig , denn er wurde als
Nummer oer Veranstaltung unternommen und ging ohne jede Kon -
kurren » vor sich. Die Wasserfläche war daher spiegelglatt , was ein
wesentlicher Faktor zur Erzielung einer guten Schwimmleistung ist.
Außerdem war Faust körperlich gut disponiert und frisch. Eine zehn -
stündiae ausgiebige Rachtruhe brachte ihn in Vollbesitz seiner Kräfte .
Der Start erfolgte in diesem Falle nicht nach Kommando , sondern
die Uhren wurden mit erfolgtem Absprung in Gang gesetzt. Die
Zwischenzeit bei 109 ^lards — da ? Schwimmbad war zu einer 25-
Vardsbahn abgesteckt — war 1 Min . 08,8 Sek , blieb also sechs
Z e h n t e l se k u nd e n hinter dem 1 0 0 - H a r d v - W e l t -
rekord Rademachers von I Min . 08,2 Sek . zurück . Der
eigentliche Angriff Fausts galt jedoch dem 100- Meter - Weltrekord .
und dieser Angriff führte denn auch zu einem vollen Erfolg . M i t
1 M i n . 15,6 Sek . unterbot er den Weltrekord Rade »
machers . der auf 1 Min . 15,8 Sek . stand , um zwei Zehntelsekunden .
Die zur Anerkennung bedinaien Vorbereitungen und Umstände
waren alle einwandfrei getroffen , sodaß die Anerkennung des
neuen Weltrekords mit Sicherheit zu erwarten ist. Mit 30,6
Sekunden hält übrigens Faust auch den Weltrekord über 50 Pards .

Die Pferderennen 1S27 .
Die süddeutschen Termine.

Fast alle deutschen Rennvereine waren dem Ruf « der Oberste »
Rennbehörd « gefolgt , um am SamStag in einer Sitzung , die cm
Unionklub zu Berlin stattfand , die Nenntermine für das
Jahr 1927 festzusetzen . In Abwesenheit des plötzlich erkrankten
Oberlandes ->Stallmeister von Goetzen leitete Frhr . v . Oppenheim
die Sitzung . Vorher hatte bereits eine Besprechung stattgefunden ,
in der die Oberste Rennbehörde eingehend die Aussichten deZ Renn -
betriebes für die Saison 1927 erörterte . Auf Grund der Ereignisse
der letzten Zeit wurde der Eindruck gewonnen , daß Vollblutzuchten
und Rennen nicht die Unterstützung deS Staates genießen , die not --
wendig wäre . Von besonderer Bedeutung waren d 'e zur zweiten
Lesung anstehenden Anträge zur Nennordnung . Der Antrag auf
Einführung der Schuldne,rliste wurde endgültig angenommen . Vor
Eintritt in die eigentliche Tagesordnung machte die Oberste Renn -
behörde bekannt , daß aus den Erträgnissen der vorjährige, , Totali »
sator - und Buchmachersteuern 35 Millionen an das Reich
abgeführt worden sind . Trotzdem sin'd im Gestütseiat sür das Jahr
1927 nur 9 Millionen gegen 9 .5 Millionen im Fahre 1926 zur Un -
terstützung d«S Vollblutzuchtwesens und der Rennen eingesetzt . Un -
ter dem Vorbehalt , daß die Rennvereine in der nächsten Saison die
gleichen Totalisatorante

' le erhalten , wie in der letzten , wurde dann
in die Beratung der Terminsragen eingetreten . Eine Bermeh -
rung der Rennen für daß Jahr 1927 kommt nicht in Frage , viel -
mehr soll <fccT Rennbetrieb den gleichen Umfang erhalten , wie in
der letzten Saison . Die Sa -son wird am 20 , März in Tortmund
eröffnet . Stransberg -Premiere ist am 27. März .

Die süddeutschen Termine für das Jahr 1927 wurden
wie folgt festgesetzt :

Baden - Baden : 26 -, 28 . , 30 . August : 2 . und 4 . September ,
Frankfurt/Main : 8 . . 21 ., 24 . April ; 5 ., 6-, 9 . Juni ; 2l .

und 23 . August ; 2., 6- und 9. Oktober .
M a n n h e i m : 1 ., 3 . und S. Mai : 11 -, 14. und 18. September -
München - Riem : 3 . und 10. April ; 22. . 26 . und 29 . Mai ;

26 . und 29 - Juni ; Z„ 7 . und 10- Juli ; 16. , 20 ., 23-, 27 . und 30 . Oktober ,
Haßloch : 22. und 26. Mai .
Nürnberg : 15. Mai und 28. August .
RegenSburg : 15. Mai .
Stuttgart : 12- und 19. Juni .
Zweibrücken : 15- Mai und 26 . Sept .
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stav Die Däckerslen oller Rtt . die schon lange vor dem Fest
unter den fleißigen Händen Ser Sauskau enMehen . vor allein
der leckere Weihkach !Ssto!lslZ . Je schöner er gerät , vesto herz -
llcher Sie DorfrellSL aufs Uest. Mit Äraa -amBte butofein "

gelingt da « WeibvachtSsedäck auf » Köstlichste , lecker und zart ,
im Geschmack urad Nährwert reinster Butter , und zugleich aufs

Wligste . denn buttemin " tostet nur

50 Mfg . '/z DfunS .
jkwSrrzetvmg »D » llrira Eow ' ota »31p« , vir deLrrr Bsil " . loKealoa .

Handbuch
öes Wissens

in 4 Bönden . Da » einzige mehrbändige
nach dem Weltkrieg erschienene und voll-
ständige Lerikon . 6. gänzlich umgearbeitete
und wesentlich oermehrte Auslage . Umfaßt
da» gesamte Wisien bis zur (Keqenwart .
Etwa SUMlisp . Texts . 1178eins. u. 88 bunte

, 100OOOStichw . Tas . u. Kartens . m.
. 87 Uebcrstchten in«g.llb.10000VUd.

und Zeittafeln . ju .Kort . auch i.Tert .
Jeder Bond in Halblein .geb. Rm . 21.—,ln
Halbpergam . geb. 27.—. Dieses Werk be¬
antwortet Ihre Fragen , löst Ihre Zweifel
und ist jederzeit Ihr Berater . Helfer und
Freund . Au » der Besprech. d. Franks .Ztg .:
Es ist in der Tat fast unglaublich , mit
wtlcher Vielseitigkeit dies . Werk herge¬
stellt ist . Man mag in einWissensgebiet
greifen,in welch .man wüL überaUßnd .
man (LfVichtigste u . Neueste verzeichn .
Wir liesern diese» Werk aus
Wunsch auch gegen Monats -

J
.ahlutmen von . . . . Rm .
llr jeden Band in Haldleinen aoder Rm . 4.— für jeden Band

in Halbpergament ohne An -
rechnnng eine » Teilzahlung »'
zuschl. Lie Bände werden auch _
einz. abgegeben . Die erste Rate wird nach,
genommen . Auf Wunsch ein Band 5 Tage
zurAnsicht .Auvstthrl .illustr .Prosp .kostenl.
vuchhand 'ung vial & Freund , verttn
6 42. Postfach 147 Alexandrinenstr . 97

Bestellschein . Ich besteile hiermit lt.
Inserat i.d S .Pr . d. ^Neuen Brockhau »"
Bd . l . 2. 3,4 , i. Halblein . geb. je Rm . 2l .—
iy Halbpergament je Rm . 27.—. Die Be¬
gleichung erfolgt durch Monatvzahlungen
vonRm . 3.-—filr jeden Band in Halblein ..
Rm . 4.— für jed. Bd . in Halbpergam . Die
l . Rate ist nochzunehmen. Eigentumsrecht
vorbehalten . Erfüllungsort Äcrlin -Mitte
Name u.
Stand :
Ort a.
Datum :

Alte
Merrenhöfe

reinigt und taconien
Hutwasciterei

Karl Hort . Herrenstr 15
Tüch ». , Ig . Schneiderin

empf . sich i . Ankertiaen
von Damen » u Kinder -̂
kleidnng in u , auft , den,
H «use. NI «?
Angartenstr . 73, XL., t .

Sicnere «ein Keim
Tchio ^ sicherungen St -
chcrs' eXkschliisser liefert
und baul ein 222M
Schlosserei Dnr ' ocher -
»f« »r <M . Sei 3027

luchi (VcUtc - u ftTuWer-' ficicT vveckS <« • itiipnHfl
i-inct ffrmrfrpfe . Vtme-
Botc unter 9! r . X403S
an die Badische Press «.
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Franziska Gebharvl und ihr Äaus
Roman

von
Clara Paust

(2 Fortsetzung ) ( Nachdruck verboten .)
Sie war zurückgewichen , lehnte mit den Kopf am Schrank , hatte

wie in heftigem Schmerz die Augen geschlossen . . .
Er sah , wie vernichtet sie war . Den weichen Mann überkam

das Erbarmen . . . Sie fühlte , wie er auf sie zukam und raffte
sich auf : „Du tust dem armen Gebhardt wahrlich unrecht . . . Viel -
leicht wollte er nur dir nicht ins Gehege kommen und machte frei -
willig Platz . . . ? "

VorngräSer faßte nach ihren Händen . . . hielt sie mit in einem
Schraubstock . „Weib . . . Weißt du . . . was du sprichst . . . 1? "

Sie preßte die Lippen zusammen und hielt still , ohne einen Laut
von sich zu geben . Dann , als er ihre Hände freigab , schritt sie lang -
sain zur Tür . Die Klinke in der Hand , drehte sie sich noch einmal
um . ,Zch tat Unrecht, daß ich deinen Schützling nicht hier leiden
wollte . Das Mädchen hat mehr Recht darauf , als ich. Und ich weiche
ihm . sobald es noch einmal das Haus betritt . . Sie kam noch ein -
mal zurück. „Das kann schon morgen geschehen, denn du brauchst es
ja nur dazulassen. Und deshalb . . . daß du das mm endlich . . .
oder vorher noch weißt . . . Deine Beleidigung hat mich nicht so
Hart getroffen , wie du meinst . Nur die Erinnerung war es an jene

. . . schmachvolle Werbung . . . Denn als du um mich warbst ,
stand dir die Trauer um die andere in den Augen . Aber . . . ich
« ahm das Almosen . . . weil ich dich liebte . . . Und haßte dafür
die Marie . . . die schöne . . . zarte . . . feine . . . Marie . . . mit
dem goldenen Haar . . . an der alle hingen und die mich immer in
den Schatten drängte . . Ich habe alle Beziehungen zu ihr gelöst ,

weil ich dich allein haben wollte . Und hättest du eben so getan . . .
bei Eott . . . ich wäre anders geworden . . . Aber . . . ich lese die
Liebe zu ihr dir heute noch aus den Augen . . . Und teilen . . .
kann ich nicht . .

„Wenn du wüßtest, mit rein unser gegenseitiges Verhältnis
war . . ."

„Das kann möglich fein . . . Mein « Aeußerung von vorhin ent »
sprang mehr dem Verlangen , dich und die Tote zu beleidigen , als
aus Ueberzeugung . . . Trotzdem , ich glaube an nichts Gutes im
Menschen . Und ich freue mich, daß sie endgültig aus dem Leben
. . . und aus dem deinigen gestrichen ist . . . Ich habe so viel durch
sie gelitten , daß ich sie noch im Tode hasse . . . Und nun , ob du
auf ihr Ebenbild da unten all deine Wohlhabenheit ausschüttest oder
nicht . . . verlange nicht von mir , daß ich ihr beistehe . Ich sehe
nur immer die Marie <tt ihr und hasse sie dafür . . . 1"

Vorngräber stand noch eine Weile am Tisch , als seine Frau das
Zimmer verlassen hatte . Er hatte die Kante so fest umklammert
gehalten , daß ihm die harte Hand krampfig wurde . Mechanisch löste
er sie und rieb sich die Knöchel . Er trat am das Fenster , öffnete
es und sah in die Nacht hinaus . Der Regen rauschte gleichmäßig
nieder , einzelne Tropfzn trafen ihn in das Gesicht. Er empfand
dieses sprühende Naß als wohltuend und lehnte sich zum Fenster
hinaus . Dabei war ein leises Verwundern in ihm daß dazu Platz
vorhanden war und wußte nicht , daß die sorglich gehüteten Blumen -
töpfe der Meisterin vergessen im Hofe standen . Er sah die Lichter
in dem Betrieb des Bahnhofs funkeln und dachte : „So hübsch. Wie
Illuminiert ." Ein Zug fuhr ein , er hörte es deutlich brausen : „Das
nasse Wetter hält noch an .

"

Später holte er sich einen Stuhl an das Fenster . Und während
er sich setzte , sagte er halblaut : „Nun wollen wir mal diese Nacht so
recht genießen !" Dann sah er , wie sich die Finsternis zu teilen

Mittwoch, den 8. Tezemver 1926^
i ließe *

einigebegann und dachte : „So lang ' ist ja die Nacht gar nicht . . .
diese wenigen Gedanken kam er nicht hinaus , er fühlte nur
Male , ohne daß er es wußte , nach seinem Kopf , weil ihm das „
eigentümlich schmerzte. Jedes einzelne schien aus Draht zu sein
starr in die Höhe zu stehen . *

Als endlich der Morgen kam , und die Geräusche , die er mit st

brachte , nicht mehr einzeln zu unterscheiden waren , erhob er sich "

ging nach unten . Während er die Hintertür aufschloß , die «n
^

Hof führte , hörte er ein leises Geräusch und sah sich um . Die ~

zu dem Gaststübchen öffnete sich und Fränze trat ihm angekleidet
gegen . Er erschrak heftig und fragte : „Du bist schon auf . . . '

hast du denn geschlafen ? "
p

Es war noch so trübe , daß er ihr Gesicht nicht zu Kennen
mochte . „Danke , Herr Pate "

, sagte die Stimme des Mädchens
„Darf ich nun nach Haufe gehen ? "

Diese Frage baute das ganze vergessene Elend vor dem Sfa ""

auf : „Ach , Kind . . . nach Hause ?" fragte er mühsam . Ja vM

Minute verachtete er sich und alle Männer , die es auf der Well fl
Was nützten ihm die Muskeln , hart wie Stein und die Hände oo

Kraft , wenn sie zu schwach waren , diesem Kinde die Tür zu cl

Heim zu öffnen ? !
Er wollte spre . . . .

dir eine Heimat schaffen"
, aber er sagte hilflos : . Du mußt

noch waschen .
"

f*
Das Kind sagte freundlich : „Es ist noch dunkel . Ich wasche

gleich wenn ich heimkomme ." at
Noch wollte er sich nicht ergeben : „Und du mutzt erst noch ttw

essen .
" *

Eine erstickte Stimme bat : «Essen kann ich nur zu Ha Vtle ®
Zwei kleine bebende Hände faßten nach seiner Rechten und fess ^

sie : „Herr Pate , lassen Sie mich nach Hause /

m zu onnen/i w
Er wollte sprechen: „Du hast kein« Heimat mehr , aber „
eint fipimnf frfinffen" nfiei u kaate hilflos : . Du mußt dich

JlhmMtqen ,
© tauben Sie daran ? Wer kann wissen — 7 Irgend etwa « Wahres wird
schon dran sein . Leider sind sie noch nicht Allgemeingut geworden . Unsere «
lieben Paterlande wäre sonst sicher viel Unbill erspart geblieben .

Beinahe wären wir in die hohe Politik hineingeritten . Zwar sollte Mise»
Münchener Kindt vor Jahren schon in den Reichstag gewählt werden , abei
als Repräsentant der alten weltbekannten Zuban -Zigarettenfabril mußt «
es schon seiner vielen Arbeit wegen ablehnen .

Außerdem stellen wir einzig und allein höchstrangig « Zigaretten h« ,
machen aber keinen blauen Dunst in Schachteln .

Aber , bitte , verstehen Sie das doch nicht gleich falsch!
Wir sprachen von Ahnungen .
Unser lieber Dr . Ali Nabi beschäftigte sich gerade mit dem Gedanken eine »

Einladung an das Kindl . als ihn unsere Anfrage wegen einer Besuchsmög -
lichkeit erreichte . Kann man hier nicht auch an eine Ahnung glauben ? Ode »
gar an eine Gedankenübertragung ?

Aufrichtig freute sich der ergraute Mann über die Gelegenheit , das Kindl
endlich einmal empfangen zu können .

Schatzkammern köstlichster Tabakernten hatte er für seinen Schützling z»
sammengebracht , Mischungen von wundervollster Vollkommenheit mit seine»
treuen Gehilsen erprobt .

Viele hatten mit blinkendem Golde versucht, ihm sein« Geheimnisse ab-
tulauschen. Nichts hat der gute Doktor preisgegeben .

Seine Arbeit gilt nur dem Werke seines Jugendfreunde » Zuban , dem
er die Treue hält .

Wie wird er das Kindl in Erstaunen versetzen !
Sofort an das Kindl die Antwort heraus : Willkommen in deiner zweite »

Heimat . —
Ubermorgen hören Sie mehr !
Tie Geschmacksrichtungen der Raucher sind wandelbar wie die Zeiten .

Mir gehen mit ! Die leichten , süssig süßen Mischungen unserer Zigarette »
sind Glanzstücke der heutigen Zigarclien -Herstellungsart .

Trum seien Sie nicht nur Lebenskünstler , sondern

werden Sie Künstler des Geschmacks1
Rauchen Sie : Lucy Doraine ,

die Zuban 'Fünfer !

| |
t 1

urM Neuland
Weil laugen roi /

Auszeichnung UND TR \ NK 4 S utiuart
. Wflrjkjwb . Staats Mgdwi Ia und Si «"u »t - l unq < - ModalMe

n E U l A N i )
Kakao - und Sohokoladpn 'abr 'k A -Q ■Stutlaart

II

? -
Ii
gl| f* 5
II
s I

y
feinsterKinder - Lebertran

ölten auätrswozen und In Flaschen
Wohlschmeckende EsnyilSlOn

Ssoll 's Emulsion
alle Kindarnährmütel

s ets frisch , zu b l lösten Hr« 'sen .

! Achtung l
? ln ii,e von 80 Mk an . Pc >leto «s , MLniel von
70 Mk nn, iiei nul . äiuff . " in feinst , iltuätübri 'ni
« >d ttttafter fWechtt 'tn .i. tflitrt» au •« bratbte
» rr ^en oernrbet et Zn 'chrikten an 4862 -
Sttlunig SJJeitte . Schneidet meist .. Brette « iBad .

Schaukelpferde
KoUänder

Noller
emofteli 't 24811

A. Jörn , Ämoliensir . SL

/ • >
Puppenreparaiureo
bei gewissenhaft AnS -
iührung au bekannt

niederen Presen .
Puppenklinik

Frida Schmidt,
Herren »». 1», Ecke

^ rtdtferHr . bti d . Udr ^

L. Schumacher
Karlsruhe , Herrenstr . 21

nächst der Kaiserstrasse

GelsHnger
Weihnachts Kataloge gratis I

Reiche Auswa hl gediegener Juwele "
Gold- und Silberwaren .

Nebst Verkaufsstelle der Württemberg -

Metallwaren - Fabrik Geislingen St*

Tintelotts
Rasiermesser

elsener Fabrikation
aowto

Tisch -Bestecke aller Art , Taschenmesser , Scheren ,
Maniküre , Rasier - Garnituren , Rasier - Apparate

Hch .Tinfeloft , leine Stifter SlaDluiaren
Amalienstraße 43 KARLSRUHE Teleion 4182

Unübertroffen
in Haltbarkeit
und Eleganz

fi31*Jedes fW volle Garantie f |

Passendes Winnes WelhnactiTsqcsctin ^j

Neue Nährasschine
erstklassig bekannte Marke , Zenträ

spule , versenkbar, mod . ausgerös tc

unter Fabrikpreis abzuge & e '

Näheres Gottestfuerstraße 23, IV
beiBaumaop " _

Iiioer WeiimW -BerMl
34863

nette , tt. i ~t-* an
Diwans

neue , autgeard .
von 80 j» an

' «/ Telefons .» . ^

PoZilemöbelhaus N. Köhler. £jP >

rlefd ) welcher Branche , nitro vontüib
© efrtiift « fictt übernommen S ®0 " , ,
Elttadei » mit tf VIuSlaaen . an fe» r »
kedröreicheni IM .ife einbanden .

(Sefl . 3u !cbrtfien unter C 4039 «
die sHoOi 'cöe Presse erbeten

Saus-Tausch
.
! ,

Sehr gut In Stande gehaltene » $ aSL ctmU fl SKlnfittltMrtPM SMIlfD, » ÖMiro ,
(SUifattrt , flttt rentierend , ju verkaufen t c<'

gen ein Herrfchaftsbaus in der Westftaol - z
lauschen . Angebote n . Nr . 24679 an die —

oststadt . mit 8 Wohnungen .
Einfahrt , gut rentierend , »n

ZablungsstockungM
A3918

Gelegenhetlsttaus.
Moderne Maszersatz - Anzüge
weit nnter nnrmai -' iit Preise zu ^itk . 2S .' S « .- u . Z8 .»
iSochmoörrne Uenerztehsr zu M .i . 3H

« itfö Coo : rcoatS . SB048
Färber . Sophiei ŝtr>iße 87 , 4 . St

IHSHBSS i
zur Erhattuna '.threr ualtü '
t' iötrc » durch eininnnsävtttt « " ^' arUt .-i lxr>, HS,!' hlungen mit Nechtsveiitand .

% Slfiilet, ^Barlttr . 13 ' Karlsruhe / Teiekon ^
«

^^ ^

Rohrstühle
werden geflochten . © 96 .
SAiBeiM .Sl Stb .

AcJstjniji .

SSeftcnbftrofte 31 .
Sovtilenftrabe 113.

(Strofcfile titl . Bereinen
meine fibön -'n Tannen
4—8 m f » r WklAnalkts -
fdern . Lieferung frei
HauS . 326

20 —30 °/o Ersparnis
macben Sie , wenn Sie Ihr «HÖBEL
direkt von der Fabrik beziehen . Lei -
ftungöfähige Möbelfabrik gibt zu Fabrik -
vreifen ibre bekannt nur erstilalsige
Ware , Scklaf - , Speise - , Herrenzimmer ,
direkt an Private zu günstigen ZahlungS -
bedingungeu ab . Interessenten wollen
ihr - Anfragen richten unter Nr . 3(18187
an die Badische Presse .

Chriflbaum
Verkauf

im

„Landsknecht
Zirkel » I . 24485

Für Wiederverkäufe !
oümiine iHrzuaeouelle .

Lampenschlrm -Qeslclle
SO cm Durclim . . . . >lk 1 .10
SO 2 .00
CO - „ . . . . 2 60
70 „ i. . ■ . .. 8 .40
Alle Formen Bleiche Pr Ia

Japan -Seide 4 80 Mk , Ia Seidcn - BatUt 1.60
Mk ., Bowie sämtl Besatzart ., wie Seidenfrans ..
Schnüre , Rüschen , Wickelband u . fertige
Schirme billig . 10800

Cbr Dosenbach Putzgeschäft . Herrenstr . 20

Wer stobt , der lobt !

Konig
allerf . . edelst ., goldgelb . !
Blüten -Sckilpuder . gar .
rein . tO-Pfd -Dofe nur
tS .50 J/ frei Saus . 2S7S«
K . Leltfch . BiDittaen 23. i
1000 lob .AnerkentUlnae » . 1

GefchloNenes Auto !
AGA , 4 - Sitzer

mit abnehmbarem Äuffab . Tommerver -
feeef. Windschutzscheibe . Bofchborn . Äln -
lasser . Zigarrenanziinder . Sucker . sowie
sonst . Neuerungen , für 2500 Mk . zu ver¬
kaufen od . gegen einen geschlosf 6-Sitz "r
zu vertausllie » Angebote unter Nr . 24677
tut die BadUche Presse .

I. Bvool
vermittelt für eint erste
Bant : 5B602

Ludwig Homdurl >er
» arlSruve Zirkel 20.

Telefon 1836.

Kapital -Gesuch.
KanimSnn . Graft . Unter ,

nehmen wünscht gröberes
Kapital gegen gute Si -
cherhelt ., Kinsveraiitung
und Gewinnbeteiligung
auf ûnebmen . Angebote
u . Nr . L4VW an die Ba -
dische Presse .

Grob . Geschäft in Frei >
bürg , mit Zweignieder ^
lassung , sucht auf sofort
oder später stillen oder
tätigen

Teilhaber
Nmfav in Meiern Fahre
biS beute 55 000 Mark .
Angebote tt . Nr . 4861a
an die Badifche Presse .

1 (M0 RMK .
lencn gute Sicherheit tt .
bnben Zins auf 1 . Svpo -
tftef per sofort gesucht
Angebote u Nr . !?4034
an die Badilcbe Vresse

500 Mk .
l' eqen Sicherheit n . bod .
^ins v Witwe m . Pen -
" on sofort zu reihen aet
Angebote u . Nr . R4O42
an die Dadische Presse .

Man nutuic . ia ' « « « » i » « * '
Aeuanlaaen , ForNtihrung and «
Itoung von Burh |ührung «n ^

Bücherrevisionen — Sleuerbera
» '

^

k

Ferner emvseble ich in allen IM
Ne -dtsNreiiigkeiien meine

RechlsausKunslsslelle 1 ^ 7

jtgiicht ^reuffänderifî e Gäik^
Auteinantiertetzg . zw leilhab ., ■„
bei Streitigkeit , u . gesehäftl .
Beratung von Gläubigern und sc
auch in Konkurten und Aufsicht '™'

^ p

Beinrat! 10. Weil! fÄ 'wÄi
Kriegtstr . 116, neb. Hotel Germania ■

TEILHA 0ß !
zu iiewlnnslctierem U » ! ff ! 5̂ (le ^
der NahruDasmiiielbranctie in nc
1 1 sofort tesufht - jyioft,
O terten unter I M. ata an Mudoti A$ i
Mannheim .

IViolin - FuHera'e
von vk . 8 . 50 an , ff - Kast <n in
Lederin , echt Leder GesehenKa '

_
PiUsch ■. • aml . cSeldentu * !

^ a]d tr
| Mus kalienhandlunB Kaiser - Ecke

Firitz Füller
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>̂ lch will mitgehen .

" Vorngräber reckte sich und fühlt «, wie einei- ilst von seinen Schultern sank.
»Wenn ich allein gehe , bin ich ganz schnell dort "

, sagte eine bit -
>ente Stimme . „Ich husche dnrch die Strafe . . . ganz schnell . .

Ein unsichtbarer Kran hob die Last vom Boden aus und legte
dem Manne wieder aus . Die Drahtnägel aus dem Kopse Pretzien>rnn ihr » Cpjtzen in das Hirn . „Ich komme dann zu dir . Und nicht

^ hr"
. er streichelte dem Kind die schmalen Wangen , „du fürchtestlI <f) nicht ?"

Fränze sah ihm erstaunt in das Gesicht : „Fürchten ? Zu Hause ?
Pate . . . !"

.. Der Schlüssel drehte sich unwillig im Schloß , die T ? r öffnete sich
^ ernd einen Spalt breit . Sekundenlang stand Fränze draußen ? von
« Freiheit betäubt wie ein gefangen gewesenes Tier . Darm sah siewen nach links und rechts .

Der Morgenwind sprang «m ihr vorüber und zog sie mit sich ,
Cl graue Morgen nahm sie auf . . .

Die hilfsbereite Nachbarin stietz einen leichten Schrei aus , als
Uc auf das leise Klingeln öffnete und das Mädchen vor der Saaltür
lkben sah. Sjx faßte erschrocken die offenstehende Morgenjacke mit
ölr Hand zusammen .

»Lassen Sie sich nicht stören , Frau Martin !" bat Fränze und griff"° ch dem Wohnungsschlüssel , den die Frau zögernd vom Haken nahm .
Die Frau ging in ihr Schlafzimmer zurück und begann darüber' ^chzudenlen, wie sie sich selbst beim Tode ihrer Mutter benommen

^ >ltc . Es war schon lange her , und sie wußte es nun nicht mehr .- » viel aber stand außer allem Zweifel : So ruhig und gefaßt wie

Sft
ba ' fflaT ,̂ c gewesen . Sie hatte sich zu schnell getröstet .

. „
^ >tanb der reiche Vormund dahinter , der wahrscheinlich Vater »

, . ^
vertrat und bei dem es ihr vielleicht viel besser erging , als es

IS 9ct der Fall gewesen war .

In der Wohnung waren die Fenster geöffnet , der Wind blähte
die Gardinen auf , über die tote Frau war ein weißes Tuch gebreitet .
Fränze schloß die Fenster . Als sie das dünne Tuch gewahrte , biß sie
sich ans die Lippen und legte sorglich eine warme Decke über Leib
und Füße - sie nahm die wächserne Hand in ihre Rechte und beugte
sich über das stille Gejicht .

„Hab nur keine Angst , Mutting "
, Ihre warme junge Hand strich

zart über die eingefallenen Wangen . „Ich habe nicht in ihrem Belt
geschlafen . Du brauchst Far keine Angst zu haben , daß ich vom Vor »
»mnd etwas annehmen werde . . . Ach , Mutting , sorg dich doch nicht .
Ich werde bestimmt nicht untergehen . Ganz gewiß werde ich in die
Höhe kommen , so hoch , wie du es für mich gewünscht hast . Wie ich
es machen werde , weiß ich heute selbst noch nicht , sonst würde ich es
dir jetzt erklären . Aber du wirst sehen , baß ich mein Wort hatte ,
da» ich dir am Palmsonntag gab .

"
Sie küßte den bleichen Mund . „Muttingl Du bist st» gut . Du

hast es mir nicht gesagt , daß der Vater leichtsinnig gewesen ist. Ich
will so gut werden , wie du es warst . Du brauchst dich nicht zu
sorgen . Ich werde den Paten nicht merken lassen , daß ich Nun alles
weiß . Und weinen werde ich nicht um dich. Vielleicht ist es wahr ,
daß ich dich sonst um deine Ruhe bringe .

"

Die Totenbetterin stellte bei ihrem Kommen mit Befriedigung
fest , daß ihre Arbeit bereits getan war . Sie sprach zu Borngräder ,
der neben ihr stand , vnn dem schönen blonden Haar der Toten . Cr
N' ckte und sah auf , Frünze in das Gesicht . Ihre beiden Blicke trasen
sich . Des Kindes Herz schloß sich aus vor ihm . „Du hast sie heute
nacht meine liebe blonde Marie genannt ! Das will ich dir im ganzen
Leben nicht vergessen ."

Die Totenfrau fand die Mutter so gnt von dem kleinen Mädel
gebettet , daß sie es selbst nicht bester hätte tun können . Rur bs-
mangelte sie das weiße Jäckchen der toten Fran , und di« Nachbarin

meinte auch , daß ein schwarzes Kleid , wie es Frau Gebhardt im
Besitz gehabt hatte , passender sein dürfte .

Fränze legte ihre Hand aus die Stirn der Toren , strich ihr noch
einmal über die Augen . „Meine Mutter ist müde geworden uns
will schlafen . Sie soll schlafen. So lange ich denken kann , hat sie
in diesem Kleid Trauer getragen . Ietjt soll sie aber in Frieden
ruhen .

"

Die Frauen schwiegen , der Träger bekam einn Wink , den Sarg
schließen . Borngräder Nahm vom Nähtisch das Bild von Fränzes

Vater und wollte es der Toten in die Hand geben . In Fränzes
bleiches Gesicht flog eine jähe Röte . Sie griff nach dem Bild und
legte es beiseite . „Nicht , Herr Pate . Nun nicht mehr .

"

Sie sah aufmerksam Zu , wie der Sarg geschlossen und dann
hinausgetragvn wurde . Borngräber wurde diese Ruhe unh .' imlich .
„Wollen wir mitfahren ? " fragte er . „Der Wagen hat für zwei
Menschen Platz !"

„Nein , Herr Pate . Wir haben schon Abschied genommen . Und
wir haben uns alles gesagt ."

Die Bestartung von Fränzes Mutter begegnete wenigen
Schwierigkeiten . Sie hatte sich in eine Begräbniskasse eingekauft ,
Vie ausgezahlte Summe deckte die entstandenen Kosten . Das Vor »
n . undschaftsgerichr wollte nun die vorhandenen Möbel zu Fränzes
Gunsten veräußern , aber dagegen wehrte Ite lich verzweifelt . Sie
hatte in der bisherigen Wohnung weiterleben wallen , und es war
nicht leicht , sie von der Unmöglichkeit dieses Vorhabens zu überzeugen .
Borngräber erbot sich , die Möbel an sich zu nehmen , bis Fränze sie
wieder gebrauchen könnte und vermochte sich den mißtrauisch for -
schenden Blick nicht ?u erklären , mit dem sie ihn fragte : „Sie wollen
die Möbel in Ihr Wohnhaus stellen . Herr Pate ? "

(Fortsetzung folgt .)

stets bf.iried.igt wirst Du sein
wenn Da kaufst

ein — tm Otiginalpaket

NKH - KURSE
•

Meine Tages » und Abend»
kurle beginnen wieder am
l . Dezember . 23385

Johanna Baum
—^ Rronenitrake «. » Stock

JJ
* " Gla«,Chr!stt<»>m '

<hm«<k '>»»
isZNWSUWSS « !« »

btiltyrlgtr Xtubt Icti In {einfiel All« nhnmqtorlimeni*. ?w> cnlh. Zril <mt>
rrfltne . au«»« unclpb| t, ®cp[c(, Ulircn,

©tranjhigeln, « ol!>fis» e, furo , fi'utjtl mit
« deiwelß . CNütfdpllj, (BclDjütf, GU ' und
Sannenwafcn usw.
ST!!« fron :» einschließt. forgfält . lierpaffun«
gtz»nainsenl>.vonM.7,Z0« achn.M.7 50>.
Oer)lmtnlII.20oSltlil,D)ieob.angesüdrt ,

» • _ In <ir«6trtr Sil'j »tu[;rung. zum > i>rn preis.
1 clrb j' teni Sortiment' Oam Ü !* Py * mit wailcndtni Lotftn&a ' f (®ro'Sc« effer

'7 ®ia «rirrn.3onm!piCt ton 12 an Durch-
« ig, elL ®" S5 «' »«« beige« gt. Sfuf Wun'ch versende^ " nmeni. «uch I« höairtbtntt wecher Slider.
fllfftltPi . , n" ü*ron9 gleichen prel«.

I > !$ !lorn Eugen Solln. Laujclui !-? °^
» ichmua . , Da

srieii- o. ssreWl-Zvlz
— lWii . Ifl . hoben OTofteren

, _ Vorrat ad zugeben .
Kramer , G . m.b.H . . FMlllh (Sö.)

Tete ' vn Nr . 81. 48STa

Pl >
jiMketiidreßeil,Allfklebai !rtM

ujL und ebne Sirma -NufSruck
vromvt und villi « vi «

i5. Th . ergar . en
.u' äiTfct und LammstratzeCÖOou Vir. 405U, 4ÜÖU 41)52, 4063 , 4UÖ4-

[ Staatslotterie i
[

Am 10 . und 11 . Dezember

10 |
6 ' ^ ehung der z . Klasse dei

p . | 254 . Preoß . - Ä Riassenlüllerie
a ' t - Es S | n j e j n ;ee j( au {]ose I

vorrätig , die sich als

1Hfich. f ^ sonders eienen Wörden
tsewjnn im günstigsten Fall |

I rv
aU ' e ' n '->oppe " os

2 Millionen Mark
! 2UU « 500 OOft, 300 000 . 1

100000 75000 50000 , 25000 ,10 000 n . s. w . 92ß I

tj
Los Preise für die 3 . Klasse ;

in poellos I8 J ö .~ 72 . — 144 .— R .- M

Bad . Lotterie -
Einnehmer

. Karlsruhe I. B
Mebelstrasst II

und
I Teiot „ Waldstrasse 381

n 48 -'S Postscheckkonto 17808

Pelz «
billigstwerben

bettet und moberni
B ->e-l? Nr . St . TV ., t-

864

umgear -
Mert.

Skiläufer :
Wem könnte ftrii anltän
ötaeä Kraul . ( 10 Onfixet
zwecks geinelnlam . Ski
toure » anschlieszen . An
geböte unter Nr . NtOZ ?
an die Pgdifcbc Presse.

Geöankenauzlau ch
wünscht bessere Danic
Mitte 30. mit nur fein
nev . Srn . Bei gegenlett
Neigung Hetrat nicht
auZgeslbloss . An geb . n.
Nr . an die Da -
ditche Prelle

Heiratsgesuche
Heiraten !

vermittelt reell btSkret.
Institut Frau R . Morasch
karlSrulie t . B . , tlaiser -
stratze »t . in . « egt ,
1911. Tel . 4239. BW

Heirat .
Schretnermeifter . 50 I .alt , mir ela. Geschäft u.

?' gus , enal .. «ut . fffiai ..
wiinsckt sich su verheirn -
len . Angebot «- n>it Bild
unter Nr . £(4085 nn die
Bgdische Prekse erbeten .
Frl ^ ges . Alt ., tm SanS '

hglt eisabren . wiwschl
aus bies . Wege bie Be-
kanntsivast eine? sollb.,
chgrakterv .. gcdilb. Hrn . ,
nicht unter 4d I ., jw .Hetrat .
Witwer in sich . PoM .. b .
auf gemütl . HSuSttchkett
reft ., bevorzugt . Ange¬
bote n . Nr . WM5 an
dl? Bodiiaie Vresse .

l ^ nterlileiciei -

bleiben weich und holten länger, wenn
fie mit LUX - Seifenflocken gewafdien
werden . Reiben Sie aber nicht und ver>
meiden Sie fdiarfe Wafchmittel, die die
zarten Wollfafern hart undfitzig machen.

Und wie einfach iji die 1Väfche ! Sie
brauchen die Stücke nur im lauwarmen
L UX - Sdiaum
auszudrücken u.
fie dann mehr¬
mals lauwarrr
auszufpülen.

Doppeigroße Packung
90 Pfg .

>Normalpackung SO Pfg .

SEIFEHFLOCKEN
« SUriUCWT ' MANNHEIM

Weiftnachtswunsch!
Tuche für befreundete?

Nritul . Waise, kalb .. &
I ., mit komNl. RuSsieuer
u . kl . Geschiittsb.' uS im
bab. Oberland mit Hrn.
von gutem l^ yi' raNer . In
Nch. Position in briefl .
Berkebr au treten . ,w.

geb . Ii . Nt
ift

•ffirnt . Anaeb . u.
<v. :»S2 an bic ? ad. Pr
TtichtineS Mcidch,n mit

etwa « barem Geld ttnft
AnSstottg .. svüter niefiT,
fittftt Beamten od . bell.Arbeiter im Alter von
26—r>6 3o f, r " it . latsi od .
"•" (»i , , we <kF biifft .
Nngeb . jitit . Nr . W4n?J
on dfi* Vodsiche Prelie .

Wer erteilt Unterricht
in Massage ?

Zuschriften » . Nr . K40IV
an bie Babische Pre sse.

mit « ein milden Special - tUarwasch - und Haarpflegemittel
^Saba ! - Kamillen - Shampoon , BiäTboid - Paket ( doidkopi^

fewaseke « und rcpicfi . crhäll ein wundervolle* „bland" , « tlckalt«
Olani na« Fälle. Das lelae . oisatiirierliehe Rltderparlüm »teleIM

dem Haar reliYslleu. aniieheadea Dali «ad tibi den Keplaertea
Aarernnj and Belebaci . . Haarausfall aad Scbafipea

ecraciitrlndea achea Dach weniien Waachaaree .
Pakrl U Pili, überall erkillllck.

^Sabol Q . in. b. H. Karlarube ^

4 Z.-Wohnung
beslblagnatimesr. . zum 1.
Avril gesulvt . Ängeb. u.

an die Bad . Pr .

| Zimmer ]

Büro und
Lagerräume

ca . AW gm nebst Auto -
Unterkunst. mönl . Mtiiet -
stabt , v. Grondandlung
per bald aetuch «. Ange-
böte unter Nr . 24*jW an
die Vadlscbc Presse.

Zu mieten gesuch, verbald
3 oder 2

Zimm.-Wohnq .
mSgl . m » vab «Lebrer
an dvv Schule>. Ange-
böte unter Nr . NiZ an
die gy.bt ' tf»? Press«

Zwei leere Zimmer
mit Zllicheiibenliyung ev .
Notlüche, in anl . vanle .v . ig. Ebexaar per Ans.7Ianuar zu mieten get .
Angebote u . Nr . N-ÄS9
an dt« Babtsch« Presse.

<itut mSdlitrtr ^
Zimmer

von Herrn per sofort
NSYe Hauptpost, ge>'
sucht, vlugevole un«.
Nr . L4 «« l an die « a

bische Presse.

Frl . sucht beizd ., mSSl.
Mans .-Zimmer.

Angebote u . Nr . D4M4
an bie Babische Presse.

Tuche für nerv .
Mädchen

Unterkunft ans 4 . Lande
ob . kl. Stadt , Ärzt be-
oorzuat . Slutmibrlttbe
Zingedote n . Nr . IMOSfl
an die Badische Presse

Junger Beamter sucht
un«euiertes möbl . Zim -
mer, Mtigl. Sud - West
stadt. v . 1 . I . Klan . - Ben .
erwünscht. Angebote in
Preis unter Nr . 24018
an die Badische Presse.

ig . «Kuhn
Mllbl .

Berufstütt !
suair etiisar

Ziiiuncr
in ber Weslstabt.
angebote n . Vix
an bie Babische Presse.

13.

Gut möbl . Zimmer
mit elektr . Li» , , bei -b . ,
mögt. sep . Eins . von
( ol . Herrn per fcs . od .
I . Aan . gesucht . An^e-
böte mit Prei » unt . Nr .
OT4037 an bic Bab . Pr .

Hirn

Häuser u . S
Geschäfte $
oer mttie11

. Breitenderao ».
Tel . ü4Uti

E . Breitend
ikatserstr . ai »

mit

Msem - Weii
rranfticltvBaI£tr Wert
an tuchttqrn , kauiionS-
iStitgen Metsger »u ver -
pachten .
Angebote u . Nr . C4014

au bie Babische Presse.

Kleine , masch. eiliger .
Mevoeret

in Sandstädtckien. sofort
beziebb . , billigst zu ver-
pachten. Näheres Vt«el,
Wildelmftr . 13. S4 «41

Billige;
lüElhnBchts - Verhaif

Erleichterung bei Anschaffung von
» twwumiiwWbm— b—WBBHBBBBBUnm■■ii.iimm iiii 11 ii11»»II»«mmaxamm
Damen » und Mädchen » Bekleidung

durch meine anerkannte Preiswürdigkeit !

Wintep - Mäntel
neinw. Flausch , mit Krimmurbes . 18,50

Wintep - Mäntel
reinw . Velour- und Tucbstoffe 24.50

12 .5C
16 .50

, JJU.30 29 . 50

. 48.- 36 . 50

Wintep -^ äntei
reinw . Velour mit Pelzkragen .

Wintep - Mäntel
prima Ottomane , fesche Formen

Wintep - Mäntel
prima Velour n . Ottomane , beste Qual. -
». Teil m. Pelikrag . u . auf Damast 85. —

Seal - PlüsGhmäntel
gant Mlüttert . . . , TS.— '—^ —' •

Meld aus feinemRlpapopeline 1
"^

S CPi
Rock mit Falten . . 22 .5U • OU

Eleg . Gesellsehafts -

Me
g . <

31 d q n Crepe de ctiine, erit-
C l bückende Farben 82 llll24.50

nehme QSSSlISSllSltS - ~7 0
Meidep ÄÖiS JZ . 50

Flauseh -

Aopgenpöeke . , . ,750 0 . 95

M. Schneider
Erbprinzenstr . 31 tnh . H . Kahl Ludwigsplatz

Sonntag , den 12. u . 19. Dezember
bis 6 Uhr ahenda geöffnet 038

Existenz !
DManiskr -Anstalt

mit auf . Einrichtung u
Biiro evenil . Wodnung
krantbeitSkialder »u ver¬
kaufen . Angebote unter
Nr . 24657 an bic Ba
bische Presse.

Eriftenzl
Kl . Zigarren - Gesckäst
mit Waren - u Inventar ^
Uebern. f. ca. 10UO M,
umstänbebald . zu vrr 'k.
2 Z .- Wovng. könnte mU-
bezogrn Werben, « ng»
bot« uut . 1U . Z4» ii» an
bie Babtsche Presse.

Weinkeller
zu verpachten.
Im bab HInterlnnbe ,

einem Äiijotenvuntt, ist
gegenüber bem Baimbos,
ein gräfseter WeinfeUer,mit Passenben Nebenräu -
inen zu verxacbien.
ist geeignet f . WeMgrofj-
hanblun « od . Genossen̂
scbaft »u einer giliale ,
auch iur Güiibung einer
Wrinbanbtuna . GuteS
Slbsangebtet ist vorband
Angebote unt . Vit . 4R5Tn
an bie Sabtfiße PreslL

TadatNmrenaroftftanvla .
m . gut cimicfü'm Sunt »
iit -̂ ft »um PreiS von M
1500 zu verkau' -"' Ange-
böte u . Nr . S4AK an
bie Babische Presse.

Auskunftei
vergibt

Geschäftsstelle
Angebote u . Nr . 3487
an die ?lnnone .--t5r-
vebttion Mortq Fat »
Nachs .. Nürnberg .

AZSöl

Bahnhof -
Nestanration

in einer RuitÄItabt Mit -
teldabens , gutgebenbes
c«cfd>Aft . sofort beziebb.,besonderer Verbälfeisse
balver tum Preise von
.H 2300f) ;n verkaufen.
NäbereiZ bei E . Breiten
berqer . »iariörutie . »tat -
sersir. SZK ? «l 2-100 .

Ö4593

Haus -Verkanf .
NesckiZftsbauS in grSK .

'
AmtSttadt in Unterbad . ,
in best. Laae . zweistöckig .
7 Limmer - 2 Kücken n
aröftcrer Laben , sowie
Nebengebäude mit gros».
Keller gegen grüftere Än>
»abfnna sofort z» verk?
Angebote « . Nr . 4Ä">f-a
an bie Bgbisch « Presse .

Wohn » u .
Geschäftshäuser

in allen PieiSlagen ver-
Mittelt 24 <25

Reimlnin u . Karg .
Kronenstrah « 27. Sei .
2280 u . 2243 .

Einfamilien -
Wohnhaus

sofort beiiebbar . zu ver
kaufen . 10 Minuten v .
Basel . entbSl» 5 Zimm . ,
Bab , sreistedenb, um den
Preis v . 11 000 An, .
fWO M . Zu erfr . un«.
?t»U74 in ber Bad . Pr .

Villen , t^insamilien
HauS, Me

schüste mit n obne Hau««,
bat sietS zu verfausen .

Fr . K . Dietz .
Jmmeötlicit .

Bürgers,r . IL Tel . 515».
(m ,

Haus
mit Werkstatt oder

eine Werkstatt
b H).Ji 3—40OU Anzablg.
zu kaufen geliicbt . An»
geböte unter Nr . ZUtÄS
an die Babisitie Presse.

Bücherfchrank ,
gebraucht, gut erhalten ,
zu kaufen gesucht , v/rt -
ltebot « mit Preisangabennte- Nr . wsdj an bie
Badische Presse.

Lehnsessel
antik, Barolf oder Rvk>-
foko. bnnfel gebeizt, zu
fansen gesucht . Angebote
mit Preis u . Nr . M4012
nn die Badiiwe Presse.

Zu tainc 'l {, • ■ytit gebr.
Tchultische , Bänke u.

weiher Herd .
Angebote u . Nr . T401S
an die Babische Presse.

Ai »e, unbrauchbare , höl.
zerne
Eisenbahn -Schwellen

zu lausen gesucht . BD ?
Jngenieurblirv Schnei-

der Friedeutir . A>
1 Paar Ski

für Dame , gebraucht , zn
tauten gesucht . Ange-
böte unter Nr . P40tSan
die iliabilche Presse.

Kleine
Madonna

dolzgescknivt gemalt
ob . bergl . als Statue
ober Bilb zu fansen
gesucht . Angebote ui .Pre >S u . Beschreibg.
n . i» 84011 an bie
Babische Presse.

Frack
, u kaufen gesucht für
arosie schlanke Aigur mit
Preisangabe Angebote
unier Nr » S17 an bie
Baditche Presse.

Puppen . Kaufladen
gut erhalten , tu kaufen
ansucht . Angebote mit
Preis unter Nr . 3402a
an bic Badisch« Presse.
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sind in meinem Lichlhof — in Serien eingeieili — ausgelegt !

r

Serie I - —i r— Serie II — | r— Sern 212 —-
j i—— Sme 2F ——i i Serie V > > Serie VI

4 9." 11 6 9-° 11 7 ? 11 8 ? 11 9 - 11 10 ?
Serie VU

Ferner ca . 800 Kinder • Pullov
1 1 n
Sil !

vorteilhaftesten Preislagen m

BURCHÄRD 8

*75

Oaö . Kunftoerein E . v «

Hab .

Kuastgewerbeverein e .v.
Am Donnerstag , den S. Dezember ,

abends Ubr . findet im Saale deS
Künstlerbanses (Eingang Sofienstr .», ver¬
anstaltet vom Bad . Kunstgewerbeverein .
ein

Vortrag
von Dr . A. Baldeuaire über

Heinrich Hübsch
ein Karlsruher Vaumeister öer Nomonttk
mit Lichtbildern statt . Unsere beiderseits -
gen Mitglieder Kaden geg . Vorzeigen der
Mitgliedskarte für 132« freie » Eintritt .

Der Borstand des
Bad . Kunstverei» e. B.

Der Vorstand des
Bad. Kuustgcwcrbcverciu e. B .

»7-Kleiner Fellhalle - 6aal .—
Freitag, den 10. Dezember, abends 8 Ubr

Proletarischer kunstavend !
zugunsten der Kinder Karlsruher Er -
werbsloser lmitgeteilt vom Fürsorgeamt

Karlsruhe ) .
Musikalische Leitung :

Musikdirektor Will » Eiffler .
Mitwirkende :

Krau Elisabeth L ö s e r , Sovran : Adolf
Wagner . Bariton : BolkSchor West ,
Männer - und gemischter Cbvr , Quartett .
Eintritt 6V Pfg . , Erwerbslose SO Pfg .

Borbehaltener Platz 2 Mk . 24549
Bund der Freunde der „ Internationalen
Arbeitcrhllfe ", Ortsgruppe Karlsruhe .

„Zum Blumenfels"
Donnerstag

WW -Az
uKnöchle .Samstaa abend

von S
SSO M . Seid .

EINTRACHT
Dienstag , 14 . Dez ., 8 Uhr ,

Lichtbilder - Vor . rag
es Privat -Asironoms . ehem . Flieger - Off iz

Max Völler

kann man » « zeigen zu Griglnalpreifen
für St» . .SaSische presse " aufgeben Z |

3n ftarleruhc* Sa«p >. «»schSst » st,u -nutioruwc . »ammstraK« ib
sowie in sämtlichen Stadtfiliale »

serner t»

eins technische Möglichkeit .
[ Ein Menseliheitstranm seiner Ver - 1
wirklichung nahe ! Der Bann gebro¬
chen ! Die Versuche bereits im Gang ! I
Deutscher Geist am Werke ! Der Weg I
vom Flugzeug zum Weltraumschiff ! ]
Erste Fachleute für Valier ' s Pläne |
interessiert !

| Das Ziel näher , als die Meister ahnen ! I
Die 50 Lichtbilder zu diesem außer - 1

J gewöhnlichen Vortrage wurden zum !
» Teil von den größten Sternwarten der I
1 Erde gestellt , zum Teil von ersten ]

Künstlern nach M . Valier ' s Studien !
| und Konstruktionen entworfen .

• Ueberall erzielte dieser einzig -
| irt :ge Vortrag ausverkaufte Häuser --^ #"
' Kartenpreise 4 .—. 2 .50 , 1 .50 u . 1.— M . |

Vorverkauf bei

Kurt Neufeldt , Waldstr391

PARKSCHLDSSLE
□ DURLACH . □
Idealer Aufenthaltsort B971

Heute VÄZ von 4 Uhr ab

Ackicru :

I Baden-Baden:

| Bretten:

Bruchsal :

j Durlach :

Freiburg:

Furtwange» :

Gaggenau:

Kehl a. Rh. :

I Lahr :

Ofsenburg:

| Pforzheim:

! Rastatt :

Singen a. H. :

Wilhelm Nutz , Pawterw .-
Geschäft Ecke Haupt - u .
Eisenbahnstrake .
Otto Haustein . FremerS - 1
bergstr . 97 Tel . 1833 . u .
Zigarrenhaus Rubbert .
Gernsbacherstraße 12 .
Wilh . Günzer . Papier -
u . SchreibwarengefchSkt .
Weikiboferstrahe 27.
Otto Graf . Zigarren - ,
aeichäft . Kaiierltraße 43.
Telefon 126.
Karl Heb , Zigarren - !
geschält , Hauptstrabe 6l>. !
Franz Bügele . Baubäfer -
strabe 99.
Adolf Speh . Knb Franzi
P . Lehmann Günters -
talstrake 13.
Joh . Weschenmoler . WU-
belmstrasze 22.
Hermann Becker . Haupt -
strake 70.
!kurt Kifsel . Aobann - !
Gerberstrake IS.
Karl FarNer . Maschinen -
Strickerei . Schlosserftr . 20.
I . Trübe ' S Buchbanbla . . !
Hauvtliraße 71. Tel . 3t
Karl IockerS , Biihler - I
strabe 41.
a . Ballweg . ZeitungS j
Stioät , westliche Karl -
Friedrichltrabe SS.
Otto Pflaum . Zigarren -
acfchSst Poststrake 10
Telefon l ?
Karl Weitz , Zigarren ,
gekchäst. Segauerttr 27a

3 Ausnahmetage
Donnerstag , Freitag u . Samstag
erhalten Sie bei einem Einkauf von
Mk . 3 . — (ausschi. Zucker) eine unserer
beliebten Goldrandtassen gratis .

Zur Festbäckerei empfehlen wir I
prima Auszugmehl s Pfund 1 40
allerfeinstes Konfektmehl • 6 Pfand 1 .53
Sultaninen , beste Ware 1 Mund 0 90
Rosinen , grobe, mit Kern - ' - 1 Pfund 0 .70
Corinthen l Pfund 0.55

Lagern»« feuergefährlicher
leite » betr .

gliiiW

6 S>
Die Allgemeine Slhandelsgosellschast n>.

(Vlhag ) in Hamburg beabsichtigt , aitt . 6c l« ,.itsirt
dnstriegelände in Karlsruhe Lobnstrave
bis zu 32 000 Liter in 3 unterirdischen
bebälteru dauernd , u lagern . ^Etwaige Einwendungen gegen die beabn

agen . vom
R . .. . . »bsi-SÄ

Lagerung sind binnen 14
Erscheinens dieser BekanUlinauiuii « >
schriftlich oder au Protokoll beim Bezirks »

Mandeln, fü&
Cocosraspeln • • •
Haselnußkerne * •
Orangeat -
Citronat
Gr . eßzucker

» » » ' /« P und 0 . 55
• • • 1 Pfund 0 .70
> - » ' /« Pfund 0 .45
« • • »/< Piund 040

Pfund 0 . 70
» l Psnnd 0 . 35

uvu » «. itfiuiiiiitiiia -iiiti uiisHuriuwcii . yt -
falls alle nicht ans privatrechilichen 5 » cVtfn .
ruhenden Einwendungen als versäumt g ^>'

Gesuch und Pläne liegen während d «e>
ans dem Rathaus , Zimmer 79. zur Einsi V̂'
offen . _ n" ßt

Karlsruhe , den 7. Dezember 1926 . . , ^ '
Bad . Bezirksamt — P - li,eidirektio^ ^

Dir RckSmvsnng der
"

KIaue» le« che.
Nachdem die Maul - und Klanenseuche in

arten sich nicht iveitcr ausgebreitet bat
^ ^ ^ rt :

« an . BRP . . .
den einen Sverrbezirk . .

Die Gemeinde Weingarten bildet dgs * *
tnnasgebiet .

Karlsruhe , den 6. Dezember 1926.
Bezirksamt Abt. IIb .

M
2t>"'

ferner billigste Bezugsquelle sämtlicher Lebensmittel .

Spezialität : Kaffee
Brasil- Mischung > • • Pfd . 2.40
Brasil Santos Pfd. 2.60
Konsum - M schung • • « Pfd . 3 .—
Haushalt-Mischung • • Pfd . 3 .40

Spezial - Mischung • ■Pfd . 3 .80
Zentral-amerik. • • - Pfd . 4.
î aragog>pelRiefenbohne >4 .k0 !
Ksileemisc iung - - > Pfd . 0 .S0 I

Hamburger Kaffee - Lager
THUMS & GARFS
Zähringerstrasse 53a , neben Adlerstrasse

24681 .

Donnerstasr , d >n 9 De¬
zember 192Ö , abds >alJUhr

Probe
Pünktliches una voltzäh -
iaesErschein - n ei war e

9 ( 8 Der Vorstand .
Gewandter

Kaufmann
der Lebens - und Futter -
mittelbranche , mit eigen .
Büro u . mehreren Ver -
tretern , übernimmt die
Venreluna od . Verlaufs -
büro einer seriös . Firma
für Baden . 15430 Jl zur
Verfügung . Angeb . unt .
ZMt « an die Bad . Pr .
Geb . , t . Elsässerin , a . g .
Fam ., musik ., häuslich ,
suckt Stelle als D4029

ßlütze od. Pslegerin
bei Dame in gutem
Sause , anch Landgut .
Gute Referenz . Adresse :
Wagner . Neue Tirasie
it . Sirasibnra i . Elsan .

Kleine Anzeigen
naben srröllten iirrois in der

^Badischen Presse "

Motorrad
N .S . U ., 8 PS , mit Bei¬
wagen gegen Kleinauto .
2—3 Siver , zu tauschen
gesucht . Angebote unt .
Nr . $ 4304 an die Ba -
difch« Vress «̂

Schulentlass . Junge sucht
kfm . Lehrstelle .

Angebote u . Nr . K40O3
an die Badisehe Presse .

Suche sür meine Toch-
ter , 16 I . alt .
kanfmLnn. Lehrstelle

^ us Büro . Angebote u .
Nr . SMffiM an die Ba -
ht ' ffte Preise .
Jung . , neb . Frl . sucht ,

da morgens Hause .
Mittags ab k> Udr

Beschästianng .
Angebote u Nr . F46 .1l
an die Badische Presse .

Solinger
Qualitäts - Stahlwaren
nur,erstklassiger Herstellung

bezieht man aus dem fachmännisch geleiteten

Spezial - Geschäft

Richard Rath jr .
Karlsruhe , Waldhornstraße Nr. 19

Modern eintrerichteie Kunst - » Hohl chJeiferei
Reparatur Werlcslatt miieiekti ischem eliieb
Aufpolieren sämtlicher silocr -, Nickei -

und lpaaa Oegenstände .
B .llige Berechnung ! GueBsdenungl KelnLadeni

Di « Ae » deru » g der bezirksaKtl '^

Anordnung vom 20. 4 . go.
Durch Enischliebung des BezirksratS vo'

11 . 1926 erhält die Ziffer 4 der Anordnung
20. 4. 1920 die Sonntagsruhe im Handels ^ 6.
betr . , geändert durch die Anordnung vom
1922, nachfolgende Fassung : ^ ijat;

IV . Aufgrund bei , g 105 e Gewerbeordnun » llüi!
an Sonn - und Festtagen eine BeschäftM " >w.
Gehilfen , Lehrlingen und Arbeitern und {illtf$

<
auch ein Gewerbebetrieb in offenen
stellen in folgenden Betrieben stattfinde » -,
a ) im Milchhandel an jedem Sonn - und v

ohne Ausnahme von 7 Ubr vorinitiaa
1 Ubr nachmittags : „ , . <irb ) im Handel mit rohem Eis von 7 *' 0

e( ttcj|
10 Uhr vormittags , mit Ansnahme deo
Weihnachistages , des Öftersonntaa »-. nc?
Pfingstsonntags , des Karfreitags uno
Fronleichnamstages : ll ° '

c ) im Sandel mit lebenden Blumen von . '
vormittags bis 1 Uhr nachmittags . W» £~ftcrJ
nähme des ersten WeihnachtStageS . des
sonntags , des Pfingstsonntags , des Kart
und des Fronleichnamstags : . ,„ Iti>̂ -

d ) im Konditoreigewerbe von 11 Uhr von ' ^
bis 6 Ubr nachmittags , mit Ausnahm
ersten Weibnachtstages . des Osterson .
des Pfingstsonntags . deS Karfreitags u >

FronleichnamStaaS . . . ,,,f!Cf:(i»i
Diese Erlaubnis gilt nur sür

Konditoreibetriebe sowie für Konditore »
und zwar für letztere auch dann .
Inhaber neben der Konditorei now eine
rei betreibt . Der Berkaus von Backen-

mit -ist iedoch unzulässig :
e ) im Pbotograobengewerbe von 11 llbr

tags bis 4 Ubr nachmittags , mit
des ersten Weibnachtstages . des Osterfo !
des Pfingstsonntags , des Karfreitags » n >.

■ leichnamstags :
f ) in AeitnngSkiosken von 7 Uhr vorinittai ^ ^ i,!>

9 Uhr vormittags und von 11 Ubr von
bis 1 Uhr nachmittags : ,in BerkaufSbäuschen aus öffentlichen
und Plätzen für den Verkauf vonJ ? J ( ,.fjräi clL'
frischem Obst , frischen Blumen . Südtt
Kastanien , Sodawakk >-r und Ltmona ' ^ ?
11 Ubr vormittags bis 6 Ubr i,achmitt >' ^

Karlsruhe , den 80 . November 19 ? 6. _ a 2:̂ '
Rad. Bezirksamt — Poltzeidirektio» ^ —

Iwangsverileiqerun ^
Donnerstag , de» !>. Dezember t !ISK. .« >'

2 Uhr . werde ich in Karlsruhe . Psandloka
renstraße 4Sa . gegen bare Zahlung
strecki' Ngswege öffentlich » ersteigern : nett *'

2 Schreibtische , z Kleiderschränke, i
1 Sofa , 1 Bett . 2 Damenfahrriider .
stenwagen , l Klavier . 2 Betten , t
1 proher Wirtschastsherd , 1 weiher
Herd .
Karlsruhe , den 6. Dezember 1926 .

Etavf , Gcrichtsvoll îeber . — —̂

ZWangs - Versleigerun ^
Freitag, den 16 . Dezember. nachmiitagH ' ĵi '^

werde ich in Durlach , im Hof des
Hguck , Blumeustrabe , gegen Barzablun »
lich versteigern : .

i vasMrafiwage «'
Ope », 4 To .

Die Bersteigernng findet bestimmt
Dnrlach . den 8 Dezember l9Z6 .

W . Soelle . Gertchtsvollticher-

Tücht . Autoschlosser m .
Füviersch . Kl . 2 u . 3b
u . sehr g . Zeugn . . such>
Tteuung in Umg . KarlS -
rube od . Murgtal . An
geböte unter Nr . £ 3973
an die Badische Presse .

Junges Mädchen ,
30 I .. ehrlich u . zuver -
lässig , sucht Stellung f.
Berts , od . Kasse, auch z.
Aushilie . Angebote u .
Nr . U4020 an die Ba¬
dische Presse .

TUtdtiaer

MMlell - mdMOWWkl
in llnueküi ^digic , Siell na fucht sich
auf >o «orr ooer iväter nach Kailsrul >e
zu verändern . Emiriii 8 Tage nach
Eniagemenl . Ilu » >ubiliche Änaebore

, ervitie unt . Nr Uli >>7» a d . ÄInd >ef!e

AmilicheAnzeigen

Tie Berste - gernn « de >
JW 8 n (i e t ' >> ;i f f e r sinket

« Don « ?rs »ag , den 9 Dezbr .
°

u
w

w ,
ag Kaiser - Allee 25 . »

.- . - - » statt .
Orether , Gerichtsvollzieher .
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